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Für nicht verlangte7'nsendungen an Redaktion und Vermattung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagncr'sche Universitäts-Buchdruckerci in Innsbruck,
Erlerftrahe5. - Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „ Bergland 4t
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Wiener Büro : Wien, I-, Nibelungengasse4 (Schillerhof),
Fernruf 24—29. Die Bezugsgebühr ist im vorhineinM ent»
richten. Jede* einmal eingeleitcte Bezugsoerhältnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats, in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Cn̂ eltliche Ankündigungen im redaktionelle» Teile sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.
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M W »kl« ln MW « A.MUH.
Sieten Mtetrteiwnffe Der MMtetfonferens DetreM Die entnmffnung MIiDIddDs.

Berit «, 24. Okt. Von unterrichteter Seite wird das von
Havas veröffentliche Communiquc über den Inhalt einer
Note der letzten Botschaftcrkonferenzan die deutsche Re¬
gierung in der Abrüstungsfrage als falsch erklärt.
Eine Note sei nicht übermittelt worden und werde auch
nicht übermittelt werden, da die Ausstellungen,
welche die Botschafterkvnferenz in der Avrüstnngsfrage zn
machen habe, mündlich  dem deutschen Botschafter in
Paris v. H o c sch gemacht würden.

Diesen Mitteilungen gegenüber teilt der „Lokalanzepger"
mit, daß die Botschafterkonfcrenzin Paris der deutschen
Regierung doch eine Note  zugestellt habe. „Daily
Telegraph" behauptet, diese an die Berliner Adresse ge¬
richteteW a r n u n g enthalte sieben  P n n kt e. Erstens
ungenügende Verminderung der höheren
Kommanden  und Gcneralstabsposten, zweitens nnge-
gcsctzliche vorübergehende Rekrutierung,  drittens
M i stb r a n ch früherer militärischer Einrich-
t»  n g e n, viertens u n g e sc tzl i che H erstell u n g und
A u8sllh r von ricgsmaterialien,  fünftens Her¬
stellung n euer G eb ä n d e für Infanterie  mid
Aufstellung von Festungskanoncn  innerhalb der

'Königsberg«  r Festung, sechstens übergroße Anzahl
von Stcherheitspolizeibaracke  n, siebentens B e-
waffnuug von Verbänden  für militärische
Üebungen und Propaganda der g e h e i m e n n a No¬
na I e n O r g a ni s a t i o n e >r.

In Verbindung mit Punkt 1 sprachen die Botschafter
ihre Zufriedenheit über den Rücktritt  S c e ckt s ans,
betonten aber gleichzeitig, daß sein Nachfolger den Rest
des General st abes  anfzulösen habe. Be! Punkt 2
wurde der Fall des P r i n z e n W i l h c l nt diskutiert.
Einige Mitglieder der Konferenz sollen verlangt haben,
daß dieser Fall separat und scharf behandelt werde, dran¬
gen aber mit diesem Vorschlag nicht durch. Daher wurde
die Frage nur allgemein behandelt. Unter Punkt 4 füllt

besonders die Ausfuhr von Kesseln lka ch S ü d-
amerika.  Diese Kessel waren zur Zerstörung  be¬
stimmt. j

Französische Nadelstiche.
TU. Paris , 25. Okt. Auf einer Tagung der repiMika- j

nischen Föderation erklärte der Abg. D es j a r d i n s, y
Frankreich werde niemals die Schuldenabkonrmen rati - ^
fizieren, so lange Deutschland  nicht feine Schul - J
d en bezahlt  und seine „Verbrechen" anders als durch j
Reden in Locarno und Gens wieder gut gemacht habe.

Wieder ein Zwischenfall im besetzten Gebiet.
TU. Kaiserslanieru , 26. Okt. Am Samslag abends i

wurde an einer Beamtin,  die sich ans dem Heimweg !
befand, durch einen französischen Soldaten  ein ;
NotzuchtSversuch verübt. Es getan« ihr , sich loszureißen, ^
der Soldat hotte sic aber ein und stürzte mit ihr zu Boden. ,
Auf die gellenden Hilferufe der Dame ließ der Soldat von !
seinem Opfer ab und ergriff die Flrlcht. Deutsche und ^
französische Polizei nahm sofort die Untersuchung auf. !

Eine beutschnalionaie Anndgebung.
TU. Brandenburg, 26. Okt. Auf dem deu.schnationalcn

Parteitag des Landesverbandes Potsdam wies Doktor
Qua atz darauf hin. daß der kommende Winter schioere
politische Kämpfe bringen werde. Die Entsetzung
Se  eck ts  auf deu gemeinsamen Druck des Auslandes und
der deutschen Linkspartei hin sei der Anfang gewesen.
Man treibe „Vorsöhnungpolitik" ans Angst und werde
damit zunt Schrittmacher des Um  stn rze  s. Die
deutscheV e r w a I t u n g sei von oben vis unten p o l i t i-
s i e r t. Bringe Deutschland seine SlaatSwirtschast in Ord¬
nung , so werde auch die Volkswirtschaft ausatmen. Bor
der gewaltigen Agitation für den Freihandel  sei zu
w a r n e n: wenn Deutschland auch in der Z o l l p o l i t i t
mit der Ab r ü stu n g vorangehe, dann würde es auch auf
wirtschaftlichem Gebiete der N a r r d e r W e l t sein. Deu
nationalen Willen zu erhallen sei die Abgabe der deutsch-
nationalen Partei.

Mreter Der MMmiern teimMestmler.
Wie«, 24. Okt. Bundeskanzler Tr . Seipel  empfing

gestern die Präsidien der Kammern für Handel, Gewerbe
und Industrie unter Führung des Präsidenten der Wie¬
ner Handelskammer, Tilgner.  Präsident Tilgner be¬
grüßte die neue Regierung, der die wirtschaftlichen Kreise
»olles Vertrauen  entgegenbringen . Die Kammern
legen Gewicht darauf, anläßlich des Antrittes der neuen
Regierung auszusprechen, daß die Wirtschaft die rest¬
lose Säubern  n g des politischen und wirtschaftlichen
Lebens von allen schädigenden und zu mißbilligenden
Begleiterscheinungen der Nachkriegszeit erwartet, gleich¬
gültig, ob es sich hiebei um mit großen Opfern fruchtlos
versuchte Sozialtsterungörnaßnahmeu oder aber um die
unzulässige Durchdringung von Erivcrbs unie rncbmun-
gen mit Politik handelt, ganz ohne Rücksicht darauf, von
welcher Seite der Anlaß hiezu gegeben worden sein mag.
Die Kammern weifen darauf hin, daß bei voller An¬
erkennung der Notwendigkeit, den Gang der Ereignisse
aufzuklären , die Art der Durchführung der Un¬
ters nchitng  der Zentralbaukasfäre in hohem Maßstabe
die Gefahr in sich berge, Ansehen und Kredit der Wirt¬
schaft zu schädigen. Die Kammern begrüßen die durch den
Bundeskanzler ergangene Aufforderung zur Rückkehr
zur fruchtbringenden Arbeit.

Bundeskanzler Dr . Seipel  erwiderte , gerade das
Vertrauen der Wirtschaftskreise habe ihn ermutigt , in
diesem Angenblick die Regierung zu übernehmen. Wir
alle, fuhr der Bundeskanzler fort, mißbilligen die vom
Vorredner erwähnten Vorkommnisse. Wir mißbilligen
gewiß nicht die öffentliche Untersuchnna dieser An¬
gelegenheit an sich, aber die Art und Weise,  wie sie
öurchgeführt wird, ist schlecht, denn wir glauben, es wäre
ganz gut möglich gewesen, jeden Schein des Bertnschcn-
wollcns zn vermeiden, ohne die Erörterung so
lange hinzu ziehen,  daß daraus die vom Herrn
Präsidenten Tilgner beklagten Gefahren für unfern Kre¬
dit entstehen könnten. Anderseits bin ich sicher, daß ge¬
rade die lange Dauer der Untersuchungen und Nach¬
forschungen das Gute hat, daß wir sicher sein dürfen, daß

nnnmebr alles aufgedeckt  ist . was noch an Resten
übler Wirkungen der Inflationszeit übriggeblieben ivar.
Jetzt dürfte doch wohl schon der Augenblick gekommen
sein, vorzubauen und die geeigneten Sicherungen zu
schaffen, dauüt Aehnliches nicht wtederkehre.

In der Debatte brachte Kammerpräsident Gessele
(Salzburg ) die Wtte vor. die Handelskammern bei der
Vorbereitung wirtschaftlichersHesetzesvorlagen rechtzeitig
zu hören  und auf ihr Votum mehr Rücksicht zu neb- !
men, als dies in der letzten Zeit geschehen sei. Präsident .!
M o s chn e r (Klagenfurt) verlangte, daß im Zuge der |
vom Bundeskanzler versprochenen Entpolitisierung der
Berivaltung auch darauf gesehen werde, daß in wirt¬
schaftlichen Belangen die Fachreferenten der Be¬
hörden  mehr zu Worte kommen: dadurch würde das
Vertrauen der wirtschaftlichen Kreise zur Tätigkeit der
Verwaltungsbchörde>r gekräftigt werden.

Bundeskanzler Dr . Seipel  sagte zu, auf die vor- ,
gebrachten Anregungen  und Beschwerden rinzer¬
geben und  kündigte an , daß er in Wirtschastsfragen
jederzeit im kurzen Wege den Rat und die Mitarbeit
der Handelskammern in Anspruch nehmen werde.

Die Forderungen der österreichischen
Bauernschaft.

Bei den am Sonntag in den österreichischen Haupt¬
städten stattgefundenen Bauernkimdgebnngen wurde sol- s
gende Resolution angenommen: „Die österreichischen;
Bauern stellten nachstehende Forderungen : Beschränkung
der Einfuhr  von Schlachtvieh, Rindern , Pferden,
Schweinen und Milchprodukten. Tic Handelsver¬
träge  sind sofort zu künden. In den neuen Handels¬
tarifen ist die Möglichkeit der Einfuhr unter Festsetzung
von Kontingenten festzusetzen. Ter Zollsatz  des auto¬
nomen Tarifes für die Handelsverträge ist unter ein er¬
trägliches Mindestmaß festznsctzen.

Weiter wird eine gründliche S t e u e r v e r e i n -
fachung,  Abschaffung der bäuerlichen Warennmsatz-
steuer verlangt, ferner Abschaffung der Erwcrbsteuer für
die Gewerbetreibenden, Anpassung der Einkommensteuer
an die Leistungsfähigkeit der Steuerträger , Erhöhung

des steuerfreien Mindesteinkommens, Abschaffung der
Stenervoranszahlnng,  Herabsetzung der ver¬
schiedenen Gebühren, Ermäßigung der sozialen Lasten.

Die Steuerermäßigungen sind durch Abbau in den
Zentralstellen  und überflüssigen Ministerien, durch
eine Aenderung des 21b gaben teiUmgsge se tzes hereinzu¬
bringen. ,Die Arbeitslosen f ü rsorge  soll durch
eine Beschäftigung der Arbeitslosen bei öffentlichen Bau¬
ten bewerkstelligt werden. Weiter werden lang¬
fristige Kredite  zu XY-. Prozent für die Landwirt¬
schaft, ausgiebige Kredite für die Landessörderung, Aus-
gestaltuna der Agrargesetze und schließlich die Bekämp¬
fung jeglichen Mißbrauches bei Verwendung öffentlicher
Gelder die stärkste B e slr a f u n g de r K v r r u v t i o ir,
die Entpolitisierung des Militärs , der Verwaltung.
Schule, und Verbot des Straßenterrors verlangt ."

Ae MalUDeroeguno Der MesangelteUten.
Die Angestellten fordern eine klare Antwort der

Regierung.
Wien, 23. Okl. Heute vormittags hielt der 25er-Aus-

schntz und. die Technische Union eine gemeinsame Sitzung,
in der das Exekutivkomiteeund die Vertreter der Tech¬
nischen Union über ihre Aussprache, die sie gestern mittags
im Bundeskauzleramte mit dem Bundeskanzler Doktor
Seipel  und dem Finanzminister Dr . K i c it b ö ck Hatten,
berichtete». In der Wechselrede wurde betont, daß der
Einladung des Finanzministers zu den am Montag, den
23. d. M., staitflndenden meritorischen Verhandlungen zu
entsprechen sei. Des weiteren wurde der Erwartung Aus¬
druck gegeben, daß auch die neue Regierung ihre Stellung-
nähme zn dem gemeinsamen Forderungsprogramm der
Bundesallgesteütcn bckaiinlgHbe und nähere Mitteilungen
über die von ihr geplanten Maßnahmen mache.

Wie der Korrespondenz Her wer vo» den Bnndes-
angestellten mitgeteilt wird, erwarten diese zuversichtlich,
daß die stiegierung sich nicht etwa ans die Abgabe allge¬
meiner Erklärungen beschränke, sondern ans ihrer Re¬
serve he raus trete und Mitteilungen mache, aus denen er¬
sehen werden könne, wie wett die Regierung den Bundes-
angestellien e n t g eg e n ko m m en wolle. Mit der bloßen
Erklärung , daß die Regierung bereit sei, die Zugeständ¬
nisse der Regierung Ramek als Basis für die iveiterev
Verhandlungen zu benützen, sei den Bundesangestellten
nicht gedient,  zumal eben diese Zugeständnisseals
unzureichend befunden wurden und zum Abbruch der Ver¬
handlungen mit der Regierung Ramek führten. Die Re¬
gierung werde daher das Ausmaß dessen bekamitgebcn
müssen, was sie den Beamten zngestehcn wolle. Dann erst
werden die vom Finanzminister Dr . Kienböck  ge¬
wünschten meritorischen Verhandlungen möglich sein, die,
wie die Organisationen hoffen- bald zu einem Ziele füh¬
ren werden.

Ein Streikverbot für Bundsangestellte.
Ein Entwurf des Wiener Handcls- nnd Industrie-

Vereins.
Wie die Korrespondenz Herzog meldet, da! der Wiener

Handels- und Jndnstrieverein beschlossen, der Regierung
den Entwurf eines S t r e i kv e r ü o t g c se tze s zu
überreichen, wonach unter anderem Verabredungen zum
Streik als Pflichtverletznng zu ahnden und über die Be-
tettiatcn die Strafe der Entlassung zir verhängen sei.
Wer Bnndesangestellie durch Mittel der Einschüchterung
oder Gewalt an der Erfüllung ihrer Dienstobliegenhei¬
ten hindert oder zn bindern versucht, ist, sofern seine
Handlung nickt unter eine strengere Bcstimmung des
Strafgesetzes fällt, einer Uebertretung schuldig, und mw
denr Gerichte mit Arrest von acht Tagcit bis zn drei Mo-
imten zu bestrafeit. Ueber Bnndesangestellie, die Ber-
abrcdungen treffen, die sich anf -Sabotage oder paflive
Resistenz beziehen, ist die Disziplinarstrase der Ver¬
setzung in den Ruhestand mit geminderien Rnhe gen ästen
zn verhängen.

Rin Wi-JerrorneleD.
Ein christlichsozialkgroßdentscher Antrag.

Wien, 23. Okt. In der letzten Sitzung des Nationalrates
hat Abg. Dr. Waber  die Schaffung eines Anti-Terror-
gcsctzes als unbedingte Notwendigkeit bezeichnet. In der
gleichen Sitzung haben die Nationalräte Grailer nnd
Spalowsky  den Entwurf eines solchen Gesetzes
eingebracht. In der Begründung der Antragsteller heißtcs unter anderem:

„In der Sitzung der Nationalversammlung vom
23. Oktober 1919 gab der Staatskanzlcr Tr . Renner fol-
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der Absichten Italiens gegenüber dem Kanton Tessin
gegeben bat. Angesichts der europäischen Bedeutung, die
diese Finge gegebenenfalls annehmen könnte, verdienen
Aeutze ru ngen M ussolin  i s besondere Beachtung,
die dieser in einer Unterredung mit dem Korrespondenten
des in Bellinzona erscheinenden„Teuere" getan hat. Wie
das Blatt mit teilte, sagte Mussolini: „Ich liebe die Schwerz,
ich habe für sic eine Vorliebe, die ich für kein anderes
Land nutzer den: weinigen hege. Das ist eine meiner
wenigen sentimentalen Schnürchen. Ich liebe diese Luft
der Einfachheit, die man dort atmet, die fleißige Arbeit des
Schweizer Volkes, das einen ungewöhnlich praktischen
Sinn besitzt und sich nicht in Illusionen wiegt. Ich achte
die Schweiz, und ich trabe ihr dies bewiesen. Ich habe ge¬
wollt, Satz der auf zehn Jahre vorgeschlagene Schieds -
un d F r e u n dscha ft sve r t r a g ein dauernder
sei. Es war der erste Schic dsvertrag, den Italien unter¬
zeichnet hat. Er ist einzig in seiner Art." Mussolini stabe
mit Nachdruck hinzugefügt: „Die Schweiz wird von mir
niemals  irgendwelchen überraschenden Schritt oder
irgendein böswilliges Borgesten  zu fürchten
staben. Tie Schweiz besitzt in mir einen Freund ."

Eine HabsburgerLsbokte int Budapester
Parlament.

Gegen die Errichtung eines Oberhauses.
Budapest, 23. Okt. Die Verhandlung des Ob er¬

bau sentwürfes  in der National verürmmlnng gab
wieder einzelnen oppositionellen Rednern Gelegenheit,
mit heftigen Angriffen ,regen die vom Entwurf bevor¬
zugten Klassen vorzugesten. Mvg. Stephan Jene  s , der
für sich eine radikale landwirtschaftliche Arbeiterpartei
vertritt , begann gleichfalls damit, daß bei der mehr als
konservativen Mehrheit der gegenwärtigen Natimralver-
sanrmlnng ein Oberhaus überflüssig  sei . Der
Entwurf bringe stie fremdstämmigcn Magnatenhäuser
wieder nach Ungarn zurück. Die ungarische Aristokratie
stelle sich offen in Gegensatz zu dem kodifizierten Recht,
ja selbst zu dem provisorischen Staatsoberhaupt . In
einem geschichtlichen Rückblick nimmt der Redner die
Rolle einer Magnatenfamilie nach der anderen vor. Un¬
ter den Mitgliedern des Hauses Habebnrg finde er mit
Ausnahme des Erzherzogs Josef keinen, der Ungarn
nicht zu unterdrücken bereit wäre. Oesterreich wolle
von den Habsburger » nichts wissen,  und die
Regierung des unabhängigen Ungarir wolle nun das
Land mit ihnen beglücken. Auch ans außenpolitischen
Gründen wäre es ein unglücklicher Gedanke , die
Habsburger zurückzubringen.  Wenn persön¬
liche Verdienste belohnt werben sollen, so möge man den
Meisterschwimmer Baranyi  und seine Nach¬
kommen zu erblichen Oberhaus m itgliederu
ernennen. Der Redner zählt die Prinzen des Hauses
Habsburg und der fremd-stämmigen herzoglichen Häuser
auf, die das Recht der erblichen Oberhansmitglicdschast
erhalten, eine Liste, die mit dem Namen des Prinzen
Win di sch - Grätz endet, Hainmr. der Mörder so vie¬
ler Ungarn, sei nur ein Werkzeug in der Hand eines'
Schwarzenberg  gewesen, dessen Nachkommen nun
in das Oberhaus einziesten. Ein in Obernngarn ansäs¬
siger Lobkowitz  babe sich offen zurücktschechisiert. Im
Jahre 1848 habe Wirrdisch-Graetz die Russen nach Ungarn
gebracht. Auf die gräflichen Häuser übergehend, erklärte
der Redner, daß die meisten von ihnen ihren Rang für
Verrat und Unterdrückung des ungarischen Volkes er¬
halten haben. Die Nachkommen jenes Jellacic,  der
die Söhne Ungarns nach Tausenden morden ließ, werden
erbliche Oberhausmitglieder. Der Redner fragt, wo die
Nachkommen Kossuths  und der großen ungarischen
Dichter, der wahren Größen der ungarischen Nation,
blieben, und lehnt den Entwurf ab. Ministerpräsident
Graf Bethlen wies die Angriffe des Abg. Denes aus die.
Aristokratie energisch zurück. Der Redner stabe einen Ton
gebraucht, sagte er, der geeignet sei, die Gegensätze zwi¬
schen den gesellschaftlichen Klassen des Landes zuznspitzen.

Renertrchc Anschnldignngengegen Gajda.
Prag , 23. Okt. Iw Senat brachte der sozialistische

Senator In kl einige neue Tatsachen zur Gafda-Affäre
vor,' so teilte er mit, daß Gajda in Sibirien  eine un¬
bewaffnete Musikkapelle von 80 Deutschen  in
den Fluß trieb und mit Maschinengewehren beschießen
liest. Auf Grund der von Gajda verratenen fran¬
zösischen Dokumente  militärischen Charakters
hat der bolschcwikisckn Rcitersüstrer Budjenny  seinen
berühmten Ritt nach Mars  cha u geniacht. Im Jahre
1920/21 Hot Gajda t sche cho s l o w a ki sche Geheim-
dokumente  an Rntzland verkauft.  Aus dem Ge¬
heimarchiv soll das I n strukti on sü  n ch mit Anwei¬
sungen für Sen Kriegsfall v e r schw u n d en sein. Gajda
wird damit in Verbindung gebracht. Ferner habe Gajda ?
laut Bekanntgabe des polnischen Gesandten im Prager
Antzenmi ni sie rium seine Dien ste Polen angebo-
t e n. Vom Jahre 1920 an war Gajda an politi schenK o n-
sp ir a tt on en gegen die Burg und Sie Re¬
gierung  beteiligt und arbeitete Pläne ans, die sich
gegen den Staat , die Negierung und gegen den Präsiden¬ten richteten.

lageMmiohUeti

vom Vortag waren gefroren. —München  meldet trüüeS
und kühles Wetter. — lieber Bozen  ging gestern früh
ein starkes Gewitter mit Donner und Blitz nieder, nach¬
her regnete es den ganzen Sonntag. Heute früh  war cs
klar. Die Berge sind tief verschneit.

Ans St . Johann  wird beneblet: Am Sonntag früh
begann es zu schneien, so daß nachmittags der Schnee
bereits 10 Zentimeter bock lag. Eifrige Skifahrcr haben
der Ängereralm am Nachmittag den ersten Besuch ab¬
gestattet.

Breaeuz, 24. Okl. Am Samstag und Sonntag herrschte
stark regnerisches Wetter. Ein am Sonntag nachmittags
entsetzender heftiger Nordwestwind rief hohen Seegang
und eine starke Brandung hervor.

Salzburg , 25. Okt. Gestern siel tagsüber Regen unter¬
mischt mit Schnee, heute ist klares sonniges Wetter.

Wien. 25. Okt. (Priv .) Den gestrigen Sonntag über
herrschte hier besttger. mit Schnee vermischter Regen.
Beobachtungen des MeteorologischenObservatoriums nt

Innsbruck.
Am 2t. d. Nt., 14 llbr : Luftdruck 898.7 AUlli Meter. Tem¬

peratur 4.0, Feuchtigkeit 96, Wind O. 1. Bewölkung 10.
Am 24. d. Nt.. 21 llbr : Luftdruck 708.0 Millimeter . Ten«

pcvatnr 2.6, Feuchtigkeit 97. Wind O. 1, Bewölkung 8,
höchste Tempertur 4.

Am 25. d. M., 7 llbr : Luftdruck 711.3 Millimeter . Ten«
veraiur 0.4, Feuchtigkeit 82. Wind W. 1, Bewölkung 8,
nied̂ Ee Temperatur —1. Niederschlagsmenge3.2.

Die Orkane in Amerika.
.KB. Halifax (Neuschottland), 23. Okt. Durch einen Orkan

wurden die g r o ß en H o t e l s ans den Bermudas -Inseln
beschädigt. Eine Springflut  hat einigen Schaden an¬
gerichtet. Opfer an Menschenleben sind nicht zu beklagen.

KB. Paris , 23. Okt. Nach einer Meldung SeS „Matin"
aus London sollen bei dem Schiffbruch des englischen
Kriegsschiffes „Balerian " in den Gewässern der Ber¬
mudas 90 Mann der Besatzung in den Wellen ver-
schwunden sein.

Newyork, 25. Okt. sPriv .1 Die Stadt Balston  im
Staate Panama wurde von einem Orkan heimgesucbr.
Niehre re Flüsse sind über die User getreten. Die Städte
San tos und La Bille  befinden sich in Ueber--
schim mvrnng Sgesa hr.

Erdbebenkatastrophe in Rvssisch-Armemen.
KB. Moskau, 24. Okt. Nach einer Mitteilung der

transkaukasischen Regierung hat ein Erdbeben am 22. d.
Ni. nm 7 Uhr abends begonnen. Es dauerte drei Minu¬
ten. In L e n i n a n ka (früher Alexandropel) wurden!
15 Personen getötet und 80 schwer verletzt.
Ungefähr die .Hälfte der Häuser  wurde zerstör  t. Im
Kreise Leninanka wurden 300 Personen getötet,
300 verletz« und zwölf Siedlungen zerstört,darunter sechs fast ganz.

Nachdem Erdbeben brach noch eine Keuersbrnnft
ans , wodurch die Zahl der Toten in Erivan  um 15
und die der Verletzten um 90 stieg.

Am 22. d. M , nachts, wurde in Saturn  ein leichter,
cirort zehn Sekunden dauernder, Erdstoß wahrgenvnnnen.
Am 23. d. M. erfolgten im Kreise Leninanka noch
16 schwache Erdstöße.

ßlMk«Des AM.
Ein Lastauto in die Wiese gekollert.

Lautcrach, 23. Okt. Am Freitag nachmittags geriet auf
der Achstraße der Vier-Tonnen -Lastwagen der Fixum
S o n w e b e r ans L u ste n a u insolge des durch den
Regen anfgeweichten Bodens ins Gleiten und kollerte in
die Wiese hinunter, so daß er nttt den Rädern nach oben
zu liegen kam. Mit Hilfe berbeigeeilter Nachbarn wurde
bis gegen Abend der Wagen wieder ansgerichtet. Im Wa¬
gen befanden sich drei Personen, die mit heiler Haut da«
uonkirmen. Beschädigt wurde nur der Führersitz.

Ein Liebespaar überfahren.
Wie ans K a r l s b a d bericlftct wird, ist ein junges

Liebespaar insolge Leichtsinns und Rücksichtslosigkeit eines
Autofahrers von einem entsetzlichen Schicksale ereilt wor¬
den. Gegen vier Uhr früh ging die 18 Jabre alte Theresia
H u t sche n r e n t h e r aus Jungenhengst in Begleitung
ihres Bräutigams , des 25jährigen Kellners Adalbert
H o r scheba ch ans Bärringeu , von einem Tanzkränzchcn
nach Hanse. Das Paar ging Arm in Arm ans der Seite
der Straße zwischen Bärringen und Platten , als plötzlich
hinter ihnen ein unbeleuchtetes Automobil  in
raschem Tempo angcsahren kam. Der Kraftwagen über -«
rannte die beiden  von rückwärts, das Mädchen
wurde an einen Baumstamm geschleudert und blieb mit
zerschmetterter Schädeldecke ans der Stelle tot liegen.
Horschebach batte außer Arm und Beinbrüchen schwere in¬
nere Verletzungen erlitten . Er konnte den Hergang noch
erzählen und sagte ans , daß der Antoführcr, als er sab,
was er augerichtet hatte, die O-vfer hilfsloS liegen ließ und
davonfuhr. Im Karlsbader Krankenhaus«, wohin Horsche-
bach gebracht worden war. verschlimmerte sich sein Zustand
und er verfiel in Bewußtlosigkeit'. Ans Grund seiner An-
gaben konnte der Antoführcr ansgeforscht und verhaftet
werde». Er ist aus Karlsbad und wurde dem Bezirks¬gericht einge liefert.

*
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gende Regierungserklärung ab: Jedem Staatsbürger
steht das freie Vereins - und Koalitionsrecht zu." In den
Staatsbetrieben besteht volle Vereins - und Koalitions¬
freiheit. Kein Staatsbürger darf wegen der Zugehörigkeit
zu einer Organisatvtn oder wegen seiner politisthen Ge¬
sinnung gcmatzrcgelt oder benachteiligt werden. Die Frei¬
heit der politischen Gesinnung und ihre Betätigung ist
eine der «Grundlagen jeder Demokratte. Die politische Er¬
regung der letzte» Monate hat Fälle von Bergewaltigung
Andersgesinnter zur Folge gehabt. Die Regierung appel¬
liert an die demokratische Ueberzeugnng aller, der Frei¬
heit der individuellen politischen Ueberzeugnug Geltungzu sichern!

Der Appell, den Staatskanzler Dr . Renner an die Par¬
teien und Organisationen gerichtet hat. bat keinen Erfolg
gezeitigt. Im (tzegenleil! Wir erleben es Woche für Woche,
daß Arbeiter und Angestellte wegen ibres Festhaltens an
ihrer politischen Ueberzeugung oder wegen Zugehörigkeit
zu ihrer gewerkschaftlichen Organisation gematzregett und
brotlos gemacht werden. Terror und Organtsattonszwang
sind von einzelnen MwerkschaftSorgantsatimiendirekt zum
Orgauisationsprinzip erhoben worden.

Wer jemand oder eine ihm nahestehende Person (des¬
sen Familie , Verwandten oder eine unter dessen Schutz
stehende Person) mißhandelt oder ihm einen Nachteil an
Körper, Freiheit , Eüre, Vermögen oder Erwerb zufügt
oder ihm mit einem derartigen Nachteil droht oder wissent¬
lich eine desselben unmittelbar drohenden Bedrängnis
oder seine eigene Stellung als Vorgesetzter ausnützt, in
der Absicht, dadnrrti unberechttgtcrweisc von ihm ein«
Leistung, Unterlassung oder Duldung zu erzwingen, macht
sich, unbeschadet der Strafbarkeit der Tat , nach anderen
Strasbedingnugen einer Nötigung schuldig.

Ein Streik oder eine Aussperrung kann nicht als Nach¬
teil im Sinne des ersten Absatzes angesehen werben, es
wäre denn, daß sie gegen einzelne oder mehrere Dienst¬
nehmer wegen der Zugehörigkeit zu einer Organisation
oder ans konfessionellen oder politischen Mottven ge¬
richtet sind. Die Nötigung wird als Vergeben mit
strengem Arrest  von einem Monat bis zu sechs
Monaten , unter erschwerenden Umständen bis zu einem
Jahre bestraft. Ist aus der strafbaren Tat ein Schaden
an Vermögen  oder Erwerb entstanden, so kann das
Gericht an Stelle der dem Verletzten nach dem Privat¬
recht gebührenden Entschädigung  auf Verlangen des¬
selben neben der Freiheitsstrafe auch auf eine an den Ver¬
letzten zu entrichtende, von dem Strafgericht nach freien,
durch die Würdigung aller Umstände geleiteten Ermessen
zu bestimmende Geldbuße  bis zu dem Betrage von5000 8 erkennen.

Weiter beißt es : Wer an einer gesetzmäßig eindernse-
nen. auf eine bestimmte Gruppe von Personen, ans Mit¬
glieder eines Vereins oder auf geladene Teilnehmer be¬
schränkte Versammlung teilnimmt und die Versammlung
ungeachtet der Aufforderung der zur Leitung und Auf-
rechterhaltung der Ordnung berufenen Personen nicht ver¬
läßt, wird vom Gerichte wegen Uebertretung mit einer
Strafe an Geld von 50 bis 500 8, im UnembringlichkeitS-
sall mit Arrest von 24 Stunden bis zu einer Woche bestraft.

MIAM und Sfnlien.
Die Frage der Kolonralmandate.

Berlin , 28. Okt. Die Gerüchte Wer deutsch - italie¬
nische Besprechungen  und eine in kurzer Zeit be¬
vorstehende Begegnung zwischen Mussolini  und Dok¬
tor S t re s e m a n n sind durch das römische Dementi nicht
zum Schweigen gekommen. Man weist darauf hin, daß das
Dementi nnr die bevorstehende Besprechung zwischen den
beiden Staatsmännern ablengnete, aber das Wesentliche
nicht bestimmt. Dieses Wesentliche ist aber, daß zweifellos
in der Haltung Italiens und der italienischen Presse, also
auch Mussolinis, eine entschiedene Aendernng gegenüber
Deutschland einge treten ist.

In Genf wird die Frage der Vö l t c rbundma  n -
da t c über ehemalige deutsche Kolonien  immer
wieder erörtert . Man weiß, daß Italien Kolonialmandate
anstrebt. Da aber die Möglichkeit besteht, daß der Völker¬
bund die Priorität  des deutschen Anspruches aner-
kcmtt, will man in Rom wenigstens auf die gleichzeitige
Mandatsübertragnng an -Italien dringen. Hiezu ist eine
Verständigung mit Deutschland, das jetzt im Völkerbund¬
rate sitzt, nöttg und dies ist das aktuelle italienische Motto.

Italic « will nicht isoliert bleiben.
Berlin , 24. Okt. Die Gerüchte über eine bevorstehende

Zusammenkunft zwischen Mussolini  und dem deut¬
schen Außenminister Dr. Stresemann  beruhen , trotz
aller amtlichen Dementis aus einer realen Grundlage,
insofern«. als Mussolini gegemvärttg alles daransetzt, sich
in den Bier -Mächte-Konzern Deittschland—Frankreich—
England—Italien einzuschteben. Darauf , so wird in un¬
terrichteten Kreisen erklärt, sei auch die Anssprache zwi¬
schen Mussolini  und C h a m b er I a i n zurnckznfüh-
ren. Als zivette werde sich die Unterredung mit Doktor
Stresemann  anschttetzen, der als Abschluß eine
Besprechung nttt Brian  d folgen wird.

Italien soll Syrien erhalten?
Paris , 33. Okt. Der Genfer Korrespondent des „Echo

de Paris " glaubt, die kommenden französisch-italienischen
Verhandlungen würden die Neberlragung der syri¬
schen  Mandate an Italien bringen. Italien werde da¬
gegen auf seine Ansprüche aus Tunis und Marokko ver¬
zichten.  Emir A r s l a n habe gegenüber dein Unter-
staatssekreiär G r a n d i erklärt, Syrien nehme das italie¬
nische Mandat an, das nach dreijähriger Dauer ln ein
Protektorat »mgewandelt werde.

Das „Echo de Paris " glaubt nicht, daß die französische
Regierung sich mit der Angelegenheit befaßt.

Mussolini über bie Tessiner Frage.
„Niemals ein böswilliges Vorgehen."

Genf, 22. Okt. Wiederholt wurde die Agitation gewisser
italienischer faschistischer Kreise geschildert, die in der
Schweiz immer wieder Anlaß zur Beunruhigung wegen

Wetterberichte.
Innsbruck , 26. Ott. Bis Samstag mittags hatte es noch

den Anschein, als ob eine Ansheiterung erfolgen werde,' die
Hoffnung erwies sich aber als trügerisch. Es begann am
Nachmittag zu regnen und in der Nacht auf den Sonntag
ging der Regen in einen Schneefall über. ES schneite
gestern bis gegen 9 Uhr vormittags, dann regnete es wie¬
der, erst am Nachmittag wurde das Wetter besser. Die
Nacht ivar klar,' auch heute früh war es schön aber ziemlich
frostig. Die Berge sind bis 1300 Meter herunter verschneit:
ans den Feldern lag heute früh  Reif und die Negenpfützen

Meran , -36. Okt. Seinen Verletzungen erlegen ist am
Donnerstag der 80jährige Anselm Bonmassar,  Klein«
Häusler in Gargazon.  der , wie wir berichteten, vor
acht Tagen vom Auto des Johann Ki n dl « r aus Bozen
auf der Reichsstraß« niedergestoßen worden war und
fehlem Verletzungen erlitten hatte.

*

Wirtschaftskonfercnzder bayerischen Bolkspartei. '
TU. München, 25. Okt. An Stelle des Bundeskanzlers

Tr . Seipel trifft morgen der frühere österreichische Harr,
delsmintster Wg . H c i n l in München ein, um arff der

A i
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gemeinsamen Wirtschaftskonferenzder bayerischen Volks-
partei und Ser österreichischen Christlichsozialcnein Re¬
ferat über Sic österreichischen Wirtschaftsverbältnisse zuHatten.

Die Probeflüge des Dornier Superwal.
Frieörichshafcn, 23. Okt. Das Großflugbaot Dornier Super¬

wal,  das in diesen Tagen über dem Bodensee eingeflogen wird,
Hot am 20. d M. ein äußerst bemerkenswertes Ergebnis erzielt.
Bei einem Leergewicht von 5800 Kilo hat es rund MIO Kilo mehr¬
fach aus dem Wasser gehoben und dies bei einer völligen Wind¬
still«, die das «starten mit so hoher Zuladung im Vergleich mit
Gegenwind erschwert. Diese Leistung ist unrso bemerkenswerter, als
die Zuladung größer als das Leergewicht ist, während man beitluMeugen im allgemeinen bisher nur Zuladungen von einem

ruchteil des Leergewichtes zulassen durste. Es zeigt sich auch, in,
Gegensatz zu bisher noch häufig vertretenen Anschauungen, daß die
Ausnutzung der Tragfähigkeit mit Vergrößerung der Flugzeuge bei
vorteilhaften Bauarten immer günstiger wird. Während bei dem
Flugboot Dornier -Wal, das Franco  im Frühsahr dieses Jahres
zur Ozeamtberquerung von Spanien nach Südamerika benützte,
noch mit einer größten Reichweite von etwa 3000 Kilometer "ge¬
rechnet werden mußte, erlaubt eine Zuladung von 6000 Kilo bei
gleicher Besatzung und Ausrüstung des Bootes mit dem Superwal
etwa 4300 Kilometer zurückzulegen.

Damit ist die Möglichkeit einer Ucbcrquerung des Atlantischen
Ozeans auch noch Nordamerika gegeben.

und zwar nicht allein auf der kürzeste» Strecke von den Azoren
nach Neusundland, sondern von den Azoren direkt zur Küste des
Kontinents bei Boston. Diese Strecke würde in noch nicht 30 Stun¬
den zurückgelegt werden, da man iin Reiseslug mit einer Geschwin-
digkert von etwa 130 KiloMeterstunden rechnet, obwohl di« Maschine
bei voller Leistung 100 bis 200 Kilometerftiindeii erreicht. Die An-
schlußstrecke von Portugal nach den Azoren im Betrog« von etwa
2600 Kilometer läßt sich schon mit. dem kleineren Flugboot Dornier-
Wal überfliegen und würde etwa 161» Stunden in Anspruch neh¬
men, sa doß̂ man mit Flugzeugwechscl auf den Azoren in rund
45 bis 50 Stunden von Portugal nach Boston gelangen konnte.
Der Dor»ier-„Superwal ", das größte Wasserflugzeug der Welt,
hat eine Länge von 23.3 Meter und «ine Breite von 28 Meter.
Sem « Schwimmfloiicnbrcite beträgt 7.30 Meter.

Grohfeuer in Ungarn.
Elf Wohnhäuser und 40 Wirtschaftsgebäude nieder-

gebrannt.
Oedenburg, 23. € ft.  In der (Heubültde Csapod (Ko-

nnbat Oedenburg) sind elf Wo Iin Häuser und 40 Wirt¬
schaftsgebäude abgebrannt. Das Feuer entstand gegen
3 Ubr früh  im Hause der Witwe JvancsicS , verbreitete
sich rasch und steckte auch die Ncbeirgebändc in Brand . Da
fast alle Häuser nitt Stroh oder Rohr gedeckt waren,
konnte die Feuerwehr der Katastrope erst nach Stunden
Einhalt gebieten. Der G c s a m t s cha - e n wird ans
850 Millionen  geschätzt und ist nur teilweise durch
Versicherungen gedeckt. Die Gendarmerie nahm zivet Per¬
sonen unter dem Verdachte in Hast, den Bmnd gelegt
zu haben. Man nimmt an, daß sie ihre Häuser selbst
an gezündet  hätten , um so die Ausvezahlnng der
Vcrsichernngssnmme zu erwirken.

Großfeucr in Kon stau tinopel.
Konstautiuopct, 22. Okt. Ein starker Brand hat .Kon¬

stantinopel heimgesucht und das Zentrum des Stadt¬
viertels Mal - Tepc  vernichtet . Bei dem Brande sind
102 Häuser, zahlreiche Geschäfte und eine Moschee zer¬
stört worben. Die Feuerwehr war dem Wüten des Bran¬
des gegenüber, das von einem Wohnhaus ansging , voll¬
kommen ohnmächtig.

*

* Die Bcrgebrmg von Tabaktrafiken. Wie aus Wien
gemeldet wird, herrscht im Präsidium des Reichsverban¬
des der Trafikanten volle Befriedigung über die Enun-
ziation in der Regierungserklärung , daß die politi¬
schen Interventionen  bei den Zentralverwal-
tungsstellen eingeschränkt  und auch im Bundes¬
kanzleramt registriert werden sollen. Es sei eine fest¬
stehende Tatsache, daß moht keine Verwaltungsstelle
unter den politischen Interventionen so sehr gelitten habe,
wie gerade das Tabakreferat im Finanzministerium . Ob¬
wohl bei der Vergebung von Trafiken nur unveiForgte
Hinterbliebene von Traftkinhabern , meist kranke, ältere
Personen, sowie schwer beschädigie Kriegsopfer oder deren
Witwen in Betracht kommen, war es in der letzten Zeit
ein offenes Geheimnis, daß zumeist nur Bewerber mit
einer höheren Protektion  Aussicht auf die Verleihung
von Trafiken hatten.

* Ehrung verdienter Historiker. Dr. Renward Brandstetter
in Luzern, Michael Dengg  in Mauterndorf , Matthias Schön-
berget  in Wagram nnd Generalmajor Viktor Baron Handel-
Mazzekti  in Osternberg bei Braunau , wurden zu korrespon¬
dierenden Mitgliedern der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde
ernannt.

* Austria ist gleich Australien. In den „Wiener Stimmen ", lesen
wir : „Es ist halt so viel schwer, sich zu merken, daß es ein Oester¬
reich gibt. Dieser Tage stieß die „Deutsche Bergwerkszeitung", das
Oraan der reichsdcutschenMontanindustrielle », unter dem in eng¬
lischer Sprache erschienenen Manifest der Finauzmagnate » gegen
die Zollmauern bei der ersten Gruppe von Unterschriften aus di«
Landbezeichnung „Austria": Austria, 'Austria — was kann das
nur sein? Und das Blatt übersetzte das Wart init „Australien "!
In der Tat . ein Australien gibt cs irgendwo im fernen Ozean aus
der südlichen Hemisphäre, ein englischer Reisender hat es seinerzeit
entdeckt. Also kann Austria nur Australien heißen und so wurden
die Herren Berl , Dr. Böhler , Dr. Brosche, Dr. Hammerschlag,
Heinsheimer. Kraßny -Krafsim, Dr. Krupp, Julius Meinl, Neurath,
Dr. Redlich', Dr. Reisch, bis zu Schüller und Urban zu Australiern.
Vielleicht dringt übrigens die Knud« von der glücklichen Entdeckung
Oesterreichs früher zu den Ureinwohnern der Südseeinseln als zu
manchen unserer Volksgenossen im Nachborreiche.

* Die Liechtensteinische Klassenlotterie. Wie die Linzer Postdirektton
mitbellt, überschwemmt in letzterer Zeit die Perwaltung der Liechten-
stetmschen Klassenlotterie ganz Oesterreich »nt verschlossenen Brief-
sendungen, enthaltend Spiclpläne und Aufforderungen zur Teil¬
nahme an ihrer nach dem Lottopatente in Oesterreich verbotenen
Klassenlotterie. Da nun verschlossen« Briefsendungen aus Liechten¬
stein, bei denen ein verbotswidriger Inhalt oermutet wird, von
den Postämtern de» Gefällsbehörden zur Einleitung des Gejölls-
strafvcrjahrens überstellt werdcn müssen, haben die Adressaten sol¬
cher Briefe gegebenenfalls di« Vorladung vor die zuständig« Ge-
iällsbchörde zu gewärtigen. Um den hiemit verbundenen Unannehm¬
lichkeiten zu entgehen, wird den Adressaten empfohlen, von vornc-
hcrein die 'Annahme derartiger für sie einlongender Briessendungen
aus Liechtenstein abzulehnen.

* Der „Bauernschreck" im Kärntner Landesmuseum. Aus K lä¬
ge n f u r t wird gemeldet : Der stattliche Wolf, der vor Jahren das
östliche Lavanttal und das steirische Dorolpengebiet unsicher machte,

zahlreiches Weidevieh zum Opfer forderte und im März 1004 end¬
lich erlegt wurde , ist von dem Grafen Alfons Henckel - Don-
n e r s m a r ck dem hiesigen naturhistorischen Landcsmuseum , aus-
gestapft, zum Geschenk gemacht worden . Er war bisher in einem
Diorama im Wolfsbergcr Rathaus ausgestellt.

* Lin Dieb auf der Flucht ertrunken. Wien,  25 . Okt. Gestern
wurde einem Bäckerlehrling, wahrend er sein Gebäck i» einem
Kaffeehaus« ablieserte, das Fahrrad gestohlen. Mehrer« Passanten
machten sich auf die Jagd nach dem Diebe, der zum Donaukanal
fuhr, dort vom Rade sprang und sich in den Kanal stürzte,
wo er ertrank.

* Lin raffiniertet Boshcitsakt. Wie aus Wie  n berichtet wird,
erschien in einer 'Wiener Abendzeitung ein überaus merkwürdiges
Inserat folgenden Wortlautes : „Bekanntschaft zwischen Akademi¬
kern und Damen der Gesellschaft vermittelt Kulturamt der deutschen
Studentenschaft, Wien l., Universitätsstiege 9." Dieses Inserat
würde den noch nie dagewesenen Fall ausweisen, daß ein Stu-
dentenomt ga I a n t « Annäherungen  aus akademischem Bo¬
den oermitteln würde. Eine Einwendung beim Kulturamt der deut¬
schen Studentenschaft ergab jedoch, daß das Kulturamt nie ein
derartiges Inserat auftze geben  und daß cs sich also
um eine Mystifikation oder besser gesagt, um einen Boshcitsakt
handelt, der den Ruf des Kulturamtes auf diese Weise schädigen
sollte.

* Selbstmord einer Wienerin in Paris . Paris,  23 . Okt. Die
Wjährige Leopoldine Pleisteiner  aus Wien, Direktrice eines
Modehauses, die vor Zwei Tagen hier eingetroffen ist, hat heute
früh in einem Anfall von Geistesstörung Selbstmord verübt, indem
sie sich vom 6. Stockwerke eines Hotels auf die Straße warf. Die
Irre erging sich halbbekleidet auf dem Dache, und Feuerwehrleute
bemühten sich vergeblich, sie zum Herabsteigen zu bewegen. Schließ¬
lich spannten sie «in Sprimgtuch aus , um sie aufzufangen. sie glitt
jedoch aus und stürzte  herab . Sei fiel zwar auf das Sprungtuch,
aber unter der Last des Körpers gaben die Feuerwehrleute nach,
fo daß der Kopf der Pleisteiner ans den Erdboden stieß und sie ans
der Stelle tot  war.

* Protest der preußischen Regierung gegen die FridericusRIarke.
Berlin,  24 . Okt. Nunmehr hat auch die preußische Regierung
gegen die Fridericus -Briefmarkc Einspruch erhoben. Sie hat ein
Schreiben an den Reichskanzler gerichtet, in dem sie erklärt, di«
historische Bedeutung Friedrichs II. stehe außer jedem Zweifel.
Aber das Bild eines preußischen Königs eigne sich nicht für die
Briefmarke der deutschen Republik. In dein Schreiben wird an den
Flaggcnstreit erinnert , der bekanntlich den Sturz des Reichskanzlers
Luther herbeigeführt hat, und die gegenwärtige republikanische
Opposition gegen die Fridcricus -Marke wird mit der republikani¬
schen Opposition gegen die alten Farben des Deutschen Reiches ver¬
glichen, die gewiß "auch ihre historische Bedeutung haben.

* Florian Geyers Geschlecht erloscizen. In H a r l e m (Holland)
ist im Alter von 73 Jahren der Privatier Ludwig Geyer gestorben.
Er war der letzte männliche Rachkoinine Florian Geyers, des gro»
ßen Bauernführers und Helden der „Schwarzen Schar ", die Weins¬
berg und Heilbronn erobert« und in fast all« Kümpfe des Bauern¬
krieges von 1525 verwickelt war.

* Der Kamps um den Romen Pilsen. Der Stadtrat von Pilsen
hat jüngst beschlossen, für die Stadt künftig nur noch die Bezeich¬
nung „Plzen"  zuzulossen. Das Ministerium des Innern hat nun
verfügt, daß auchDie deutsche  Bezeichnung zu verwenden
ist, da Pilsen der Sitz von Gerichten und Aemtern sei, deren Wirk¬
samkeit sich auch auf Gerichtsbezirk« mit deutschen Minderheiten
erstreckt.

* Auflösung der Klausenburgec Gemeindevertretung . Klause  n-
b u r g, 23. Okt . Die Klausenburger Gemeindevertretung wurde
durch eine Regierungsverordnung aufgelöst. Die Auflösung ging
unter Assistenz von Gendarmerie und Polizei  inmitten
stü r m i s che r S z e n c n vor sich. Die Mitglieder des Magistrates
verließen nach Verlesung einer Protesterklärung den Saal.

* Pest in Konstantinopel . Wie aus Konftrmtinopel berichtet
wird, micrden dort im Laufe der letzten Tage mehrere Erkran¬
kungen an Bubonen pest  festgestellt . lieber sämtliche im
Hofen einlansendc Schiffe nürd die Quarantäne  verhängt.

Reugründung eines Verbandes für europäische
Verständigung.

Wien, 28. Ott. Nach vierjähriger konstruktiver Vor¬
arbeit hat sich aus Her letzten Volkerbnnd tagn ng in Genf
unter dem Vorsitz des ehemaligen französischen Ministers
Borel,  der auch dem europäischen Kitttnrbnnd angehört,
ein Verband für europäische Verständigung gebildet, der
jetzt in Wien  seine österreichische Filiale ansgebaut hat.
In diesem Bunde , dem 24 Staaten , und zrvar durch aktive
Politiker vertreten, angehören, sind Männer , wie Reichs¬
kanzler Dr . Marx,  Außenminister Dr . S t r e se m a n n,
Innenminister Dr . Külz.  Finanznrinister Dr . Rcin-
b o l d, Minister a. D. Dr . W i r t h, Kanzler a. D. Doktor
Lütke  r, Professor S chü cki u g, Abgeordneter Graf
Bernstorf -f (Deutschland ), Außenminister Briand,
Kriegsminister P a i n l e v e, Minister a. D. Thomas,
Premierminister a. D. Macdonald,  Professor Gilbert
M u r r a y (England ), Außenminister Z a le s ki, Mi¬
nister a. D. Lucacs (Ungarn ), Außenminister Doktor
Bene  sch (Tschechoslowakei), Minister a. T . Baron
Adelswaerd (Schiveden ), Senator di Stefano
(Italien ), Außenminister Graf Moltke (Dänemark ),
Außenminister Bandcrveldc (Belgien ), Fritjof N a u-
sen (Norwegen) usw.

Die Ziele und Bestrebungen dieses Verbandes ähneln
jenen der paneuropäischen Bewegung, doch ist ein beson¬
derer, nicht ausgesprochenerUntergedanke  des Ver¬
bandes für europäische Verständigung — und zwar wird
dieser Gedanke hauptsächlich durch die deutschen Dele¬
gierten repräsentiert — der Zusammenschluß
Oesterreichs und Deutschlands.

MwMMMatakc
Bundesminister THaler hat sich, wie amtlich gemeldet

wird, am 28. d. M. zu kurzem Aufenthalt nach Tirol  be¬
geben und wird von dort ans in Begleitimg des Natio¬
nalrates Födermaor (Oberösterreich ), des Landes-
hauptmannstellvertreters Leer (Kärnten ) nnd des Laud-
wirtschaftskammervizedirektorsDr. Dollfuß (Nteder-
österreich) sowie des Ministcrrates Dr . Werner  vom
Ackerbauministerium eine Informationsreise nach der
Schweiz  antreten , um die schweizerischen Einrichtungen
der Biehbewirtschafiung und des Getreidemonopols zu
studieren. Es handelt sich um die Frage, wie die Absatz¬
krise, unter der insbesondere die Landwirtschaft der Alpen-
lünder leidet, gemildert werden kann. Minister Tbaler
wird mit seiner Begleitung am 1. November wieder in
Wien eintreffen.

Die Berufung Prof. Schweidlers nach Wien. Wie wir
an anderer Stelle des Blattes Mitteilen, wurde der Bor-
stand der ersten Lehrkanzel fiir Physik an der Universität
in Innsbruck , Prof . Schweidler,  zum Vorstand der
ersten Lehrkanzel für Physik an der Universität in Wien
ernannt . Prof . Schweidler ist 1873 in Wien geboren. An
der Universität in Wien hat er studiert und wurde 1895 zum
Doktor der Philosophie promoviert. Er erhielt 1899 eine
Dozentur für Physik an der Universität in Wien. Die
Berufung zum Vorstand der ersten Lehrkanzel für Physik
an der Universität in Innsbruck  nahm Prof . Schweiö¬
der 1911 an. Im Verlaufe seiner wissenschaftlichen Tätig,
keit widmete er sich in der Hauptsache der atmosphärischen
Elektrizität, über welches Gebiet er gemeinsam mit Hof¬
rat M a che 1909 ein hervorragendes Werk herausbrachte.
Bon der Akademie der Wissenschaften in Wien wurde ihm
1907 der „Baumgartner -Preis " zuerkannt.

Pcrsonalnachrichteu. Der Bunöespräsident hat ver¬
liehen dem Direktor der Geologischen Bundesanstalt
Oberbergrat Dr . Wilhelm Hammer  taxfrei den Titel
eines Hosrates, dem mit dem Titel eines außerordent¬
lichen Universitütsprofessors bekleideten Privatdozenten
für österreichische Geschichte an der Universität in Jnns-
b r u ck,'  Staatsarchivdirektor Dr . Otto Stolz,  den
Titel eines ordentlichen Univcrsitätsprofessors, un'd dem
Bürgerschuldirektor ö. R . Josef R e i si n g e r in Vöckla¬
bruck taxfrei den Titel eines Schulrates. — Ter Bundes¬
präsident hat den ordentlichen Professor der Physik an
der Universität in Innsbruck  Dr . Egon Schwcid¬
le  r zum ordentlichen Professor der Physik an der Uni¬
versität in Wien, und den mit dem Titel eines außer¬
ordentlichen Professors bekleideten Privatdozenten an
der Universität Freiburg i. Br . Dr . Friedrich Schürr
zum autzeordentlichen Professor der romanischen Philo¬
logie mit besonderer Berücksichtigung der italienischen
Sprache und Literatur an der Universität in Graz  er¬
nannt.

Entfall des Empfanges beim Landeshanpiman«. Am
Dienstag entfällt der Empfang beim Landeshauptmann
wegen Abwesenheit.

Geburtstagsfeier . Am 24. d. M. feierte im engsten Kreise
die Mutter des Baumeisters Anton Egger, Frau Mag¬
dalena Egger  in Innsbruck den 90. Geburtstag . Die
Dame erfreut sich vollster Rüstigkeit, so daß sie heute noch
in der Lage ist, für ihren Sohn die Hauswirtschaft zu
führen.

Trauung . In Braunau  a . I . hat die Trauung des
Hoteliers Schatz aus Pertisau am Achensee mit Fräu¬
lein M u r a u e r stattgefunden.

Silberne Hochzeit. Sonntag den 24. d. M. feierte der Tischler-
tneister Hans R a m mit seiner Frau Anim geboren« Knabl in
Innsbruck da» Fest der silbernen Hochzeit.

Todesfälle. In Innsbruck  starb das Töchterlein Char¬
lotte  des Kaufmanns Fritz Pfleger.  16 Monate alt . — In
Hall  starb Frau Olga Pulsator , Witwe Herold , geb. v. Peißer-
Wertenau . — In Dornbirn  verschied im 88. Lebensjahre der
Zolloffizial i. R. Horaz Braito . — In Bozen  sind gestorben:
der Encharistinerpriester Pater Adolf Locher, 50 Jahre alt : Josef
Vitti , Eisenbahnkondukteur , 43 Jahre alt ; Frau Rosa Gajsek
geb. Bisjak . Obcrkondukteursgattin . 46 Jahre alt , Tito Parisi,
Chauffeur und 'Mechaniker . 33 Jahre alt : Frau Paula Witwe
Stuffer geb. Folie , Haus - und Gutsbesitzerin in Tartsch,  im
Alter von 66 Jahren . — In Unterinn  verschied Joses Plicger,
Spenglcrmcister , 89 Jahre alt . — In M a l s verschied Ernst
Roggler . — In Pfalzen  bei Bruneck starb Anton Mairvon-
großpeinten , Elzenbaumerbaucr , 68 Jahrs olt . — In der M c r a.
net Heilanstalt starb Josef Klotz, Räoermacher , gebürtig aus
Scharnitz, 44 Jahre alt . — In N a t u r n s starb der pensionierte
Gendarmeriemajor Martin Ciocker im 73. Lebensjahre . — In
Graz  verschied Dr . Peter Mitteregger Lyzealprosessor i. R.
im Alter von 61 Jahren . Der Verblichene war Mitbegründer und
langjähriger Präsident des Vereines der Hausbesitzer in Graz,
wie auch des Landesverbandes der Haus - und Erundbesttzer-
vereine in Steiermark . Ferner sind in Graz verschieden: In-
genieur Heinrich Buml , 44 Jahre alt : Frau Ella Lederer , Tischler¬
meistersgattin , im 23. Lebensjahre : Frau I . Beberitsch, Wagner-
meistersgattin . 31 Jahre alt ; Frau Anna Pebie aus Abbazia im
Alter non 32 Jahren . — In Linz  ist der Oberkontrollor i, R.
der Oesterr.-ung. Bank , Eduard Ostermut , im 73. Lcbeussahre
verschieden. — In Banjaluka  ist der Baumeister Wilhelm
Grünrvald , ein Salzburger , im 39. Lebensjahre gestorben. — In
M ü n st e r ist am 21. Oktober der Reichstagsabgcordnetc Regie¬
rungspräsident i. R. Graf Felix v. Merveldt aus dem Leben
geschieden. — In M ü n che n ist der Direktor des Oesterrei-
chischen Handelsmuseums für das Deutsche Reich, Regicrungsrat
Maximilian Sauna , im 56. Lebensjahre verschieden.

„Schwarzes Kreuz", Sammlung . Wie uns mitgetcilt
imrD, veranstaltet der Landesverband Tirol , österreichisches
„schwarzes  K r e u z" mit Bewilligung der Landes¬
regierung am 1. Noveurber eine G e l ö s a m m l u n g, die
sich auf alle Friedhöfe Tirols erstreckt. Diese Sammlung
hat den Zweck, die in Tirol besiudlichenK r i e g e rf r i e d-
Yö f e auszubaucn und zu erhalten. Dit Rücksicht ans diese
pietätvolle Aufgabe, der obiger Verband dient, helfe Jeder¬
mann durch eine kleine Spende mit, unsere gefallenen
Krieger dadurch zu ehren, daß der Verband in die Lage
versetzt wird, deren Grabstätten herznrichtsn und in einem
würdigen Zustand zu erhalten.

Abgcwiesener Rekurs gegen die Arbciterkammerwahl.
Wie der „B. Z." von informierter Seite mitgeteilt wird,
hat das Buudesministerium fiir soziale Verwaltung den
Einspruch der christlichen  Gewerkschaften gegen die
Tiroler Avbeiterkammerwahlen (Angestelltensekiion) als
unbegründet  abgewiefen.

Fernkabel Berlin —München—Innsbruck . Wie die „M.
A. A." meldet, wird das bereits erstellte internationale
Fernkabel Berlin —München vom März bis Dezem¬
ber 1927 auf jeden Fall Wer München hinaus bis
Innsbruck weitcrgeführt  werden . Die Wetter¬
führung des Fernkabels von Innsbruck nach Italien
(Rom) ist geplant.

Zn den Elektrifiziernugsarbcitcn am Innsbrucker
Hanptbahnhof wird uns mitgeteilt, daß der durchgehende
elektrisclic Verkehr zwischen den beiden Innsbrucker Bahn-
liöfen gegen Weihnachten  ausgenommen werden
wird. Bis zu diesem Zeitpunkte werden nämlich die Elek-
tvifizierungsarbetten beendet sein.

Die Elektrifizierung der Strecke Kufstein— wörgl — Innsbruck.
Amtlich wird verlautbart : Die österreichischen Bundesbahnen beab¬
sichtige» die Strecke Kufstein—Wörgl—Innsbruck für den elektri¬
schen Betrieb einzurichten, zu welchem Zwecke eine Fahrleitungs-
anlagc errichtet und diese mit Einphasenwechselstrommit 167- Perio-
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den in der Sekunde und 15.000 Volt mittlere Spannung versorgt
werden soll: der Strom wird vorläufig durch das in Hall errichtete
Unterwerk zugesührt werden. Die Fahrdrahthöhe betrügt auf der
freien Strecke 5.75 Meter, in Bahnhöfen und bei schienengleichen
Kreuzungen mit wichtigeren Straßen sechs Meter, unter Brucken
und sonstigen lieberbauten mindestens 3.10 Meter über Schicnen-
oberkante. Im Zusammenhang« mit der Einrichtung der Streck«
für den elektrischen Betrieb sind die Beriängeruug der Ausweiche
in S cha f t e u a u sowie di« 'Verbesserung der Richtungsverhältnisse
in Kundl , Terfens - Weer und Fritzens - Watten»
vorgesehen. Der Dauentwurf wurde vom Bundesministerium für
Handel und Berkehr fachtechnisch überprüft und dem Amte der
hiroler Landesregierung zur Durchführung der politifck)«» Begehung
und Enteignungsoerhandlung übermittelt. Das Amt der Landes-
regieruno jetzt hiemit diese Amtshandlungen auf die Zeit vom
4. bis 10. November 1026 mit folgendem Programme fest: 4. N o-
vember:  Um 9 Uhr 35 Zusammentritt der Amtsabordnung im
Bahnhofe W ö r g 1; Amtshandlungen für die Ortsgcmeinden Kirch¬
bichl und Langkampfen; um 14 Uhr Zusammentritt der Amts-
abordnung im Bahnhose Kufstein;  Amtshandlungen für die
Stadtgemeiude Kufstein. 5. November:  Um 9 Ubr 35 Zusam-
inentritt derAmtsabordnung im Bahnhofe Wörg 'l; Amtshand-
lungen für die Mnrktgemeindc Wörgl und die Steucrgemeind« Lies-
feld der Ortsgemeinde Kundl; um 14 Uhr Zusammentritt der Amts-
abordnung im Bahnhöfe Kundl;  Amtshandlungen für die Ge-
meinden Kundl und Radjeld ; um 15 Uhr 30 Zusammentritt der
Amtsabordnung in der Haltestelle Rattenberg:  Amtshand-
lungen für die Gemeinden Raitenberg , Brixlegg, Voldöpp, Munster
und Wirsing. 6. November:  Um 9 Uhr Zusammentritt der
Amtsabordnung im Bahnhöfe Ienbach;  Amtshandlungen für die
Gemeinde Ienbach ab Bahn -Kilometer 41.600 nach Westen sowie
für die Gemeinden Buch und Stans ; um 10 Uhr Zusammentkitt
der Amtsabordnung im Bahnhofe Tchwaz;  Amtshandlungen st'ir
die Gemeinde Bomp; um 13 Uhr 30 Zusammentritt der Amtsaborü-
rmng im Bahnhof« Terfens - Weer;  Amtshandlungen für die
Gemeinden Terjens und Weer. 8. November:  Um 8 Uhr 30
Zusammentritt der Amtsabordnung im Bahnhose Fritzens-
W a t t e n s ; Amtshandlungen für die Gemeinden Fritzens, Wat¬
ten», Baumkirchen und Mils ; um 10 Uhr 30 Zufanimeiitritt der
Amtsabordnung im Bahnhöfe Hall;  Amtshandlungen für di«
Gemeinden Halt, .Heiligkreuz, Thaur , Rum und Arzt; um IS Uhr
Zusammentritt der Amtsabordnung bei der Bundesbahn
In  ii brücke  nächst Mühlau ; Amtshandlungen für di« Gemeinde
Mühlau und die Stadt Innsbruck (einschließlichKat.-Gemeinden
Pradl und Willen). 9. N o v e m b « r : Um 9 Uhr Zusammentritt
der Amtsabordnung im Bahnhof« Ienbach;  Amtshandlungen
für die Gemeind« Ienbach ab Bahn -Kilometer 41.600 nach Osten.
10. November : Um 8 Uhr Schlußprotokollieruno in
Innsbruck,  Bundesbahndirektion . Die beteiligten Grundbesitzer
sowie sonstigen Interessenten haben spätesten» aus ihren Grund¬
stücken, bezw. bei ihren Objekten di« Amtsabordnung zu erwarten.

honorarsähe der prioaklehrcttnnen für Sprachen. Di« Vereint.
guna für Pttvatlehrerinneii für Sprachen in Innsbruck hat be-
schlossen, das bisherige Mindesthonorar für die Einzelstunde 3 8
auch im Schuljahre 1926/27 als Bcrechnuiigsgrundlage gelten zu
lassen. Ebenso beträgt das Pauschalmonatshonorar wie bisher bei
einer Wochenstunde 12 8 und bei zwei Stunden wöchentlich 24 8
pro Monat , zahlbar bei Unterrichtsbeginn.

Spenden für die Retlungsgefellschasl Innsbruck. Frau Johanna
Fritz , Innsbruck , spendete zur Errichtung des neuen Rettungs-
Heimes 100 8 und Frau H. D. 7 8.

Lvttozichung vom 23. Oktober. In Wien  wurden fol¬
gende Nummern gezogen: 32, 77, 89, 43. 6.

Trinkerfürsorge. Dienstag , 26. d. M ., von 6 bis 7 Uhr
abends Sprechstllnde des Vertreters der Landeskommission
zur Bekämpfung des Alkoholmitzbranches. Boznerplatz
Nr . 1, 1. Stock. Beratung unentgeltlich.

vom Baugerüste gestürzt. Auf einem Bauplatze in Mühlau , stel
Samstag ein junger Hilfsarbeiter vom Gerüste aus einer Höhe
von sechs Meter herab. Der Mann schleppte eine Ziegellast und war
dabei ans ein nicht mehr tragsähiges Brett getreten, das unter
ihm durchbrach. Der Mann erlitt durch den Absturz anscheinend
einen Beckenbruch. Das Samaritevauto führte den Verunglückten
ärztlicher Hilfe zu.

Aufgeklärter Kleiderfuud. Aus Hall  wird berichtet: Fm
Laufe des Septembers wurden, wie wir damals berichte¬
ten, aus der Guggerinsel bei Hall Kleider eines Mannes
anfgefuudcn . Man vermutete damals , daß der Besitzer der
Kleider beim Baden im Inn ertrunken  sei . Wie jetzt
bekannt wird, wurden die Kleidungsstücke von zwei durch¬
ressenden Arbeitslosen dorthin gelcget, um ihr Gepäck zu
erleichtern. Bon den zwei Burschen wurde der eine in
Fulpmes  und der andere in Imst  ausgefvrscht.

Ein Pechvogel. Wie die Innsbrucker Nachrichten"
kürzlich gemeldet haben, verletzte sich der Bauernsohn
Franz Jene wein  aus Terfens aus Unvorsichtigkeit
mit der eigeueu Pistole sehr schwer. Als er vom Tanz im
Gasthaus „Zur Pfarmeuschmiede" im Bomperloch hetm-
ging , wollte er etwa 300 Schritte vor seinem Elternhaus«:
die Pistole entladen» hantierte aber so ungeschickt, daß sich
die Waffe entlud und ihm das Projektil in den Bauch
ging . Seine Angehörigen brachten ihn sofort in das
Krankenhaus nach Schwaz. wo er sogleich einer Operation
unterzogen wurde. Sein Zustand soll sehr ernst  sein.
Franz Jeneweiu ist 1909 in Tersens geboren und scheint
ein ausgesprochener Pechvogel zu sein. Im Vorjahre
wurde er beinahe von einem Zuge getötet) Heuer im
Frühjahr stürzte er von einem ziemlich hohen Felsen ab,
wobei er fast das Leben einbüßte,' im vergangenen Som¬
mer war er als Hirte ans der Viderisalpe tätig und wurde
dort von einem kollernden Stein nahezu erschlagen.

Uraniakurse in Schwaz. Der Englisch-Kurs beginnt am Donners¬
tag den 28. d. M., der Stenographirkurs am Dienstag den 26, üs.,
der Buchhnltunaskurs am Mittwoch den 3. November. Ort : Handels¬
schule, 2. Stock. Zeit : 8 Uhr abends. Anmeldungen werden noch
entgegengenommen.

Kunsthistorische Führung durch Rattenberg für Mitglieder des
Vereines Heimatschutz. Der Verein für Heimatschutz in Tirol ver¬
anstaltet Sonntag , den 7. November 1926, für seine Mitglieder
unter Leitung des Herrn Univcrsitätsprofessors Dr . H a m m e r
eine kunsthistorische Führung durch Rattenberg . Da nur eine be¬
schränkte Anzahl von Personen an der Führung tcilnehmen kann,
werden jene Mitglieder , die teilzunehinen wünschen, ersucht, sich
vorher beim Laudesverkehrsamte . Landhaus , 1. Stock. Zimmer
Nr. 5 (in der Zeit von 8—1214 Uhr und von 3—6 Uhr jeden Tag,
Samstag nachmittags ausgenommen ) anzumelden . Bei aus¬
gesprochenem Regenwetter wird die Führung verschoben. Treff¬
punkt der Teilnehmer am .Oauptbalmkof . Schalterhalle , zum Zuge
12 Uhr 55.

Familienabend des Mannergesangvereines Ienbach . Es wird uns
berichtet : Am 23. d. M. gab der Männergesangsverein Ienbach
einen Familienabend , der einen sehr heiteren und gemütlichen Ver¬
lauf nahm. Nachdem der Verein einige Gesangstücke zum Vortrag
gebracht hatte , unter denen das erste Stück „Gotentreue " beson¬
deren Beifall erntete , trugen zwei Herren der „Wolkensteiner"
einige ihrer bekannten Lieder mit Zither - und Gitarrebegleitung
vor.

Störung im Zugsverkehr auf der Zillertalüahv . AuS
Zell  am Ziller wird uns berichtet: Am Sonntag , Sen

24. d. M . mnßte Ser Personenzug Nr. 2 vor Ser Station
Aschau i. Z. angehalten werden, weil wieder ein mor¬
scher Leitungsmast der Bundestelegrapheuleitung durch
den Schneefall gebrochen wurde und ins Gleis hereinhiug.
Der Mast wurde durch das Zugspersonal aus dem Wege
geräumt. Der Zug konnte seine Fahrt nach kurzem Auf¬
enthalt fortsetzen. Es wäre sehr angezeigt, wenn durch die
Telegraphenerhaltungssektton diese Linie einer genauen
Untersuchung unterzogen würde und solche Mängel noch
vor Eintritt des Winters behoben würden, damit sich der¬
artige Störungen nicht wiederholen, nachdem dies bereits
der zweite Fall ist und bei Dunkelheit ein derartiges Hin¬
dernis ein großes Unglück herbeisühren könnte.

Kirchliche Feier nu Zillertal . Ans Zell  a . Ziller wird
uns berichtet: Trotz der eingetretenen schlechten Witte¬
rung ivurüe das Fest zu Ehren des seligen Engelbert
K o l l a n d abgohcüteu. Bereits mit derr Fvüyzügon tra¬
fen in Zell am Ziller mehrere hundert Personen ein,
darunter meistens Kongregationen und christliche Ver¬
eine. Trotzdem die Prozessionen von Zell  und M a y r-
h o f e n -des schlechten Wetters wegen unterblieben, nahm
die Feier einen würdigen und festlichen Verlauf.

Ein teuerer Schuß. Ans Schlitters  wird uns be¬
richtet: Unlängst wollte ein Jäger sein Gewehr im
Scheibenschießenerproben. Er hatte jedoch dos Pech, statt
der Scheibe einen Draht der vorbeiführenden Lichtleitung
zu treffen, so daß öer Ort ohne Licht war. Dieser Metsber-
schuß wird dem Schützen teuer zu stehen kommen.

Urania in wörgl . Es wird uns berichtet: Di« llramaortsgruppe
Wörgl hat nach Einsetzung einer neuen Ortsgruppenleitung , mit
Prof . Dr. Weitkaner  als Obmann, wieder ihre Tätigkeit be¬
gonnen. Es findet wieder an jedem zweiten Sonntag im Monat
im Astnerstrol eine Veranstaltung statt. Zur Eröffnung am 24. ds.
gslien di« .Mühlauer Sänger " ein Konzert.

Eine Geflügelfarm abgebrannt. Aus Kufstein  wird
berichtet: In der Geflügelfarm bei Maistall in Zell
bei Kufstein brach am Donnerstag ein Brand aus . Die
nenerrtchtcte große Baracke mit Holzdoppelmänden und
Pappedach brannte in kurzer Zeit zum größten Teile voll¬
ständig nieder. Nur ein kleiner Teil konnte von der her-
beigeeilien Feuerwehr von Zell abgetrennt und gerettet
werden. Das Geflügel ließen die zuerst Einireffenden in
dem eingezäunten großen Hof ins Freie . Die Feuerwehr
war insbesondere wegen Wassermangel am Eingreifen
stark behindert.

versuchter Einbruch in Änffbäin. Es wird uns berichtet: In der
Nacht vom Samstag auf Sonntag brach gegen 14 Uhr nachts ein
unbekannter junger Einbrecher in die Wohnung des Stodibaumsifters
Kurz  in Ku f st« i n ein. Da nur die Frau mit ihrer Tochter
zu Haufe war , bemächtigte sich dieser ehr nicht geringer Schrecken.
Dt« resolute Frau hatte jedoch Geistesgegenwart genug, dem Ein-
breck>er entgegen zu treten, der durch das plötzliche Erscheinen der
Frau sofort flüchtete und durch dos Sttegenhousfenster entkam.

Neue Pläne des Tiroler Fliegerverbandes . Aus St . Johann
in Tirol wird uns geschrieben: Der Tiroler Fliegerverband will
nun auch in St . Johann  einen Flugplatz errichten, um dadurch
die Basis für Flüge in die naheliegenden Berggruppen , hauptsächlich
Kaisergebirgc , Tauern usw. als Rundflüge einzuführen . Ober¬
ingenieur Hummel  sprach in einer von Bürgermeister Johann
Karl  am Samstag , den 23. Oktober , in der „Post" in St . Johann
einberufenen Intereffentenversammlung über dieses Projekt . Es
wurde insbesondere die Bedeutung dieses Projektes für die Hebung
des Fremdenverkehres hervorgehoben.

Einbrüche. Aus Kirchdorf  wird uns berichtet: Die Ab wesen heit
des Ehepaares B a l e n t i n i, dessen Haus an der Abzweigung von
der Bundesstrah« verenismm dafteht, benützten in der Nacht von
Montag auf Dienstag Einbrecher, die vom Dache in das Haus ein-
stiegen, die 11jährige Tochter durch Drohungen einschnchtotten»nd
noch Mitnahme van zirka -50 S Bargeld wieder verschivanden. —
Im Postamt« Erpfendors,  das im Wirtshof untergebracht tft,
wurde in der 'Nacht von Freitag auf Samstag eingebrochen. Die
Diebe schleppten die Amtskasse ins Freie , wo sie sie erbrachen »nd
den Inhalt , zirka 500 8, raubten . Zur Ermittlung der Täter wurde
von Innsbruck mittels Auto ein Polizeihund gebracht. Di« beiden
Einbrecher haben es bei beiden Einbrüchen scheinbar nur auf Bargeld
abgesehen, weil sie ander« Sachen von Wert »irberührt ließen.

Unschuldig verhaftet. Vor einiger Zeit brannte, wie wir
damals berichteten, in .Jochüerg  das dem Nikolaus
Go gl gehörige Taxen -Anwesen nieder. Damals wurde
der Pächter Jakob P l e tze r wegen Verdachtes der Brand¬
legung von der Gendarmerie verhaftet und dem Bezirks¬
gerichte Kitzbühel eingeltefert. Nach durchgeführtem Be-
wetsverfahren stellte sich nun heraus, daß Pletzer der
Brandstiftung vollkommen ferne steht und auch nicht der
geringste Beweis für seine Täterschaft vorliegt . Pletzer
wurde daher — nach einmonatiger Untersuchnngsyast —
auf freien Fuß gesetzt und das Strafverfahren wider ihn
gältzltch eingestellt.

Unfall eines Militärantos . Gries  a . B ., 23. Okt. Am
20. d. M . nachmittags fuhr ein Militärauto aus Jnns-
b r u ck in der Richtung Brenner kommend, auf der Bun-
desstratze gegen Steinach.  Zwischen Gries a. B . und
Stasflach beim sognannten „Roten Brunnen " sprang
plötzlich eine im Felde neben der Straße weidende Kuh
eines Grteser Besitzers von der Wiese über den Zaun auf
die Straße heraus. Obwohl der Autolenker sofort An¬
strengungen inachte, das Fahrzeug zum Stehen zu brin¬
gen, gelang ihm dies nicht mehr. Das Tier wlirde über¬
fahren und getötet. Auch das Auto wurde beschädigt.

Feldkircher Liedertafel. Man schreibt uns : Bei der am 21. d. M.
im Dereinsl)«inie abgehaltenen ordentlichen Hauptversammlung, mit
der die Tätigkeit im neuen Bereinsjahr « wieder ausgenommen
wurde, gedachte der Bereinschronist in feinen Ausführungen in erster
Linie des glänzend verlaufenen 8. Vorarlberger Süngerbundes-
fostes, mit dessen Durchführung di« Feldkircher Liedertafel betraut
ivar ; er erinnerte ferner an die verschiedenen Sängerbesuche, di«
die Liedertafel im abgelaufeneii Bereinsjahre zu verzeichnen hatte.
Dies« Besucher waren der Industrie - und Kulturvccein Nürnberg,
der Liedergartcn Weingarten , der Stadtsängerverein Ueberlingen,
der Wiener Männergesangverein und der Männerchor St . Fiden-
St . Gölten. In dem Arbeitsplan für das neue Bereinsjahr wurde
neben den fatziingsmäßigen Konzerten und Veranstaltungen die
Errichtung einer Ehorschule sowie die Abhaltung einer Musikwoche
aus Anlaß des Beethooenjahres (100. Todestag) ausgenommen. In
di« neue Vereinsleitung wurden gewählt: Als Vorstand Amtsrat
Otto Konzett,  als Stellvertreter Steucramtsdirektor L. Scheel,
als Chormeister Lehrer Franz Ritter,  als Stellvertreter Ober-
landesgerichtsrat G. P r o d i n g e r. als 1. Schriftführer Obcrver-

ttnterfttigt drrr SsrgerHSWkfoxseverein
fiir £ froI und 3ß®rs»r!&erg!

walter I . Gehrmann,  als 2. Schriftführer Zollwachbeamter
E. K a tz. als Kassier Zollinspektor G. D r e x e I. als Notenwatt
Lehrer Karl Zerlauth,  als Taselmeifter Kaufmann I . Situs-
burger,  als Beiräte Koynnerzialrat Karl G a n a h >, Rechts¬
anwalt Dr. K. R i c c a b o n o, Finanzrechnungsdirektor Arthur
Knppelsberger  und Kunstgärtner Willy D i * 11 rj e. Di«
Bereinschronik sührt wieder Zollwachinspektor K. H. Scheycr«

Die Arbeiterkanrmerrvahle» tu Vorarlberg . Ans B r e-
genz  wird berichtet: Heute fanden in Vorarlberg die
Wahlen in die Kammer für Arbeiter und Angestellte statt.
Nach den bisherigen Ergebnissen, die jedoch noch abgeän¬
dert werden könnten, würden die freien Getverkschasten
20, die christlichen Gewerkschaften 16 und der deutsche Ge-
werkschaftsbundvier Mandate besetzen. Bisher hatten die
freien Gewerkschaften 22, die christlichen Gernerkschäften 14
und der deutsche GewerkschaftSbmrd vier Mandate.

Der Wasierstand des Bodensees . Wie aus Bregenz
mitgetetlt wird, ist der Wasierstand des Bodensees infolge
der Regenarumi der letzten Wochen für diese Jahreszeit
ganz ungewöhnlich niedrig. Der Höchstwasserstand im
Sommer und der jetzige Pegelstand (2.97 Meter ) weisen
einen Unterschied von zweieinhalb Metern aus.

Vereitelte Entführung ? Aus Bregenz  wird über
nachfolgeride Begebenheit, die sich dieser Tage in
Friedrichshafen  zugetragen bat, berichtet: Gin
eigenartiger Vorfall trug sich nachts aus der Seestvatze in
Friedrichshafen zu, als vor einem auf dem Heimweg be¬
griffenen Fräulein plötzlich ein Auto hielt und dem
BÄrgen ein unbekailnter Herr entstieg, der rasch auf sie
zuschritt. Im letzten Ntoment, als ein anderes Auto
hermmahte, stieg er rasch wieder ein und fuhr Mt seinem
Wagen davorr. Es wurde an der Stelle längere Zeit
starker Aethergeruch wahrgenonrmen, so daß auf IMe
Absichten de§ Unbekannten zu schließen ist.

Auf der Straße erschossen aufgefttnde« . Aus Bregenz
schreibt mmr uns : Der vor einigen Tagen in Reutin
erschossen mrfgesundene unbekannte Mann wurde mm
als der 28jährige KleirrbauerSsohn Ferdinand De ring
aus der Ptennninger Gegend festgestellt, der die Tat tm
einem Anfall geistiger Umnachtung begangen hat. Er
war der einzige Sohn in der JaMIt «.

Bon einer Bergtour nicht znrückgekehrt. Mver die
Nachforschungen nach dem vevnrißten Heinz Strieth
aus Lindau  wird mrs Bregenz  berichtet: Am Frei¬
tag abends ist die von S t. A n t o n a. A. abgegangenc Ex¬
pedition, die sich um d-ie Auffindung des vermißten Elek¬
tromonteurs Heinz Strieth  aus Lindau bemMte , zu-
vückgekohrt. Trotz größter Anstrengungen und Ausdauer
der sieben Teilnehmer , darunter auch zweier Herren aus
Lindau, war es nicht möglich, eine Spur des BerMtzten
zu finden. Die Erpedttion stieg zuerst zur K o n st a n z e r
Hütte.  Im dortigen Hüttenbuch hatte sich Strieth ein¬
getragen und dmm die weitere Tour ins Patteriolgebiet
augetreten. Die Eintragung ins Hüttenbuch läßt erken-
neu, daß Strieth wieder aus die Kvnstanzer Hütte zurück¬
kehren wollte . Es muH als sicher angenommen werden,
daß dem Vermißten ein UnsM zugcstoßen ist und er
dabei den Tod gesunden  hat . Die Expedition suchte
in vierzelmstündigem Marsche alles ab, ohne aber auf eine
Spur gekommen zu sein. Da neuer Schneesall eingetre¬
ten ist, wirb es kaum möglich fein, den BerMtzten vor
der nächsten Schneeschmelze anszuffnden.

Bei der Holzarbcit tödlich verunglückt. Am 19. d. M.
wurde in Sand  in Täufers der 24jährige Gerbersohn
Paul Mutschlechner aus Mühlen  zu Grabe ge¬
tragen. Der junge Marm war am 16. ds. aus Holzarbeit
in den Wald gegangen und als man, da er nicht rechtzeitig
heimkehvte, Nachschau hielt, fand man ihn mit einer
schweren Kopstvunde t o t aus. Ein fallender Baum hatte
ihn erschlagen.

Ein Bauernhof im Binschgau abgebrannt. Aus M e r a n
tvird berichtet: In S t. M a rti n am Borberg sBittschgau)!
ist am 17. Oktober der Platztairbvf vollständig niederge-
braunt. Das Feuer kam ungefähr um 2 Uhr nachmittags
auf unbekannte Weise aus und ln kürzester Zeit stand das
ganze Anwesen in Flammen . Das Feuer griff so schnell
um sich, daß die Leute nur die notwendigsten Kleidungs¬
stücke und das Vieh retten konnten. Dem Besitzer Simon
Gamper  sind die Schweine umgekommen. Leider wir
es ihm auch nicht möglich, eine größere Geldsumme zu
retten, die er von einem Bieherlüs von den letzten Märk¬
ten im Hause hatte. Ihn trifft das Unglück Um so
schwerer, als ihm vor kurzem sein Weib gestorben und
seine Tochter auf überaus tragische Weise verunglückt ist.

*

Die Direktion der Versicherungs - Aktiengesellschaft
„Globus ", Wien, bringt zur Kenntnis , daß ihr Filial¬
leiter in Innsbruck , Ataria -Tberesien°Straßc 10, Herr
Josef Lebaritsch, Mt heutigem Tage aus ihren Diensten
entlassen wurde. -f 4394

Innsbrucker Urania.
Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gewerbebundes ..Taxishof"
rNaria-Therefienstraße 45. von 9 bis VA  Ahr und von 3 bis 6 Uhr.

Die Bedeutung der pathologischen Anatomie. Dienstag den
26. ds., 8 Uhr adends, im Cloudiasaal, wird Unw.-Prof . Dr. Georg
G r u b e r unter üieseni Titel einen Bortrag halten. Cinttttt für
Mitglieder 3 —.80 (Nlchtmitglieder S 1.20).

„Die Nachtigall von Wittenberg" von August Strindberg.
Donnerstag den 28. d. M., 8 ühr abends, im Claudiasaal min)
Frl . Auguste Welten  unter diesem Titel einen Vorleseabend
halten. — Eintritt wie oben:

Mitglieder, benüht die llrania -Leihbibliolhek, die durch 200 Neu¬
erwerbungen vergrößert wurde! 8- M269

Der Landesparteitag der Tiroler
Nationalsozialisten.

Die nationalsozialistische Laudespartei von Tirol hatte
für gestern einen außerordentlichen Landespartei¬
tag  einbcrufen , um zu der innerhalb der österreichischen
nationalsozialistischen Partei eingetretenen Spaltung Stel¬
lung zu nehmen und ihren Vertretern auf dem vom
30. Oktober bis 2. November in Wien stattstudenden
Reichspartektag  Richtlinien zu geben.

s A
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Aus den von den Vertretern der Innsbrucker und aus¬
wärtigen Ortsgruppen erstatteten Referaten war festzu-
stellen, daß in Tirol  die Bestrebungen zur Spaltung
der Partei keinen  Boden gewinnen konnten. Die Orts¬
gruppen haben es bisher abgcleünt, in dem zwischen öster¬
reichischen und reichsdeutschen Führern ausgebrochenen
Zwiste für die eine oder die andere Seite Stellung zu
nehmen. Der Parteitag beschloß einstimmig, in ovgcniisatcff
rischer Hinsicht sich weiterhin der bislierigen Reichspartci-
leitung in Wien  zu unterstellen und im Rahmen der
Parteiorganisationen auf die Wiederherstellung der orga¬
nisatorischen Einheit  aller Nationalsozialisten Oester¬
reichs hinzurrbetten . Darüber hinaus wurden die Ver¬
treter der Tiroler Nationalsozialisten am Reichsparteitag
beauftragt, für den organisatorischenZusammenschlußzu
einer gesamtdeutschen  nationalsozialistischen Partei
einzutreten.

Einen breiten Raum in den Erörterungen aktueller
politischer Fragen nahm die Besprechung der von be¬
deutenden überparteilichen Organisationen angeregten
nationalen Einheitsfront  für die kommenden
Nationalratswahlen ein. — Mit der Führung der Ge¬
schäfte der Landespartei bis zu dem im Jänner 1927 statt¬
findenden ordentlichen Landesparteitag wurde der schon
durch mehrere Jahre an der Spitze der Landesparteileitung
gestandene Gemeinderat Heinrich Lang  betraut , dem eine
Reihe von Mitarbeitern zur Seite gestellt wurden.

Mut Mir!
Am 26. d. M., 8 Uhr abends, findet im Stadtsaale eine

genreinsame Versanrmlung der Frontkämpfervereinigung
und der Hcimatwehr und sonstiger Wehrverbände Inns¬
brucks statt. Sprecher für die Frontkämpfer ist Oberst
a. D, Hermann v. H i l t l, Organisattonsleiter der Front¬
kämpfervereinigung Dcutschöstcrrcichs.

Die in der letzten Zeit zur Kenntnis gelangten schweren
.Korruptionserscheinungen im parlamentarischen Leben,
sowie auch die ieder Demokratie hohnsprechende terrori¬
sierende, nach Herrschaft strebende Haltung marxistischer
Kreise zwingen uns im Interesse der Wohlfahrt unseres
schwergeprüften Vaterlandes und unseres hartbedrängten
Volkes zur Stellungnahme. Das Erscheinen in dieser
Versammlung wird jedem Frontkänrpfer zur Pflicht.
Adjustierung: Zivil mit Abzeichen. Der Frontkänwfer-
vereinigung nahestehende, wenn auch ihr nicht angehö-
reude Volksgenossen sind willkommen.

Der Ausschuß der Frontkämpfervereinignug
Landesstellc Tirol.

etüMiie Mitte in Mit
Inns  b r u ck, 35. Oktober.

In den Tagen vom 92. bis 26. Oktober stand die Landes¬
hauptstadt im Zeichen einer imposanten studentischen
Feier,' das blan-wcitz-schwavze Banner wehte von gast¬
lichen Zinnen , die lichtblaue Mütze und das blau-weiß-
schwarze Band gaben dem Straßculeben insbesondere am
Samstag die festliche Note. Corps Athesta.  das zweit¬
ölte stc Corps Innsbrucks , beging die Feier seines
65 j ä h r i g e n Bestandes  und vereinigte alles was je
im Corps aktiv mar, vom jüngsten Fuchs bis zum ältesten
A. H., zu corpsbrüderlicher Festfreude.

Die ,/Athssia"-Jnbelfeier weckte gleichzeitig auch die
wehmutvolle Erinnerung au das zerrissene Tirol , kamen
doch die Gründer des Corps — sechs Bozner Studenten —
im Jahre 1861 aus dem sonnengssegnetenE t s chl a n d e,
der Perle des d e utschen Südtirol,  und legten in be¬
geistertem Hcimaigefühl in dem Namen ihrer Verbindung
„Athesta" die unanslb schliche Erinnerung an das süd-
tirolische Etschland fest.

Am Freitag , den 32. d. M., fand abends um halb 9 Uhr
in der Corpskneipe im „Breinößl " der

BegrützungSabond
statt, der in erster Linie der Begrüßung der zahlreichen
C. C.-Vertreter galt, die anläßlich des 65. Stiftungsfestes
aus nah und fern herbe igeeilt waren. In den Begrüßungs¬
ansprachen, die der geschäftss'Mrende Obmann des Fest¬
ausschusses, Direktor Zederfeld  und der Senior des
Corps Athesta, cand. med. N ovak,  hielten, kam hauptsäch¬
lich die Freude darüber zum Ausdruck, daß die freund¬
schaftlichen Beziehungen zu den fünf Cartell-Corps Mar-
karia-Müncheu, Bavaria -Erlangen , Frankonia -Würz-
bnrg, Joannea -Graz , Schacht-Leoben in verhältnismäßig
kurzer Zeit zum Cartell  umgewandelt wurden. Der
Vertiefung und Befestigung dieses FreundschaftsbundeS
waren auch die in verschiedenen Ansprachen geäußerten
Wünsche gewidmet. Der Begrüßuugsabend verlief in den
gemütlichen freundschaftlichen Formen als schöner Anf-
takt der kommenden Festlichkeiten.

Me Gedächtnisfeier im Corpsheim.
Am Samstag , den 28. d. M., fand um halb 10 Uhr vor¬

mittags im Corpsheim beim „Breinötzl" ein Gratu¬
lation sempfang  der Chargierten der befreundeten
C. C. und der S . C. statt, an dem auch die Corpsschwestern
der Athesta teilnahmcn. Das Corpsheim hat in jltngster
Zeit neue Lichtluster erhalten, die nach dem Entwurf des
Herrn Dr . Klesatzky  in modernen geschmackvollen
Formen von der Firma P e dev i l la hergestellt wurden.
24 neue Kneipsessel sind ebenfalls nach dem Entwurf Dok¬
tor K l e sa tzky s von der Möbethandlnng P a u ln s an-
gefertigt worden.

Nach dem Gratulationsempfang versammelten sich die
Gäste in der Corpskneipe zur weihevollen Gedächtnisfeier
zu Ehren der gefallenen Corpsangebörtgen. Zu Seiten
der mit einem schwarzen Flor verhüllten Gedenktafel
nahmen die chargierten Vertreter der Cartell-Corps in
voller Wichs Aufstellung. Senior Novak  eröffnetc die
Feier mit einer kurzeil Begrüßung, worauf Frau Hofrat
Prof, Dr . Hü r ma n n namens der Corpsschwestern dem
Cr ms Athesta zum 65. Stiftungsfeste die Ai neuen Kneip¬
st ithle als Spende übergab mit dem Wunsch, daß jung und

alt in Freude, Eintracht und Corpstrene schöne Stunden
im Heim des Corps verbringen, das einer schöneren Zu¬
kunft entgegengeben möge.

A. H. Oberstleutnant Wolf  f übevbrachie die herzlich¬
sten Glückwünsche des A. H. Lund,  der am Erscheinen
verhindert war, und als Spende ein selbstgeschriebenes
Tagebuch ans seiner Aktivitätszeit übersandte.

-tun nahm A. H. General E c che r das Wort zur
Gedächtnisrede

und führte u. a. folgendes aus : „Aus froher FcsteSstim-
mung mutz ich'Die zurückführen zur Erinnerung an
schwere Zeit, in der auch unser Corps seine Mannen stellte
zum Kampf fiir Volk und Heimat, zu dem sie durch Corps-
geist, Freiheitsliebe und Mensur besonders befähigt waren.
Unsere gefallenen Corpsbrüder sollen uns aber nicht nur
in unverlöschlicher treuer Erinnerung bleiben, ihr Bei¬
spiel soll auch imi'erer Jugend voranleuchten, die die
schwere Aufgabe hat, die so notwendige Gesundung unseres
Volkes und uIlse res öffentlichen Lebens hcrbeizuführen.
Wie einst im Feld so mutz auch der Corpsbursch durch seine
Grundsätze und seine akademische Bildung besonders dazu
berufen, in diesem Gesundungsprozeß in vorderster Linie
zu finden sein. Das Vermächtnis unserer Helden ist die
Treue zur Heimat und der volle Einsatz unserer Kräfte
für unser Volk und unser Vaterland . Mit einer poetischen
Reminiszenz aus der Kriegszeit schloß General E c che r
seine Gedächtnisrede, die Schläger blitzten auf und ein
„Ftducit !" erklang aus dem Munde aller Teilnehmer.

Die nun enthüllte
Gedenktafel

fiir die gefallenen Covpsangebörigen ist in die getäfelte
Wand der Corpskneipe eingelassen und vom Holzbild¬
hauer Andre  in Eichenholz geschnitzt. Sie enthält die
N'amen und Daten folgender Helden: Max Sa Ich er
(s- 39. 8. 1014), Alexander Ritter von Piwocki (f 8. 10.
1914), Julius Küper (t 29. 5. 1918), Dr . Erich von
W i l d a u e r - W i l d h a u se n (f 38. 10. 1915), Dr . Josef
R e i t e r e r (f 26. 2. 1918), Viktor Helbok (s 8. 8. 1917),
Dr . Hermann Ebkc (f 18. 8. 1918).

Me Huldigungsfeier vor der Universität.
Gegen 11 Uhr vormittags erfolgte die feierliche Auf¬

fahrt zur Universität.  In zahlreichen Auto¬
mobilen fuhr das Corps, voran der Senior , dann die Char¬
gierten mit Fahne und die zahlreichen Festgäste vom
Corpsheim in der Maria -Theresien-iStraße über die An ich-
straße und den Jnnrain zur Neuen Universität. Es war
ein imponierender Anblick, der zahllose Zuschauer fesselte,
die lange Reibe der Kraftwagen zu sehen, aus denen das
lichte Blau als dominierende Corpsfarbe leuchtete. Das
Festwetter ließ in den Morgenstunden zu wünschen übrig,
aber gerade für die Feier vor der Universität öffnete sich
der Wolkenschl-eier und ein Sonnenstrahl verschönte das
farbenprächtige Bild, das die Auffahrt des Jubelcovps vor
dem Monumentalbau der Alma water bildete.

Nachdem sich die Festgäste um das Corpsbanner und die'
Chargierten gruppiert hatten, trat der akademische Senat
ans dem Haupttor der Universität. In Vertretung des
erkrankten Rektors Prof . Dr . B r ü cke war der Dekan der
medizinischen Fakultät , Prof. Dr. Bayer,  erschienen, ihm
zur Seite schritten dev Dekan der juridischen Fakultät,
Hofrat Prof . Dr . Schüller  n, der Dekan der philosophi¬
schen Fakultät , Prof . Dr . Sitte,  imd Prodekan Prof.
Dr . L e r ch.

Die Ansprache des Seniors.
Senior cand. med. Novak  trat nun vor und richtete

unter freiem Himmel an den akademischen Senat eine An¬
sprache, der wir folgendes entnehmen:

130 Semester sind ins Land gegangen, seitdem zum ersten
Male die Chargierten„Athesias" den Boden der Innsbrucker
Alma mater betraten, um dem akademischenSenate die Kon¬
stitution des Corps anznzeigen, seitdem„Athesta" ein Bestand¬
teil der Innsbrucker Studentenschaft und damit der Universität
geworden ist. Nachdem wir gestern im engsten Kreise alle die be¬
grüßt, die von nah und fern herbeigeeilt waren, um alte Iugcnd-
erinnerungen aufzufrischen und einige Tage echt corpsstudentischen
Frohsinnes zu genießen, führt uns heute unser erster gemein¬
samer Weg zur Alma water,  um sie aufs neue zu grüßen und
unserer dankbaren Anhänglichkeit zu versichern. Die meisten von
uns verbrachten ihre Studentcntage noch in dem altehrwürdiaen
Bau in der Universitätstraße und betreten heute zum ersten Mal
diese Räume, die nun unsere hohe Schule beherbergen. Und doch
ist's jedem als ob er heute wieder, ivie in längst vergangenen
Tagen, voll frohen Iugendmutesund Burschenbegeisterungzur
Universität zöge; denn sie. die alte, ewig junge, ist trotz ihres
neuen, prunkvollen Kleides, dieselbe geblieben in ihrem Wesen,
in ihrer Lehre und ihrer Forschung.

Voll Hochachtung und Berohrung grüßen wir unsere akademi¬
schen Lehrer, deren Tatkraft und wisteistchaftlichen Leistungen, wir
die glänzende Stellung unserer Hochschule verdanken. In diese freu¬
digen Gedanken mischt sich freilich auch manch schmerzliche Erinne¬
rung. lieber manchem, der vor Jahren eine Zierde von Innsbrucks
Alma mater war und dessen Worten wir mit Begeisterung gelauscht,
hat sich die Erde geschlossen und ein wehmütiges Fiduzit verklang
über seinem Grabe: wir cntbieien anch unseren toten Hochschul¬
lehrern unseren Gruß und Dank und gedenken besonders jener,
in deren Brust neben der Begeisterung für die Wissenschaft und ihr
Fach auch die treue Liebe zum blau-wciß-schwarzeu Bande gewöhn!,
das sie stolz und begeistert zu jener Zeit getragen. Georg Juffin-
ger und ArnoldB u sso n lehrten hier als ordentliche Professoren
und namentlich der letztere hat sich als Rektor durch sein mannhaftes
Eintreten für die Mensur anläßlich einer Debatte im Landtage,
einen ehrenvollen Platz in der Geschichte des Innsbrucker Wnffen-
studententums gesichert.

Mit Freude erfüllt uns die Tatsache, daß auch unseren verstorbenen
Gelehrten Nachfolger in unseren Reihen entstanden sind und voll
Stolz blicken wir heute aus jene Corpsbrüder, die teils an unserer,
teils an anderen Universitäten, bezw. technischen Hochschule» als
Lehrer und Forscher eine angesehene Stellung einnehmen. Sind sie
doch der lebendige Beweis dafür, daß auch der frohe, inenfnrsreudige
Athesc seinen Namen im wissenschaftlichen Leben genau so wie in
jedem anderen Berufe zu stellen vermag, daß flottes Studcntenleben
voller Begeisterung»nd Lust und ernste Arbeit in keinerlei
Gegensatz  zu einander stehen. Die Treue zur Alm« mater
und Liebe zum Studium und zum erwählten Berufe ist eine der
Grundsorderunge» der corpsstudentischen Erziehung, die auch in
den Corpsstatute» ihren Ausdruck findet. Doch soll neben ernster

Abonniert die Tiroler Heimatblätter
Innsbruck, Univ.-Verlag Wagner, Maria-Theresien-Straße 29.

Arbeit auch die Poesie des Studentums nicht verloren gehen. Auch
sie wollen wir pflegen und hüten als ständigen Quell von Frohsinn
und Kraft, aks eisernen Prüfstein auf Disziplin und Mm.

In diesem Sinn« grüßen wir heute unsere Alma mater als
Pflegestätte der Wissenschaft, als hohe «schule des Geistes, aber
auch als Nährboden unseres wcrffen- und ftcudigsoirmgen Studenten¬
lebens.

Und in diesem Sinne bitte ich Euer« Magnifizenz das Gelöbnis
der Treu«  zur Universität und ihren Gesetzen aufs neu« entgegen
zu nehmen.

Die Rede Prof . Dr . Bayers.
Dekan Prof . Dr. Bayer  erwiderte die Ansprache mit

einer Rede,  in der er zunächst dem jubilierenden Corps
die herzlichsten Glückwünsche der Universität entbot, an der
seit 180 Semester Studierende geweilt und aus dessen
Reihen von jeher schon und auch heute noch Professoren
lehren. Der Name des Corps Athesia ruft traurige
Erinnerungen  in uns allen wach, stammten doch die
Gründer des Corps ans den sonnigen Gefilden des
Etschlandes,  dessen untrennbaren Zusammenhang
mit unserer Heimat niemand leugnen' darf. Aufgabe des
Corps und seiner Angehörigen ist es, das brüderliche Band
zwischen hüben und drüben fest zu halten  und zu ver¬
stärken und die Einheit  des gemeinsamen Vaterlandes
und der gemeinsamen Stammesart stets hochzubalten. Die
Universität Innsbruck spricht ihre Glückwünsche zum
Jubelfest mit besonderer Herzlichkeit ans , da sie das Corps
Athesta stets als einen H o r t d e r O r dnu n g u n 5 d e r
Sitte  erkannt hat. das die Achtung vor den Gesetzen der
Universität bei allen ihren Angehörigen stets bewiesen hat.
In diesem Sinne nimmt die Universität das erneuerte Ge¬
löbnis der Treue entgegen und wünscht, daß im Jahre
1961 der Rektor der Universität Innsbruck dem 100jähri-
gen Corps Athesia einen von keiner Wehmut getrübten
Glückwunsch aussprechen möge.

Nach Schluß der Rede des Dekans erklang aus den
Kehlen der Festteilnehmer die Strophe „Vivat academia,
vivant professores!" ans dem Gandeamuslied . Ein kraft¬
volles „Heil!" beendete die Huldigungsfeier vor der Um-
versttät.

Die Rückkehr erfolgte der Länge der Autokolonne wegen
über die Herzog-Otto-Straße , Rennweg, Museumstratze,
Erker- und Meranerstraße zur Maria -Tberesieu-Straßc.

A. H. Hofrat Prof . Dr. Hormon« — Ehrenmitglied.
Eirie interne Feier um halb 4 Uhr nachmittags galt der

Ehrung verdienter Corpsangehöriger. Auf der Corps¬
kneipe wurde auf einstimmigen Beschluß der hochverdiente
A. H. des Corps Hofrat Univ.-Prof . Dr . Walter Hör-
manu,  der seit 40 Jahren in jugendlicher Begeisterung
dem Corps Athesia angehört, zum Ehrenmitglied
des Corps ernannt . Daran schossen sich Bandverleihnngen
an mehrere verdiente Corp sänge hört ge.

Der Festkommers.
Im festlich geschmückten Saale des Grotzgastyofes Maria

Theresia — die Stirnwand trug die Embleme und Farben
des Corps Athesia— fand am Samstag abends der Fe st-
kommers  statt . Außer allen in Innsbruck anwesenden
Aktiven und A. H. nahm eine große Anzahl von Ehren¬
gästen und Verkehrsgästen an dem Festkomlners teil, die
Logen waren von den Corpsschwestern besetzt. Unter den
Ehrengästen sah man Landeshauptmann Dr . S t u m p f,
Bürgermeister Dr . Eder,  öie chargierten Vertreter der
C. C., zahlreiche Gothen und Rhaetier, der akademische
Senat mit Dekan Prof . Dr . Bayer  an der Spitze, viele
Universitätsprofessoren, die Leiter der Innsbrucker Post-
und Bundesbahndirektion, Hosrat Dr . Zingerle  und
Ing . S che i b l, die Abgeordneten Dr . Strass  u e r und
Landesrat Zösmayr,  Kammerpräsident R e d e r »sw.

Den Beginn des Festkommers leitete die kurze Be¬
grüßung durch den 'Senior cand. med. Novak  ein , der
einen kräftigen Begrüßungs -Salamander komman¬
dierte. Chargierter R i t t l c r entbot den anwesenden
Professoren die Grütze der Studentenschaft und betonte
das herzliche Einvernehmen zwischen Schüler und Lehrer,
das schon im Jahre 1848 durch gemeinsame Beteiligung
an den Innsbrucker Studentenkompagnien zum Ausdruck
kam und auch in alle Zukunft zum Wohle der Universität
Innsbruck wciterbestehen möge.

Dekan Prof . Dr . Bayer  richtete in Vertretung des
erkrankten Rektors glückwünschcnde Worte an die Alhesen
und wies uni Nachdruck auf das gute Einvernehmen zwi¬
schen den akademischen Behörden und der Studentenschaft
hin, das auch durch gelegentliche Meinungsverschieden¬
heiten nicht dauernd getrübt werden kann. Wenn be¬
stehende Differenzen in freundschaftlichen, Sinn und in
ritterlicher Form gegenseitig besprochen werden und beide
Teile sich bewußt sind, daß der eine nur stets das Beste
des anderen anstrebt, dann wird dies gute Einvernehmen
unerschütterlich sein. Der Redner bat die Alhesen, über¬
zeugt zu sein, daß die akademischen  B e h ö r ö e n bei
allen ihren Beratungen nur das eine  Ziel vor Augen
haben, der akademischen Jugend das Be ste zu
biete  n. Mit einem „Vivat, crescat, floreat !" der Athesia
schloß Prof. Dr . Bayer  seine Worte.

A. H. Universitätsprofessor S e e f e l o e r tBavaria-
Erlangen ) begrüßte nun im Nämen des Corps die Stadt
I n » s ü ruck  und ihre Bürger . Stadt und Corps bilden
gewissermaßen ein gemeinsames Ganzes und drücken sich
gegenseitig ihren Stempel auf. So danke Athesia sein An¬
sehen und seine Beliebtheit nicht zum mindesten seiner
einzigartigen Universitätstadt. Das Verhältnis des
Corps zu der Innsbrucker Bürgerschaft  sei in den
langen Jahren seines Bestehens immer das denkbar beste
gewesen. Zahlreiche bochm,gesehene Innsbrucker Bürger
haben beim Corps teils flüchtig, teils ständig als 'so¬
genannte Verkehrsgäste verkehrt. Zahlreiche tüchtige
Söhne von Innsbrucker Bürgern haben in den Reihen des
Corps gestanden. Die festlichen und geselligen Veranstal¬
tungen des Corps seien immer von einem Kranze holder
Innsbrucker Bürgertöchter besucht, und gar manche von
ihnen sei von einem Aihesen gefreit und Corpsschwester
geworden. Es gereiche deshalb dem Corps zur besonderen
Freude, auch heute an seinem Ehrentage wieder zahlreiche
Innsbrucker Bürger , vor allem das Oberhaupt der Bür-

c.
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yevschaft, Bürgermeister Tr . Eder,  in seiner Mitte be¬
grüßen zn dürfen. Sie mögen die Ueberzeugung mit-
nehmen, daß die Herzen der Athesen nicht bloß für ihr
Corps und ihre Farben , sondern auch für ihre Universität¬
stadt und deren Bürger zu schlagen wissen. Mit einem
Hoch auf die Stadt Innsbruck und ihre Bürger schlossen
die Begrüßungswortc.

Zwischen den einzelnen Begrüßungsansprachen wur-
den studentische Lieder gesungen, besonders die schwung¬
vollen Strophen des Athesia-Bundesliedes und „Hurra,
Heimatland !" des verstorbenen Corpsdichters A. H. Dok¬
tor S t r c l e.

.In vorgerückter Stunde nabm das jüngste Ehrenmit¬
glied der AthesiaA. H. Hosrat Pros. Dr . H ö r m a n n das
Wort zur

Festrede.
In formvollendeter , begeisternder Weise entwarf er in großen

Zügen ein Bild der Entwicklung des Corps Athesia,  schilderte
das Werden des Corps , seine Vergangenheit , seine Aufgaben in
der Gegenwart und Zukunft . An eine Reminiszenz an das 25jährige
Stiftungsfest im Jahre 1886 knüpfte der Redner einen Rückblick
auf die Gründer des Corps , sechs Bozner und vier Innsbrucker
Studenten , die am F. November 1861 Athesia  als Verbindung,
als Landsmannschaft der Etschlander, gegründet und dann 1862 zum
Corps  ernannt haben. Aus den markanten Gestalten der
Athesia-Frühzeit hob der Redner besonders den vorbildlichen Führer
Prof . Dr . Arnold B u f f o n hervor , dann Eduard Lauter,  Wil¬
helm Schwaighofer,  Karl Pallang,  Josef Kinsele,
Dr . Richard von S t r e l e, den Dichter des Bundesliedes , Stadtrat
Dr . Franz Greil  und den klassischen Fechter Dr . Viktor Kaspar,
der dem Corps vier Söhne geschenkt hat . Das deutsche Siidtirol
entsandte meist den Kern der Athesen, man nannte die Athesen
damals nach ihrer Farbe die „Bozner Vergißmeinnicht ", bis die
neueste Zeit das Studium der Südtiroler in Innsbruck soft ganzunterband.

Eine Kriegsfolge trifft Athesia besonders schwer, der V e r l u st
S ü d t i r o l s. an das der Name des Corps erinnert . Aber wir
geben die Hoffnung auf eine ausglcichcnde Weltgcrechtigkeit nicht
auf , am Tag der Wiedervereinigung wird auch Athesia neu auf-
blühen.

Das Corps hat schwere Zeiten durchgemacht, zweimal , 1875 und
1900, wurde es vorübergehend aufgelöst, 1904 gar suspendiert,
immer wieder hat sich aber spin Lebenswille siegreich behauptet.
Heute ist die Gefahr gegen das W a f f e n st u d e n t e n t u m, das
das Corps Athesia verkörpert , außerordentlich groß. In dieser Zeit,
da sich der rote Feind jeder nationalen Gesinnung und bürgerlichen
Einstellung mit allen Mitteln entgegenstemmt, müssen alle
inneren Gegensätze  des deutschen Waffenstudententunis
und überhaupt des deutschen Studentenwesens zurücktreten,
um dem gemeinsamen  Feind eine geschlossene starke
Front  entgegensetzen zu können . In der Stunde dieser Not
rechnen die Athesen auch aus die Bundcsgenossenschaft der deutsch-
katholischen Studentenschaft.

Gegenüber den Bestrebungen der neuen Zeit , das Wasfen-
studententum als überlebt zu bezeichnen, hält das Corps Athesia
an seinen Grundsätzen fest, den pingen Studenten zu einem auf¬
rechten, unerschrockenen deutschen Mann zu erziehe  n. der seine
ganze Kraft dem eigenen Volk widmet. Nationales Emp¬
finden  lehrt das Corps seine Iungmannen , jedoch unter Aus¬
schaltung jeder parteipolitischen Betätigung.
An diesen idealen Grundsätzen wird Athesia festhalten allen feind¬
lichen Gewalten zum Trotzt

Mit dem Wunsch. Athesia möge ungeschwächt, ja neuerstarkt das
70. Wiegenfest  feiern können und einem schwungvollen
„Vivat , crescät , florcat , Athesia in aeternum !“ schloß die Fest¬
rede. der reicher Beifall folgte.

Ter Festrede folgten Erwidcrmigs - und Glückwunsch¬
ansprachen verschiedener Vertreter . So sprach ein Char¬
gierter der „Schacht"-Lcoben im Namen des Süddeutschen
Kartells und Oberbaurat P o s sa n a, A. H. der „Räthia",
im Namen des S . C. Fm gemütlichen, von echt studen¬
tischer Fröhlichkeit getragenen Beisammensein hielt der
weitere Bcrlaitf des Festkommers die Athesen und ihre
Gäste bis in die Morgenstunden fest.

Der Festsonntag.
Gestern vormittags halb 12 Uhr fanden sich die Athesen

beim Frühschoppen in der Restauration Brcinößl ein.
Leider verhinderte das schlechte Wetter, — in den Morgen¬
stunden war schon der erste Schnee gefallen, der sich im
Lauf des Vormittags in eineit Schnürlregen löst«, — den
festlichen Bummel  auf der Maria Thercsicnstratze. der
zweifelsohne ein fesselndes, farbenreiches Verkehrsbild
geboten hätte.

Um 1 Uhr nachmittags fand im Großgasthof Breinötzl
im Saal des 1. Stockes das F est d i n e r statt, bei dem
mehr als 100 Gedecke aufgelegt ivaren und das in dem
mnstcrgüligcn Arrangement des Hoteliers G r e i n er
einen wahrhaft festlichen Charakter trug. Im Verlauf der
Tafel nahm A. H. Ministerialrat Götter  das Wort, um
in köstlichem Humor die übliche Tafelredc auf den Damcn-
flor zu halten, die denn auch die fröhlichste Tafelstimmnug
auslöste, die bis in die späten Nachmittagsstunden an-
daucrte.

Am Abend wohnten Athesia und seine Gäste einer F e st-
Vorstellung  i m S t a d t t h e a t e r bei, in der die Stu-
dentenopcrette „Prinzeß Grell"  gegeben wurde. Das
überfüllte Haus stand im Zeichen studentischer Festfreude,
die jung und alt in ihren unentrinnbaren Bann zog.

Nach Schluß der Festvorstellung erprobten die Athesen
ihre Kennercigenfchaftcnan einer Weinkost  in ver¬
schiedenen Alt-Innsbrucker Gaststätten. Besonders ani¬
miert ging es in der „Goldenen Rose" zir, wo Lauten-
sängcr Bcrktold  die Gäste durch seine humorvollen
Volkslieder erfreute

Dos prächtige Späther 'bstwetter des Montag  geleitete
die Athesen zn einer schöner Autofahrt über den
F e r n p a ß n a chL er m o o s, wo ein gemeinsames Mit¬
tagessen den Kranz der Stiftungsfestlichkeiten abschließt.

Um die Organisation und das Arrangement des glän¬
zend verlaufenen Stiftungsfestes , das eine der schönsten
Stndentenfeiern iit der Festchronik der Landeshauptstadt
bildet, hat sich der Festausschuß unter der Leitung seines
unermüdlichen Obmannes Direktor Zcderfelö  her¬
vorragende Verdienste erworben.

Beim Spielen mit der Pistole erschossen.
Aus Kufstein  wird uns berichtet: Ein bedauerlicher

Unglücksfall, dem ein junges, blühendes Menschenleben
zum Opfer fiel, ereignete sich am Samstag , 23. d. M.,
gegen 3 Uhr nachmittags in Kusstein. Ter 16jährige
Spenglcrlehrling Josef Lnckc schoß im Geschäftslokal

seines Lehrherrn, des Spenglermeisters Karl Polin
sen., mit einer nenn Zentimeter langen sechsmillimeter-
kalibrigcn Flanbertpistole auf das beim gleichen Lehr-
herrn sich in Stellung befindliche 19 Jahre alte Laden¬
mädchen Irma K r i s m e r. Der Schuß traf das Mädchen
an der rechten Ohrseite. Die Kugel drang durch das Ohr
in das Gehirn, so daß die Krismer sofort zusam¬
menbrach  und schwerverletzt in das Krankenhaus ge¬
liefert werden mutzte, wo die Bedauernswerte in der
gleichen Nacht an den Folgen der erlittenen Verletzung
sta r b.

Der unvorsichtige Schütze, ein braver, unbescholtener
Bursche, der aus Spielerei  das Mädchen erschrecken
wollte, war bei seiner Einvernahme seelisch völlig zu¬
sammengebrochen.

Uwei»forotlüers.
Schadenfeuer in Tschagguns.

Aus Schruns  wird uns berichtet: In der Nacht von
Freitag ans Samstag brach im Gasthaus „Sonne" in
Tschagguns,  das dem Josef Loretz  gehört , plötzlich
Feuer aus , das innerhalb kürzester Zeit das Innere des
Hauses vollständig zerstörte.  Nur dem raschen
Eingreifen der Ortsseuerwehr von Tschagguns und der
Feuerwehr von Schruns  ist es zn verdanken, daß das
Feuer nicht auch auf andere Objekte Übergriff. Ten ver¬
einten Bcntühnngen der beiden Weliren ist es auch ge¬
lungen, den Dachstuhl zn erhalten und den Großteil des
Mobilars zu retten. Als Brandnrsache wird Kurzschluß
an der Leitung des elektrischen Kochherdes angenommen.

Die Frau des Besitzers entdeckte den Brand gegen
halb vier Uhr früh. Sie weckte sogleich ihren Mann , die
Kinder und das Dienstpersonal, die sich durch die
Fenster  ins Freie retteten. Tic Höhe der Tchadens-
summe dürfte erheblich sein, da sehr viel Einrichtungs¬
gegenstände entweder verbrannten oder bei der Lösch¬
aktion vernichtet wurden. Das Haus selbst ist mit 18.000
Goldkronen, Einrichtung und Wäsche mit 30.000 Schilling
versichert. Der Schaden dürfte sonnt zur Gänze durch die
Versicherung gedeckt sein.

K ' Grösst euer in Dornbirn.
Zu dem schon am Samstag gemeldeten Brand in Dorn-

birn-Hatlerdörf wird weiters aus Bregenz berichtet: Das
Feuer brach nach Mitternacht in dem dem Wohnhaus des
Alois Wohlgenannt  angebauten Stadel aus und griff
bald ans das Wohngebäude selbst über. Alsbald brannte
auch das Toppelwohrchausdes Alois Schüler,  das eben¬
falls dem Braitde vollständig zum Opfer siel.
Unmittelbar daneben befindet sich das Anwesen der
Witwe Spiegel.  Mährend der eine der beiden Söhne
der Witwe sich zum Nachttelephon begab, um die Feuer¬
wehr zn alarmieren , wollte der andere mit zwei Pferden
die Spritze aus dem nahe gelegenen Reguisitenhans holen,
die aber schon im Ausrücken begriffen war. Als die beiden
Brüder wieder bei ihrem Haus anlangien, stand auch
schon das ganze Anwesen in Flammen und konnte nicht
mehr gerettet  werden . Ten aufopfernden Bemühun¬
gen der Feuerwehr gelang es, zwei unmittelbar daneben
befindliche Anwesen vor einem Uebergreifen des Feuers
zn schützen. Von den durch das Feuer zerstörten Ob¬
jekten sind nur einzelne durch Versicherung gedeckt. Den
größten Schaden dürfte die Witwe Spiegel erleiden. Tic
Entstehnngsiirsacheist noch immer nicht ansgeklärt.

Brand in Wolfnrt.
Ueber den bereits in der SamStag-Ausgabe gemeldeten

Brand in Wolfnrt  sagt der Genbarmeriebericht: Am
23. d. M. zwischen6 und 7 Uhr abends ist daS Doppcl-
wohnhaus der Witwe Martina W o ü l g en a n n t und
Johanna Gm einer in Wolfnrt  samt Stadel abge¬
brannt . Einem gewissen Anton Schcrtlcr  wurde durch
den Brand ein größeres Quantum Hen vernichtet. Am
Brandplatze sind die Feuerwehren von Lauterach, Wol-
furt, Sch-warzach, Btldstein und Lochau erschienen.

‘Übeatez+f&uß +Kunfi!
— Stadttheater Innsbruck . Montag abends 8 Uhr als volks¬

tümliche Vorstellung die Operette „Die Csordasfürstin" zum letzen,
male. — Dienstag die neue Schwanknovität „Stöpsel" van Arnold
und Bach zum drittcnmalc. Dieser Schmauk hotte bei den zwei
ersten Aufführungen den größten Lachcrsolg. Der Vorverkauf findet
jeden Tag in der Zeit non halb 10 llhr vormittags bis halb 1 Uhr
mittags und von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends im Theater
statt; dort werden auch Dutzendkarten zu 20 Prozent Ermäßigung
abgegeben.

= Prinzeß Grell. Wir sind nicht gegen die Operette an sich, wenn
sie charmant, lustig und witzig ist; aber wir sind gegen den Kitsch,
auch in der Operette, die fesch und anregend, leicht und kapriziös sein
muß. Zu protestieren ist gegen dünne und alberne Machwerke, die
glauben, durch eine lächerliche Romantik schmackhafter zu werden.
Denn das alles, was sich in diesem Sttick ereignet, hat man vice versa
schon viel umerhaltsamer gesehen, in Alt-Hcidelberg, der B«gebenl>eit
von der sanft in Sentimentalität und pseudastudcntische Begeisterung
gebetteten entsagenden Liebe. Auch die Musik macht keine Ausnahme
von dem, was heute fabriziert wird : sie begleitet die Sterilität der
Librettisten, ohne aufzufallen. — Das Werkchen steht und fällt mit
der Trägerin der Titelrolle. Grete R i t t e r s h e i in war nun aller-
dings meilenweit von dem niedlichen, unschuldsvollen Geschöpfchen
entfernt, das zum erstenmal« die fröhliche Luft akademischer Frcil)«it
atmet. Es war aber dafür viele andere, sagen wir gelinde:
lmrschiknse Freiheit vorhanden; daß sie bei diesem Anlasse nicht an¬
gebracht war, ist füglich kaum bestreitbar. Die zwei anderen Damen¬
partien spielten (vom Singen kann-nicht gut die Rede sein) mit viek
Geschick und lebhafter Einfühlung Frl . W a l d m ü l l e r und
Frl . Reith.  Von den Herren schoß wie immer Othmar Fabro
den Vogel ab. Ihm obliegt jedesmal die dankbare Aufgabe, Leben
in die Bude zu bringen, und er besorgt sie fanios. Willy Wahle
war ein sehr hübsch singender Walter. Von den zahlreichen kleineren
Nebenrollen waren die meisten annehmbar besetzt. Unter den
Studenten lief freilich mancher junge Mann herum, dem man die
Ungewohntheit von Band und Mütze nur allzu deutlich ansah.
Musikalisch und szenisch verlief, soweit es die Qualitäten des Stückes
zuließen, die Aufführung unter Köhlers und Czechowskys

l Leitung in zufriedenstellenderWelse. nn.

--- heute 1. Abonnement-Konzert der Konzert-Direktion Edgar
Lewis. Pünktlich halb 9 Uhr abends. Die hervorragendsten Holz-
und Blechbläser der Münchner Staatsoper , 15 Meister ihrer In¬
strument«, werden den Musikfreunden unserer Stadt ein wahres
Fest bereiten. Zwei herrliche Werke für 13 Blasinstrumente,
Mozarts gottvoll schön« Serenade und Strauß ' genialstes Iugend-
wevk, seine Suite mit der großen Fuge, iverden durch die berühmteste
Bläservereinigung, die dem letzteren Werke ein Studium von 15 Pro¬
ben (unlängst wurde irrtümlicherweise von 50 Proben berichtet)
gewidmet haben, zur Aufführung gebracht. Niemand versäum« dies«
einmalige Gelegenheit.

— Vorlesung Waldemar llexkülls aus eigenen und Manfred
Kybers Werken. Dieser „Urania"-Abend war fast wie eine Fort-
sctzung von Pros . Schmids Vortrag über die Intelligenz der Tiere,
nein, schon mehr: durch die zur Vorlesung gelangten Tiergeschichten
(außer je einem Gedichte von Kyber und Uexküll selbst) waren die
leider mir wenigen Zuhörer schon direkt in das Tierreich versetzt.
Sie lernten Uexkülls „Geschöpfe" Tissy und Nelly kennen und sie
belauschten sie in des ihnen wohl leider bislang unbekannt ge¬
wesenen Manfred Kybers einzig lieblichen und vermenschlichenden
Geschichten„Uitter Tieren , Spatzen, Käser und Raben ", die so ganz
und gar nicht „anders " sind als wir selbst. Allerdings trug zu
dieser Vermenschlichung der Tiere wohl auch sehr viel des Vor¬
tragenden wunderbares Ausgehen in seinem „Stoffe" bei, unter¬
stützt von einer liebenswürdig nachspürenden Mimik, die so weit
als möglich die Gespräche der Tiere geradezu „zur Darstellung
brachte". Es war ein schöner und, da so viel und herzlich gelacht
wurde, genußreicher Abend, den die Teilnehmer gewiß Vielen
gewünscht hätten . — r.

— Radio Wien 531. 6 Uhr: Technik in Dichtung und Märchen.
1. Hinter Pflug und Schraubstock von Fr . Stande gesprochen.
7.10 Uhr: Wiener Premieren von E. Kläger. 8.05 Uhr: Konzert¬
akademie, Polnischer Abend. Mitwirkende: Staatsopernsängerin
Olga Bauer -Pilecka, Frau Prof . Wang (Klavier), Konzertmeister
Fr . Bruimcr (Violine), das Wiener Streichquartett.

— Ausstellungsfahrt der oberösterrcichischenkünstlerschafl durch
dar Deutsche Reich. Die Künstlerschast Oberöstcrreichs, umfassend
den Künstlcrbund „März ", den obcrösterreichischenKünstlervercin
und die Innviertler Künstlcrgilde, veranstaltet zur Zeit eine Aus-
stellungsfahrt durch das Deutsche Reich, die in Braunschweig ihren
Anfang nimmt. Oberbürgermeister Tr aut mann  begrüßte die
oberöstcrreichischen Künstler. Zum Danke dafür, sagte er, daß Oester¬
reich in der Zeit der Inflation Braunschweigcr und reichsdeutsche
Kinder bei sich ausgenommen habe, habe man nunmehr auch den
österreichischen Künstlern eine Unterstützung angedeihen lassen wol¬
len. Minister Mark wort  bewillkommt« die österreichischen Künst¬
ler namens der braunschweigischen Staatsregierung . Maler Doktor
Egon Hoff mann  dankt « ' für das bewiesene Entgegenkommen.
Die Ausstellung ist in sämtlichen Räumen der Burg untergebracht.
Sie steht unter dem Schutze des Ministers Markwort , des Ober¬
bürgermeisters' Trautmann und des Landeshauptmannes von Ober-
östcrreich, .Hauser. Die Ausstellung dauert drei Wochen »nd wird
dann nach einer anderen Stadt überfiedeln.

fumm+Gpod+Gpfol
Innsbrucker Fußbollwettsp-iele. Trotz der ungünstigen Witterung

fand gestern ein Meisterschaftsspielder A-Klass« statt. Der Mann¬
schaft des F. C. Wacker gelang es, dem F . C. Veldidena  nach
abwechslungsreichemKampfe die beiden Meisterschaftspunkte obzu-
nehmen. Die Wacker-Elf erzielte drei Treffer, dem die Veldidena
nur ein Goal aus einem Elsmeterstrafstoß gegenüberzustellen hatte.
Di« Spielleitung war gut. — An Stelle des Meisterschaftsspieles
Wacker-Referven gegen Beldidena-Rcserven wurde — wegen Nicht-
erscheinen des Schiedsrichters — ein Freundschaftsspielder genannten
beiden Mannschaften abgehalten, das Wacker mit 3 : 2 für sich
entschied.

Auswärtige Fußballspiele. Wien,  24 . Okt. In der Meisterschaft
der 1. Klasse siegte B. A. C. über Sportklub mit 2 : 0 (4 : 0). —
In einem Freundschaftsspiel um den Silberball siegte Rapid über
Hakooh 5 :3 (1 : 1). Durch diesen Sieg Hot Rapid den Silberball
endgültig gewonnen. — Vormittags gelangte ein Diftanzgehen über
28 Kilometer von Wien nach Purkersdarf zur Austragung . Erster
wurde Kühnel (Rapid) in 2 Stunden 36 Minuten 22 Sekunden. —
Budapest,  24 . Oft. Das heutige Faßballwcttspiel zwischen der
österreichischen Fußballniannschaft Vienna und dem Franzstädter
Türnklub F. T. E. endete mit 2 : 2 (1 : 1).

Die Klubmeisterschastsfahren des Bregenzer Radfahrerklub 1888.
Am vergangenen Sonntag um 6 Uhr 30 früh versammelten sich die
Mitglieder des Bregenzer Radfahrerklub 1886 beim Restaurant
..Weberbeck", um Zeuge des Kampfes zu sein, den die jungen
Rennfahrer des Vereines anläßlich der Austragung der Klub¬
meisterschaft auf der zwanzig Kilometer langen Strecke B r e -
gen z—H o h e n w c i l e r und zurück sich lieferten . Es wurden
ganz hervorragende , auf dieser Strecke noch nie erreichte Zeiten
erzielt und dos Ergebnis des neuen sugendlichen Klubmeisterfahrers
Karl Fink-  Bregenz kann mit 38 Min . 45 Sek . als Rekord¬
leistung  gebucht werden . — Ergebnis:  Klaffe A (Renn¬
räder ): 1. Klubmeisterfahrer pro 1926/27: Karl Fink,  Zeit:
38 Min . 45 Sek .; 2. Erhard Beer,  38,47; 3. Tom . Tomaselli,
40,16; 4. Walter H a u g. 40,18; 5. Josef G n e i g e r . 40,19; 6. Otto
Leißing , 54; 7. Max Runzle  r , 54 Min . — Klaffe B (Touren¬
räder ); 1. Josef Schneider,  41 Min . 40 Sek .; 2. Hans C h i st e,
41.40.2: 3. Karl P i P p. 41,41.

Die bayerischen Skimeisierschaslcn. München,  28 . Okt. In
der Hauptversammlung des bayerischen Skiverbandes wurde be¬
schlossen, die bayerischen Skimeisterschaftenam 23. und 24. Jänner
nächsten Jahres in Schliers«  e. die deutsche Meisterschaft am
16. und 17. Felnrnar im G a r in i s che r Gebiet auszutragen.

Rennen um den Austria-Preis. Wien,  24 . Okt. In der
Freudenau  wurde heute der Austria - Preis,  nebem dem
Derby das größte Ereignis des Jahres , entschieden. Das elende
Wetter hatte die ganze Veranstaltung total verdorben.  Der
mit 27.500 8 dotierte und über 1300 Meter führende Austria-Preis
wurde von „Favorit " des Grasen Wenckheim (Schönbrunn ) sehr
leicht gewonnen. Parola wurde 2. und Vysehrad 3. Sechs Pferds
liefen. Totalffateur: 1« : 10. Platz 12.13 : 10.

Eine tüchtige Rauferei.
Innsbruck, 26. Oktober.

Vier Arbeiter, die bei den Elektrifizierungsorbeiten am Inns¬
brucker Hauptbahnhof beschäftigt sind, inszenierten am 6. August in
einen, Easthos in der Museumsttaße, nachdem sie tüchtig gezecht
hatten, eine ordentliche Rauferei. Als einer der Raufer schon an
der Hand verletzt worden war und einige Biergläser in Scherben
gegangen waren, erschien ein Wachmann auf der Bildfläche, der
die Ordnung widerherstellen wollte. Trotz ernstlicher Ermahnungen,
in Ruhe das Lokal zu verlaßen, wendeten sich nun alle vier Raufer
gegen den Wachmann und versuchten ihn, aus dem Lokal zu drängen.
Der Wachmann war genötigt, zu.feiner Verteidigung vom Gummi-
knüppel Gebrauch zu machen. Als ihm schließlich ein Zivilist zu Hilfe
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kam und « durch zwei Kriminalbeamte Verstärkung erhalten hatte,
ASIang es. die vier sich heftig wehrenden Raufbrüder aus die Wach¬
stube zu bringen, wo ihre Personalien sestgestellt wurden. Auf
dem Transporte verletzte einer der Ang-ehaltenen, der Schlosser Karl
Hagen,  den die Polizei assistierenden Zivilisten durch Faustschläge
lind zerriß dem Wachmann den Rock und den Kragen. Auch die
übrigen drei Verhafteten widcrsetzten sich ihrer Einlieferung durch
Gewalttätigkeiten. Samstag hatten sich alle vier Arbeiter vor dem
Einzelrichter, OLGR. Wals,  wegen öffentlicher Gewalttätigkeit zu
verantworten . Die Strafe für Karl Hagen,  der wegen Gewalt¬
tätigkeit schon vorbestraft ist, wurde mit drei Monaten schwe¬
ren Kerkers  bemessen, seine Kollegen S chw i n g h a m m e r und
Gasser  erhielten zwei und vier Monate, weil sie auch schon vor¬
bestraft sind, der vierte Beteiligt«, der bisher unbescholtenwar, kam
mit einer bedingten Arreststrafe von zwei Monaten davon.

j Gut abgclaufen.
Der 2S>ährige Hilfsarbeiter Edmund H. aus Hötting hatte sich

wegen öffentlicher Gewalttätigkeit zu verantworten . In einem Gast,
haus hatte er mit dem Wirte eine Auseinandersetzung, di« in Tätlich¬
keiten ausartete . H., der als Kind eine schwere Kopfverletzung
erlitten hatte, die nicht nur seine geistige Entwicklung stark hemmte,
sondern auch sein Gesicht vollkommen entstellte, wurde vom Wirte
an den Haaren gezogen und empfand dabei angeblich infolge seiner
Verletzung solche Schmerzen, daß er bald nicht mehr wußte, was
er tat . Als s>n Wachmann H. zum Mitgehen ausforderte, versetzte
er ihm mehrere Faustschläge. Der Wachmann zog den Gummi¬
knüppel und wehrte damit di« Angriffe des Rasenden ab. Ein
Schlag auf den Kops des H. hatte seine Bewußtlosigkeit zur Folge.
Samstag stand H., der von Dr. S ö l d c r verteidigt -wurde, vor dem
Einzelrichter. Er legte ein volles Geständnis ab und entschuldigte
sein . Borgehen mit hochgradiger Erregung . In Anbetracht der
Besonderheit des Falles trat der Staatsanwalt Dr. G rünne  w cil d
für sine bedingte Verurteilung ein. Der Richter bemaß die Strafe
mit drei Monaten  Arrest , die er jedoch bedingt,  bei drei,
jähriger Probezeit , verhängte.

Er wollte i« Frankreich Arbeit sttchcu.
Der 27jährige Hilfsarbeiter Ernst H e i d u s chc k aus Wien, hak

trotz seiner Jugend schon sieben schwere Strafen wegen Diebstahls
aufzuwsisen. Als er im Juni d. I . arbeitslos wurde, beschloß er,
gemeinsam mit zwei Kameraden, nach Frankreich zu fahren, um dort
Arbeit zu suchen. Da sie über das Fahrgeld nicht verfügten, wollten
sie mit Fahrrädern  die Reise unternehmen. Sie borgten sich
bei Bekannten di« Räder aus , ohne zu verraten , daß sie damit eine
so weite Reise planten . Heiduschek borgte sich gleich zwei Fahr¬
räder aus , das eine »ersetzte er aber noch am gleichen Tage. Als
die Besitzer der Räder ihr Eigentum nicht zurückerhielten und von
der Abreise der Burschen Kenntnis erhalten hatten, erstatteten sie
die Anzeige. Die drei sonderbaren Reisenden konnten in Inns¬
bruck  festgenommen werden. Heiduschek stand Samstag vor dem
Richter, während seine Kollegen schon früher ab gestraft worden sind.
Der Angeklagte legte ein volles Geständnis ab; er wurde zu fünf
Monaten  Kerker verurteilt.

Er will über den Winter versorgt sein.
Der 45jährige Maler Leopold T s chc ch ist jugoslawischerStaats¬

bürger und in Oesterreich schon 14mal wegen Vagabundage, Bettels
und öffentlicher Gewalttätigkeit abgestraft. Bei seiner letzten Be¬
strafung wurde auch die Ausweisung  aus Oesterreich aus¬
gesprochen. Am 19. September wurde er von einem Gendarmen in
Oberau,  Gemeinde W i l d schö n a u, angehalten, weil sich die
Bauern über feine Zudringlichkeit beim Bettel» aufgehalten hatten.
Beim Gendarmcrieposten wurde sestgestellt, daß Tschech aus Oester¬
reich ausgewiefen fei, weshalb seine Verhaftung wegen verbotener
Rückkehr ausgesprochen wurde. Dies brachte Tschech in große
Erregung , er schrie und beschimpfte die Gendarmen , hie ihm nach
einem vergeblichen Fluchtversuch Handschellen anl-egen mußten.
Samstag verurteilte ihn der Einzelrichter, OLGR. Wolf,  wegen
Bettels , öffentlicher Gewalttätigkeit, Wachebeleidigiing und ver¬
botener Rückkehr zu fünf Monaten  Kerkers . Auf die Frage,,
ob er di« Strafe annehme, erklärte der Verurteilte lachend, ihm
sei es gleichgültig, ob er mit sechs Monaten oder mehr bestraft
werde, je länger er sitze, desto lieber  sei es ihm, weil er so
den Winter  am besten verbringen könne.

Unüberlegte Diebstähle.
Das 21jährige Dienstmädchen Maria G st r e i n aus Fließ hot

schon im vorigen Jahre wegen eines kleinen Diebstahles eine be¬
dingte Arreststrafe von drei Tagen erhalten. Als sie aber heuer
beim Hotelier Walter Schüler  in St . Anton in Dienst stand,
bestahl sie aberinals ihre Hausgenossen. Zwei Mägden entwendete
sie 45 8 Bargeld und einen goldenen Ring. Die Gegenständ«
wurden bei ihrer Verhaftung noch oorgefu-nden, so daß der Schaden

sofort gut gemacht werden konnte. Die Strafe wurde mit zehn
Tagen  Kerkers bemessen, die durch die Untersuchungshaft bereits
verbüßt ist. Die bedingte Strafe vom vorigen Jahre wird die
Verurteilte allerdings noch verbüßen müssen.

Eine unbescholtene Bauernmagd aus dem Kaunsertal  benützte
die Kenntnis des Versteckes, in den, die Nachbarsleute ihren Haustor.
schlüsiel aufzubewahren pflegten, wenn sie fortgingen, um einige
Mal« dem Nachbarshanse einen Diebsbesuch abzustatten. Sie nahm
einen goldenen Ring, 1 Kilo Honig, eine Halskette, einige Eier,
vier Romane und eine Aluminiumdose mit sich- Wenn auch der
Wert der gestohlenen Gegenstände gering ist und diese den Eigen-
tümern nach Erstattung der Anzeige zurückgestelltwurden, quali.
fixierte sich die Tat doch als E i n b r u chs d i e b st a h l, weshalb sich
die Magd vor dem Einzelrichter des Landesgerichtes zu verantworten
hatte. Als Sühne für die unüberlegte und ohne Not vollführte Tat
wurden zwei Wochen  Arrest , bedingt, bei dreijähriger Probezeit
verhängt. #

§ Der Streik in der christlichsozialen Wohnbaugenossenschaft. Zu
diesem Bericht vom 20. d. M. sendet uns der Rechtsvertreter
der beklagten Wohnungsgenosienschaft „Christliches Volks-
h e i m" einige Aufklärungen, die wir loyaler Weife dem Inhalte
nach unseren Lesern zur Kenntnis bringen. Vor allem wird sest¬
gestellt, daß die Klage sich nicht gegen die Leitung der Genossonschast
sondern gegen die Genossenschaftals solche gerichtet habe. Weiter
wird erklärt, daß der Vorstand und Aussichtsrat der Genossenschaft
keinerlei Ursache habe, Enthüllungen zu befürchten, weil die Ge¬
schäftsführung einwandfrei fei und die Mitglieder des Vorstandes
und Auffichtsrates durch den Revifionsbericht des Genossenschafts¬
inspektors Platter  gedeckt seien. Die Reassumierung des Be¬
schlusses, durch den die Kläger aus der Genossenschaft ausgeschlossen
worden seien, sei lediglich deshalb in Aussicht genommen worden,
weil die Kcäger für die Rechtsunwirkfamkeit des Beschlussesf o r-
m a l e Mängel bei der Abstimmung geltend gemacht haben. Der
abgeschlossene Vergleich erkläre daher auch, daß der angesochtene
Generalversammlungsbeschluß aus formellen  Gründen rechts-
unwirkfam sei.

8 Die Aktienkäuse der Deutschen Bodenbank . W i e n, 23. Okt.
In einem zivilgerichtlichen Prozeß , den die Konkursmasse nach dem
gewesenen Generaldirektor der Deutschen Bodenbank Doktor
Heddenigg  gegen den Bankier Samuel Brunner  beim
Handelsgericht angestrengt hatte , war unter Beweis gestellt wor¬
den, daß die für die beiden Banken so verlustreichen Aktienkäuse,
die Heddenigg mit Brunner getätigt hatte , zu einer Zeit statt¬
gefunden haben , als Heddenigg, der später in geistige Umnachtung
verfiel und Selbstmord beging, bereits der Vernunftberaubt
war . Die gerichtlichen Sachverständigen haben nunmehr erklärt,
daß die spätere Geistesgestörtheit Heddeniggs nur die Folge des
Zusammenbruches der Bank war . Es liegen aber keine An¬
haltspunkte  vor , daß Heddenigg schon im Mai des Jahres
1924 geistesgestört gewesen sei. Auf Grund dieser Sachlage hat die
Konkursmasse die Klage gegen Brunner als aussichtslos z u rück -
gezogen.

matteiMt
Die Erhöhung der Postgebühren.

Am 1. November hätte bekanntlich die Erhöhung der
Postgebühren in Kraft treten sollen. Wie bas „N. W. T."
erfährt, wird eine Erhöhung zu diesem Ternrin nicht
möglich  sein , da die Parlamentärsfche Behandlung Ms
zu diesem Termin nicht abgeschlossen sein kann.

In Wien  fand vor einigen Tagen eine Pro -testver-
sammlung der Delegierten des Wiener Buch- und gra-
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phischen Gewerbes statt, die gegen die geplante Erhöhung
der Brief - und Drucksortenporti, der Telephon- und Te-
legraphengebühren Stellung nahm und einen Beschluß
faßte, daß die von der Post- und Telegraphenverwaltung
geplante neuerliche Erhöhung der Post-, Fernsprech- und
Telegrammgebühren nicht gerechtfertigt werden kann
und aus wirtschaftlichen Gründen unbedingt ab ge¬
lehnt  werde« muß. Bei der schweren Wirtschaftskrise,
dem zurückgegangenen Absatz und Export und der Not¬
wendigkeit, Auslandarbeiten nach Oesterreich zu bringjen,
würde jede weitere Erhöhung der Regie eine geradezu
katastrophale Verschärfung der Wirt¬
schaftslage,  eine Verteuerung der Lebenshaltung
mit ihren verderblichen Folgen und eine Vergrößerung
der Arbeitslosigkeit herbeiführen.

Bon Spielkameraden zum Tode vernrterlt.
KB. Genf, 23. Okt. In einem Walde in der Näh« von

Neufchatel spielten mehrere Kinder Richter. Sie verurteil¬
ten einen siebensährigen Knaben zum Tode,  legten ihm
einen Strick  um den Hals , worauf sie ihn auf einen
Baum hängten.  Die Knaben liefen dann davon und
ließen ihren Gefährten hängen. Ein herbeigeholter Arzt
bemühte sich vergeblich, das Kind wieder ins Leben zu-
rückzurufen.

Zusammenstoß zweier Eisenbahnzüge in Frankreich.
Paris , 23. Okt. Ein schweres Eisenbahnunglück hat sich

heute morgens aus dem Bahnhof von A u l n o y e (im
nordöstlichen Winkel Frankreichs) ereignet. Der Köl¬
ner Schnellzug  stieß infolge falscher Weichenstellung
mit dem Brüsseler Schnellzug  zusammen . Ein
Wagen des Brüsseler Zuges wurde völlig zertrümmert.
21 Personen wurden verletzt,  aber glücklicherweise
niewand schwer. Die Mehrzahl der Verletzten -könnt-'
trotz ihrer Verwundungen ihre Reise fortsetzen.

*

* Professor Dr. S . Ehrmann gestorben. Wien,  25. Okt.
Gestern starb hier der bekannte Derinatologe Pro¬
fessor Dr. Salomon E h r m a n n rm 73. Lebensjahre. Ehr¬
mann wurde im Jahre 1854 in einem kleinen böhmischen
Dorfe geboren. Nach Vollendung seiner Studien wrrrde
er Sekundararzt an der Klinik. Schon damals beschäftigte
er sich mit Studien über die Wege des syphilitischen Virus.
Nach seinem Austritt aus der Klinik leitete er die Am¬
bulanz der Arbeiterkrankenkasse und übernahm 1908 als
Nachfolger Längs die dermatologische Abteilung des All¬
gemeinen Krankenhauses, wo er eine bedeutende Lehr-
lrnd Forschnngstätigkeit entfaltete. Besondere Aufmerk¬
samkeit hat Ehrmann stets auf die Zusammenhänge von
Hautaffekttonen mit Erkrankungen der inneren Organe
gerichtet.

* Anszeichnuug einer Wiener Fabriksbesttzerin. Der
Bnndespräsident hat der Fabriksbesitzerin Therese
Ulrich  in Wien die goldene Medaille für Verdienste
um die Republik Oesterreich verliehen.

* Schwere Anwürfe gegen die Salzburger Gemeindewirtsihaft.
Wie aus Salzburg  unterm 22. d. M. berichtet nvird , fand dort
abends im Saale des Sternbräugasthoses ein Sprechabend der
G r o ßd e u t sche n B o l ks p ar t ei statt, bei dem gegen Gr-
meindefunktionäre schwere Anwürfe erhoben worden sind. Es wurde
zur Sprache gebracht: Der verfehlte Festspielhausbau, das Ver¬
halten bei der Vergebung der Schweizer Anleihe, der politische
Wohnungsschacher und die unbekannte Milliardenverrechnung beim
Strubklammrverk. Die Wechselrede gestaltete sich zwischen dem groß¬
deutschen Vizebürgermeister Lackner  und dem Obmann des Wirt-
schaftsverbandes Ing . Krieger  teilweise sehr erregt. Die Ver¬
sammlung, die bis Mitternacht währte, kam schließlich dazu, einen
parteiamtlichen Untersuchungsausschuß einznsetzen, der zu prüfen
habe, ob die Anwürfe Kriegers eine Berechtigung haben. Den Vor¬
sitz führte Dr. Reitlechner,  der erklärte, daß der Untersuchungs¬
ausschuß unparteiisch zusammengesetztwerde. Es wurde auch eine
Entschließung angenommen, in der den Mandatsträgern Dank und
Vertrauen ausgesprochen wurde. Ein Antrag des Ing . Krieger, die
Gemcinderatsmandate mederzulegen, wenn der Abbau des Ge¬
meinderates sonst nicht erreicht werden könne, wurde abgelehnt.

* Die Wohnbauten der Gemeinde Wien . Wien,  24 . Odt . Heute
vormittags wurden in Fünfhaus drei städtische Wohnhausbauten,
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5. <D. S.
Eiv Funkroman von Friedrich Sernt.

Dagegen bat mit leichter Neigung seines «ölen Hauptes
Harry Brown ums Wort. Er führte aus , daß er als
Jurist hierbei eigentlich gar nichts zu sagen habe, weil
juristisch der Fall ohne jeden Angriffspunkt sei. Er sei
indessen der unmaßgeblichen Ansicht, daß der Kampf nicht
gegen die Banken oder die Agrarpartei geführt werden
müsse, sondern in höchst persönlicher Weise gegen die
Brüder Owen . Als Jurist freilich könne er dazu nicht
raten, aber Recht sei ja ein relativer Begriff , und jede
Sache habe ihre zwei Seiten , und wenn er auch als
Mensch einen solchen aufs Persönliche hinüberspielenden
Kampf aus moralischen Gründen verwerfen müsse, stelle
er doch aus Nützlichkeitsgründen die Einleitung eines
solchen Borgeyelts zur Diskussion. Man müsse freilich
einen solchen Kampf, für den er natürlich jede Verant¬
wortung ablehnen müsse, mit größter Vorsicht aber un¬
bedingter Rücksichtslosigkeit führen,' hierfür freilich sei
die gründliche Kenntnis des Gesetzes notwendig und in
beratender Weise dürfe er als Jurist natürlich in jedem
Fall und bei jeder Partei in Funktion treten.

Er strich sich mit seiner kurzen, etwas fleischigen Hand
mit welliger Bewegung über sein künstlich gelocktes Haar
und nahm mit romantischem Augenaufschlag seinen
Platz ein.

Obwohl Stuart Geddes unter dauerndem Ordnen
seiner Bleistifte und mit leicht stotternder Sprache seine
Bedenken gegen Harry Browns Vorschlag äußerte, simen
er Norman zu gefallen. Denn er bemerkte, daß auch ihm
ein ähnlicher Plan vorgeschwebt habe. Er sei nur inso¬
fern Geddes Ansicht, als sich das Direktorium offiziell
damit nicht belasten dürfe und erbat sich die Vollmacht,
in persönlicher Weise die Angelegenheit erledigen zu
können.

„Was kostet die Sache, Norman '?" fragte Cattermoul.

„Sie nichts, Cattermoul, und auch die Gesellschaft
werde ich damit nicht behelligen. Es hat seine eigene Be¬
wandtnis für mich mit den Brüdern Owen. Die Sache ist
ein Sport für mich."

„Gut, Norman, " schrie Kay, „knock out, sage ich Ihnen,
vier Unzen mit harten Bandagen ."

„Ich," meinte Geddes zögernd, „ich möchte meine Zu¬
stimmung zu einer so weitgehenden Vollmacht nicht be¬
dingungslos —"

„Richtig, Geddes, überlegt, bedacht und richtig," säuselte
Harry Brown , „auch ich — Sie entschuldigen den Ver¬
gleich, verehrte Kollegen, jedoch ist es Ihnen bekannt, daß
ich in meinen Feierstunden ein wenig und nicht ohne Ta¬
lent komponiere — auch ich folge nicht blindlings jeder
genialen Intuition . Auch ich überdenke mir den Einfall
harmonisch und kontrapunktisch, wie eine trockene juri¬
stische Frage ." — Er strich sich mit überschwänglicher
Hanöbewegung durch sein wohlduftendes Haar. — „Aber
dann trifft es sich doch meist, daß der erste Gedanke der
fruchtbarste und reichste war. Und ebenso scheint es mir
zu sein. Gewiß, es gäbe diese und jene Bedenken, aber
es gibt, das ist meine bescheidene Ansicht, im ganzen kein
besseres Mittel . Meine verehrten Herren Kollegen! Ohne
Sie irgendwo beeinflussen zu wollen, darf ich Ihnen
empfehlen, überlassen Sie Kan Norman die Er¬
ledigung der Brüder Owen. Sie ist in den besten
Händen."

Die Abstimmung ergab das vorauszusehende Resultat.
„Noch etwas ?" fragte Cattermoul und sah ans die Uhr,

„es wird Zeit zum Lunch."
Rasch wurde die Sitzung beendet, indem Houston

Smith veranlaßt wurde, das Stenogramm zu den Ge¬
heimakten zu heften. Dailn schüttelte man sich die Hände
und verließ den Saal . - -

Draußen trippelte Washington Coopershaker, in nervö¬
ser Erregung auf und ab. Es war die höchste Zeit,
wenn der Artikel noch in der Nachtausgabe erscheinen
sollte.

Als sich die Tür öffnete und Norman erschien, eilte
Washington Coopershaker ihm mit einer Serie nuancier - .
ter Verbeugungen entgegen: „Ergebener Diener , Herr

Generaldirektor! Mein aufrichtiges Kompliment, weine
Herren!"

„Nun , was gibt es , Coopersbaker?"
„Du grundgütiger Himmel, Herr Generaldirektor! Sie

wissen sicher bereits von der fürchterlichen Katastrophe
der „Frisco ".

„Frisco "? Das ist doch der Passagierdampfer der In¬
dian Line. Was ist damit?"

„Untcrgegangen, Herr Generaldirektor, mit Mann und
Maus !"

„Wie? Weiß man Näheres ?"
„Näheres — mein . Man ahnt vielleicht manches," er

sah geheimnisvoll nach der Decke, „es fehlt jede Nachricht.
Mannschaft und Passagiere scheinen verloren ."

„Frisco ?"
Kan Norman strich sich nachdenklichüber die Stirn.

„Ist das nicht —? sagen Sie Brown, " wandte er sich zu
dem neben ihm stehenden Juristen , „ist auf diesem Schiff
nicht ein Telegraphist namens —"

„Ich glaube wohl, Norman . Es trifft sich zweifellos
nicht ungünstig, nach rneinen letzten Informationen be¬
fand er sich dort im Dienst ."

„Nicht übel. Die Vorzeichen sind nicht schlecht. Na —
und sonst. Coopershaker?"

„Wenn ich Herrn Generaldirektor vielleicht um eine
Andeutung bitten dürste über das Ergebnis der
Sitzung ?"

„In Gottes Namen, schreiben Sie : In der DireMons-
sttzuug der Radio-Corporation Ltd. wurde der günstige.
Fortgang aller Unternehmungen und der befriedigend«
Auftragsbestand, sowie die volle Beschäftigirng der Werk«
für die nächsten sechs Monate sestgestellt. Der Gewinn^
Voranschlag läßt die optimistischen Erwartungen zu. —
Befriedigt ?"

„Außerordentlichen Dank, Herr Generaldirektor. Mein
Kompliment, meine Herren."

Rückwärts schreitend und jeden Schritt mit einer leich¬
ten Verbeugung begleitend, steuerte Coopershaker auf den
Lift zu, in dem er verschwand.

(Fortsetzung folgt.)
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darunter der Ebert - Hof,  eröffnet . Der Eröffnungsfeier des
Ebert -Hofes wohnte auch der deutsche Gesandte Graf Lerchen-f e l d bei.

* Das verhängnisvolle Auto Franz Ferdinands . Wie aus
K l a u f e n b u r g gemeldet wird , ereignete fid) dort ein Automobil¬
unfall , bei dem das Auto, in welchein Franz Ferdinand  in
Sarajewo erschossen wurde , eine verhängnisvolle Rolle spielte.
Zwei Gesellschaften waren auf der Straße von Torda auf Auto¬
ausflügen begriffen . Auf dem einen Auto befand sich eine Jagd¬
gesellschaft von zehn Personen , im zweiten , nachfahrenden Auto, das
seinerzeit von Franz Ferdinand in Sarajevo benützt worden war,
führte der Tordaer Automobilhündler Tibor Hirsch seid  eine
' -us sechs Personen bestehende Gesellschaft zu einer Hochzeit. Hirsch¬
feld wollte dem vor ihm fahrenden Auto Vorfahren. In der großen
Staubwolke fuhr er mit voller Geschwindigkeit in das erste Auto
hinein . Pier der Insassen wurden schwer, fünf leicht verletzt.

* Zur Zentralbankaffäre . Amtlich wird mitgeteilt : Auf Grund
der in den Sitzungen des parlamentarischen Ausschusses zur Unter¬
suchung in der Angelegenheit der Zentralbank gegen den Präsiden¬
ten der Finanzlandesdirektion in Graz , Dr . Otto Pfleger  er¬
hobenen Vorwürfe , hat das Bundesministerium für Finanzen , zu¬
gleich auch einem Ansuchen des Präsidenten Dr . Otto Pfleger
Red,nung tragend , gegen ihn die Disziplinaranzeige erstattet . Die
Disziplinarkommiffion des Bundesministeriums für Finanzen hat
daraufhin die Einleitung der Disziplinarunterfuchung gegen den
Präsidenten Dr . Otto Pfleger besdilossen. Für die Dauer des an¬
hängigen Disziplinarverfahrens wurde Dr. Pfleger beurlaubt.
Desglcidien wurde gegen den Leiter der Zweigstelle Graz der Amt-
Hdjen Nachrichtenstelle Regierungsrat Martin Pö fehl , der unter
Hinweis auf die gegen ihn im Zusammenhang mit der Zentralbank
erhobenen Vorwürfe ebenfalls um Einleitung des Disziplinarver¬
fahrens angesucht hat . vom Bundeskanzleramt die Disziplinar¬anzeige erstattet.

* 16. österreichische Klassenlotteric. Im amtlichen Teil
der „Wiener Zeitung " vom 23. Oktober ist der Spiel¬
plan der im Dezember beginnenden 16. Klassenlotterie
vollinhaltlich ktindgemacht. Dieser weist gegenüber der
Borlotterie keine Veränderung auf . Es gelangen somit
wieder 160.000 Lose zum Stückpreis von 160 8 zur Aus¬
gabe, auf die in fünf Klassen 50.000 Gewinne und eine
Prämie im Gesamtbeträge von 10,640.000 8 entfallen , wo¬
bei sämtliche Gewinnlose durch Einzelziehung bestimmt
werden.

Die Ziehungen der 6. Klasse dauern bis 16. November.
Besorgen Sie Ihre Ersatz, und Kauslose bei:

„Glücksstclle Stein  *

*  Ei « mysteriöser Ueberfall . Wien,  23 . Okt . Ter
in der Iosefftädterstraste wohnende Zahnarzt Doktor
Albert Steiner  fand vorgestern abends bei seiner
HeinEeHr im Ordinationszimmer seine Hausgehilfin Chri¬
stine K ra t o chw i l l an Armen und Beinen gefesselt auf.
Die Kasten in der Wohnung zeigten Spuren » daß in ihnen
gesucht worden war . Als man der Kratochwill die Hände
gelisst, erzählte sie, daß sie das Opfer eines Raubansalles
geworden sei. Tatsächlich fehlten eine eiserne Handkassette,
die verschiedene Wertgegenstände und Lose im Werte von
1200 8 enthielt.

* Der Säugling in der Telephonzelle. W i e n. 28. Okt. Eine vor
mehr els Jahresfrist erfolgte Kindesweglegung  hat jetzt ihr«
traurig « Aufklärung gefunden. Am 14. August v. I . hatte die Haus¬
gehilfin Jofefine Bulva  ein Mädchen zur Welt gebracht. Das
Bezirksfugendamt in Favoriten als Vormundschaftsbehördc hatte
non der Bulva die Mitteilung erhalten, daß sie das Kind am
22. August o. I . einem Ehepaar Robert Bauer , das in «Brlin an-
fäffig fein sollte, in Pflege übergeben habe. Da keine Nachricht mehr
über das Kind kam, interessierte sich das Bezirksjugendamt für den
Verbleib des Kindes und vernahm di« Mutter . Im Zuge der Er¬
hebungen stellte sich heraus , daß die Angaben der Mutter glatte
Erfindung feien. Rach längerem Leugnen gestand die Bulva , daß
sie am 28. August v. I . in der Ncustistgass« das Kind in das Häus¬
chen eines Telephonautomaten gelegt habe: sie habe sich in ihrer
Armut und Verlassenheit nicht anders zu helfen gewußt. Sie zog
aber das Kind nackt aus und hüllte es nur in braunes Packpapier.
Tatsächlich hat am 22. August v. 3 . die Tifchlcrsgattin Rosa Lang
in der Telephonautomatenzelle in der Reustistgaste ein in braunes
'Packpapier gehülltes Mädchen gefunden, das dem Zentralkinderheim
übergeben, dort am 2. September v. I . a» Lungenentzün¬
dung  infolge der Erkältung g e ft o r b e n ist. Das damals gefun¬
den« Kind hatte also die Bulva zur Mutter . Diese wurde dem
Landesgerichte eingeliefert.

* Ein neuartiger Gaunertrick . W i e n, 23. Okt . In dem Ge¬
schäft für hygienische und Komsortartikel Aalentin A u st e r l i tz
erschien ein Mann , der fid) Ingenieur Hoffman» nannte , und
wählte einige besonders schöne Artikel aus . Als er zahlen sollte,
öffnet er seine Brieftasche, in der wohl Geld zu sehen war , er
erklärte jedoch, nid)t so viel bei fid, zu habe», und ersudite, daß
ihn ein im Geschäft beschäftiges Fräulein in feine Wohnung im
9. Bezirk begleite, damit er ihm dort das Geld einhändige . Das
Fraulein trug einen Teil der eingekauftcn Waren . Bor dem
Allgemeinen Kranken hause  meinte der junge Mann,
er habe sich die Sadie überlegt , er wolle die eingekauften Gegen¬
stände bei seinem aus der Klinik Dimmer beschäftigten Bruder,
einem Arzt , abgeben. Er »ahm dem Fräulein die Pakete ab,
betrat mit ihr die Klinikräumc  und ließ das Fräulein in
einem Borraum warten mit der Bemerkung , er suche nur seinen
Bruder , der bei einer Operation beschäftigt sei. Das Fräulein
ivartete ziemlich lange und wandte sich schließlich an eine Kran¬
kenpflegerin mit der Frage , wo Herr Dr . Hoffmann sei. Zu
seinem Erstaunen mußte das Fräulein hören, daß es einen Arzt
dieses Namens an der Klinik nicht gebe. Der Gauner hatte
offenbar mit den örtiidien Verhältnissen der Augenklinik ver¬
traut , diese nach Durchschreiten mehrerer Krankenzimmer bei
einem anderen Ausgang verlassen  und ivar spurlos ver¬
schwunden.

* Eine neue Bergbahn bei Reichenhall. München,  22 . Okt.
Eine Drahtseilbahn soll jetzt auch auf den 1737 Meter hohen
Schlegel im Lattengebirge  bei Bad Rcichcnhall gebaut
iBerben. Es wird mitgeteilt , daß eine Gesellschaft für den Bau in
den nächsten Tagen gegründet werde : das Baukapital von
960.000 Mark fei bereits aufgebracht worden . Die Stadt Reichen¬
hall wolle fid) an dem Unternehmen stark beteiligen.

* Das Urteil gegen den Petcrsdorser Eisendahnsrevler . H i r s ch-
be r g, 22. Okt . Das Hirfdiberger Schöffengericht verurteilte den
Landarbeiter Alfred Grübet  aus .Hartenberg wegen vorsätz¬
licher Gefährdung eines Eisenbahntransportes zu 1'/- Jahren
Zuchthaus. Gräbel hatte am 14. September , einige Wochen nach
dem Leiferder Eisenbahnunglück, aus der Strecke Petersdorf—
Schreiberhau einen schweren Felsblock  auf die Gleise gc-
wälzt . Bei seiner Berhastung gab er an . er habe einmal ein
richtiges Eisenbahnunglück sehen wollen.

* Ein Raubüberfall bei Berchtesgaden. Berchtes - !
gaben,  23 . Okt. Freitag mittags ist in dem Gasthaus
Htnteregger in Obersalzberg  ein verwegener
Raubüberfall verübt worden . Zwei Burschen drangen in
die Wirtsstube ein, die leer war , und überfielen die an¬
wesende Kassiert» Therese Schöffmann,  der sie durch
Messerstiche Verletzungen an der linken Hand und an der
rechten Stirnseite beibrachten . Svlveit bisher festgestellt
werden konnte, haben sie der Kellnerin , die in schwerer
Bewußtlosigkeit  später aufgesunden wurde , etwa
40 Reichsmark geraubt . Der Verdacht richtet sich gegen
zwei Burschen , die am gleichen Vormittag in der Gegend
non Obersalzberg gebettelt haben.

* Gepfändete Kosakenpscrde. Breslau,  23 . Okt. Das Gastspiel
der Djigitenkasaken, einer Vereinigung, die aus London und Paris
kommt, und ihre Deutschlandreise jetzt in Breslau begonnen hat,
fand gestern abends ein jähes Ende. Kurz vor der Vorstellung er¬
schien in der Jahrhunderlhalle «in Gerichtsvollzieher und pfän¬
dete  fämtlidie Pferde der Kosaken. Nur dadurch, daß die Direktion
eine Kaution von 500 Mar ? stellt«. konnte verhindert werden, daß
der Gerichtsvollzieherdie Pferde noch vor der Vorstellung abführte.
Die Gcfelljchast steht jetzt mittellos  da . Der Pfändungsbeschluß
ist auf unbeglichene Schulden bei dem Berliner Impresario Finken¬
stein zurückzusühren.

* Sittlichkeitsvorschriften in Budapest. B u d a p e st, 23. Okt.
Das Ministerium des Innern erläßt eine Verordnung , in der wegen
Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeit jungen Mädchen und Bur¬
sdien unter 16 Jahren verboten wird , öffentliche Tanzlokale , zu
denen heute bekanntlich beinahe alle Kaffeehäuser der Hauptstadt
zu zählen sind, zu besuchen. Mädchen zwischen 16 und 20 Jahren
dürfen sich nur in Gesellschaft ihrer Verwandten in diesen Lokalen
aufhalten . Frauen über 20 Jahre dürfen solche Lokale nur dann
allein betreten , wenn sie nachweisbar über ein selbständiges
Einkommen  verfügen . Die Blätter werfen nun die humoristische

?frage auf , wie cs mit der Feststellung des Alters  der Damenei» ivird.

* Reform des italienischen Polizeigesetzes . R o m, 23. Okt . Wie
die „Tribuna " schreibt, wird in de» nächsten Tagen die Reform des
Polizeigesetzes verlautbart werde». Das neue Polizeigesetz sicht
aud) den Zwang saufenthalt für politische Ver¬
gehen  als Polizeimaßregel vor.

* 130 Worte in der Viinulc. Aus Rom wird gemeldet: M a r-
cani  teilte dem Direktor der Marinestation in Rom in einem Tele-
granu» bezüglich seiner neuen Erfindung mit, daß er mittels seines
neuen Apparates in England mit feiner Kanada-Station durch
sieben Tage mit der Geichwindigkeitvon mindestens 100 Worten
in der Minute gleichzeitig empfangen  und g e f a » d t
habe. In einer Arbeitszeit von durchschnittlich 18 Stunden sei «ine
Geschwindigkeitvon durchschnittlich 250 Worten  in beiden Rich¬
tungen und in mehreren aufeinanderfolgenden Stunden erzielt
worden. In den ungefähr 188 Stunden der offiziellen Proben sei
die Durchjchnittsgeichwindigkeit130 Worte,  in beiden Richtungen
gewesen, womit sämtlich« telegraphischen Verkehrsmittel über¬
troffen  seien.

* Das TNilllär darf in Italien nicht »crulkl werden. R o m, am
23. Ok». Innenminister Federzoni  erließ ein scharfes Edikt zum
Schutze der Uniform und des Ansehens des Heeres überhaupt. Die
Präfekten werden angewiesen, künftig keinerlei Ausführung eines
Schauspiels, einer Operette oder Varieteevarstellung zn gestatten,
wo Offizier« oder Soldaten «ine humoristische oder groteske Rolle
spielen. Das Heer habe durch fein« Taten in Krieg und Frieden
dos Rech, auf die Dankbarkeit der Nation erwarben. Eine Ver¬
höhnung der Ärinec dürfe also unter keinen Umständen mehr ge-tml' a werden.

* Bier Todesopfer eines Flugzeugunglückes . La Va¬
lette,  23 . Okt. Eiu englischer. Acrvplan ist ins Meer
gestürzt . Vier Offiziere  sind ertrunken.

Ersatz für Radinmbestrahlmig.
Sensationelle Erfindung eines amerikanischen Gelehrten.

Der „N. Fr Pr ." wird aus Newnork  gemeldet : Pro¬
fessor Tr . Cooliöge,  der Erfinder der nach ihm Ve¬
na nuten GlühkaHodenröntgenröhre , der Direktor des Un-
tersuchungslavoratorinms der Western Eleetrie -Gesell-
schaft in Philadelphia , beschrieb im Franklin -Institut
ausgeführte Nntersiichinigen all einer neuen Kathoden¬
röhre , mit dem es ihm gelungen ist, Strahlen zu erzeu¬
gen, die ungeheuer große Mengen von Elektronen ent¬
halten . Diese Elektronen iveisen eine Geschwindig¬
keit  von 150.000 Meilen oder 240.000 Kilometer
per Sekunde  auf , was 80 Prozent der Lichtgeschwin¬
digkeit bedeutet.

Coolidge glaubt , daß diese Kathodenröbre eine solche
Wichtigkeit habe, wie die Entdeckung des Radiums und
der Röntgenstrahlen . Er erwartet von dieser Röhre wert-
volle Unterstützung bei der Behandlung von Krebs
und anderem bösartigen Geschwüren . Die gegenwärtigen
Experiinente zeigen, daß die Strahlen Zucker in Säure
verwandeln , das Wachstum der Haare beschleunigen,
Bakterien töten , Gase Niederschlageu und die Farbe von
Flüssigkeiten ändern.

Coolidge bezeichnet die Strahlen als Lenardsche Strah¬
len. Sein eigenstes Verdienst besteht darin , eine Röhre
konstruiert zu haben , die die vom Heidelberger Gelehr¬
ten Lenard entdeckten Strahlen in großer Menge und mit
großer Kraft ins Freie schleudert. Coolidge erzeugt
innerhalb der Röhre eine Spannung von 350.000 Volt
und leitet die sich bildenden Elektronen durch das Nickel-
glasfenster der Röhre airf den zir bestrahlenden Gegen¬
stand. Die Wirkung des Elektrübombardements kourmt
der Wirkung einer Radinnnnenge voir vielen Grammen
gleich.

fanötoittfebaft
Die Tierseuchen in Tirol.

80 Gemeinden mit 289 Fällen verseucht.
Aus dem Ausweis der Landesregierung für Tirol über den Stand

der Tierseuchen in der Zeit vom 1. bis 15. Oktober entnehmen wir
folgende Angaben: Es herrschen: Maul - und Klau  e n se u ch e:
Bezirk Jinst : Haiming 7, Mieming 3, Oetz 8. Sautens 1, Silz 1,
Stams 2. Bezirk Innsbruck-Land : Arzt 2. Fulpmes 5, Hölting 3, Koljaß-
berg 2, Lcutasch 1, Mieders 13, Mils 1, Mutters 3, Pettnau 1,
Polling 1, Rum 6, Scharnitz 1, Völs 3, Wattens 1, Wildermieming 1.
Gries a. Br . 11, Obernberg 16, Steinach 3, Trins 1, Mühlbach! 1.
Bezirk Kitzbühel: Aurach 1. Brixen i. T. 9, Hopfgarten-Land 8,
Jochberg 1, St . Johann 6, Itter 4, Kirchberg 2, Kirchdorf 4, Kitz¬
bühel 9, Kästen8, Reich 5, Schwendt 3, Westendorf 4. Bezirk Reutte:
Biberwier 1. Bezirk Kufstein: Alpbad) 1, Angath 2, Brandenberg 7,
Breiicnbach 3, Brixlegg 2, Buchberg 1, Ebbe- 5, Ellmau 3, Erl 1,
Häring 1, Kirchbichl4, Kramsnch3, Kufstein2, Kundl 3, Langkampfen

5, Mariastein 1. Münster 1, Niederndorf 8, Niedern-dorserberg 4.
Radseld 3. Retteuschöß 2, Schessau 5, Schwoich 3, Söll 14, Stein,
berg 1, Thiersee 7, Walchsee 4, Wildschönau l . Würgt 2. Bezirk
Lienz: Matrei i. O.-Land 4. Matrei i. O.-Markt 3, Birgen 1,
Thurn 1. Bezirk Schwaz: Achental 2. Buch 1, Stumm 2.

Z i c g c n r ii u d e: Bezirk Lienz: Matrei i. O. 4, Anrar 8,
Aßling 1.

Rotlauf der Schweine:  Bezirk Lienz: Lienz 2.
Erloschen sind:  Maul - und Klauenseuche: Bezirk Imst:

Obsteig 4, Rietz 1. Bezirk Innsbruck -Land : Axams 1, Birgitz 1,
Flaurling 1, Götzens 2, Grinzens 1, Inzing 1, Oberhofen 1, Rätters
2, Pfofsenhofen 2, Reith 2» Seeseid 1, Sellrain 2, Telses 1, Tests 3.
Nnvis 1. Matrei 3, Schmirn 1, Vals 2, Gries i. S . 2. ^ Bezirk
Kitzbühel: Fieberbrunn 2, Hopfgarien-Markt 1. Bezirk Schwaz:
Eben 4. Pill 1. Schwaz 1. Domp 2. Tux 4. Bezirk Kufstein:
Reich 1.

*

(Häute- und Fell-Auklio» in Imsstmtdl.) Die Häute- und Fell.
Verwertung der Fleischhauer- und Selcher-GenossenschaftInnsbruck
Umgebung veranstaltete am 21. Oktober durch die Warenbörse Inns¬
bruck die dritte H a u t c . u n d F e l l a u kt i o n : Ausgeboten waren
200 Ochsen-, 300 Kuh-, 100 Rinder-, SM Stier - und 30 RohhäuD.
sowie 2600 Kalb-, 3000 Schas-, 32 Reh-, 65 Ziegen- und 31 Lamm¬
fell«. Die Ochsen-, Kuh-, Rinder-, Stier - und Roßhäuw begegneten
starkem Interesse und iandcn bei befriedigenden Preisen restlos
Absatz. Für Kalbfelle wurden nur ungenügende Preise geboten,
so daß diese Lose zurückgezogen wurden. Kleinfelle fanden keine
Interessenten und blieben »irverkauft.

(Innsbrucker holzlwrfe.f Am 22. Oktober machte sich bei sehr gutem
Besuche eilt« lebhaitere Nachfrage bemerkbar, besonders »an Seit«
des italienischen Marktes, was durch den höheren Lirekurs
begründet ist. Die Lage ist aber destenungeachtet nach wie vor
unsicher, weshalb die bewilligten Preise keine oder nur ganz un¬
wesentliche Steigerungen erfahren . Gefragt sind nach Jroiien:
24 Millimeter Schmaiware III. Kl., 29 Millimeter sägeiallend Fichte
11 bis 13 Zentimeter und Lärche 12 bis i6 Zentimeter ; 42 Millimeter
Lärche 16, 18, 20 23 T./1I. Klasse 4 Meter ; Spaltware 8 und 9 Mil¬
limeter JIT. Klasse und 9 und 10 Millimeter T./II. Klaff« 18 und
24 Millimeter. Deutschland sucht: Brcitware T./II. Klasse 18 und
24 bayerische Zollware, 13 Millimeter Hobler, 14 Millimeter Kisten-
bretter von 18 Zentimeter aufwärts und 10 Millimeter Kistenbretter
von 10 Zentimeter auswärts 11, 12, 14 und 15 Millimeter, säge-
fallend 17 bis 32 Zentimeter diverse Latten . Bündel. Für Schweiz
wird verlangt : 18, 24, 30, 36 Millimeter Breit wäre I./U. Klasse
6 Millimeter, Lucheascheiter, Schlcisholz. Rach Frankreich: Modries.
Bastings, Gipslatten , 19 X 250 Millimeter, 5 Meter ; 48 x 300
Millimeter, 7 Meter ; Stangen 8.20 Meter , 10 bis 12 Zentimeter Zopf.
Änlandbedarf liegt vor : 34 und 70 X 280 Millimeter ; Eichen
43 und 85 bis 100 Millimeter ; Buchen 40 bis 100 Milli-
meter; Fichtenbrcnnholz, Rundholz. Abgeschlossen wurde: Latten
5 X 35 X 1330 Millinieter . Breitwarc 50 Millimeter III. Klasse
Zirbetkurzwarc und Buchenscheitcr. Angeboten sind: 20 bis 5V Mil¬
limeter sägefallend 2t bis 50 Millimeter Breitware I./II.; 24 Milli¬
meter Breitware IN.; Föhrenklotzbretter 26, 30, 36, 40 und 50 Milli-
ineterGrubenhoiz, Schlei'Holz, Buchenscheiter, Spreiß8 , Sägespäne,Bündel.

Marktberichte.
(preise cm, Bozner wochenmarkt.) Bozen,  26 . JXi . Bohnen

Lire 2.80 bis 3.—, Schnittbohnen 1.20 bis 2.80, Spargelbohnen
2.— bis 2.60, Erdäpfel —.80 bis 1.—, Gurken 2.—, Kahl —.80 bis
1.20, Kohlrüben —.90, Kraut 1.— bis 1.20, Tomaten 1.50; Sauer¬
kraut 1.40. Peperoni 3.---, gelbe Rüben —.90 bis 1.—, rote Hüben
—.80 bis 1.—, Reizker 5 —, Ehompiguon 5.—, Salat 1.50 bis
2.20, Speisekürbiste 1.—, Spinat 3.—, Zwiebel 1.—, Knoblauch 6.—;
Aepsel -̂ .50 bis 2.50, Birnen —.60 bis 2.80, Kastanien 3.—, Pfir¬
siche 3:—, Preiselbeeren 3.80, Trauben 1.80 bis 3.—; Butter 18.—
dar Kilo, Eier —.85 bis —.90, Karfiol 2.20 bis 2.40 das Stück.

tWelser Wochenmarkt.) 23. Okt. Der Markt war mit Butter gut
beschickt. Eier waren weniger als in der Vorwoche vorhanden. 2lm
Geflügelmarkt gab es besonders viel Enten, weniger Hühner. Kraut
war fchr viel aufgebradst worden. Kariarfel waren in auffallend
geringen Mengen vorhanden. Trotz des schlechten Wetters herrschte
am Ferkclmarkt  sehr lebhafter Verkehr. Der Auftrieb betrug
gegen 2000 Stück Ferkel. Händler aus Obcrösterreich, Niedsröster-
reich, Salzburg , Tirol und Burgenland waren auf dem Markt. Die
Preise, die sich.um 9 Uhr seststellcn ließen, waren gegen die Vorwoche
etwas ermäßigter. M o ! kc r c i p r o d u kt c: Teebutter 8 4.80 bis
5.—, Kochbutter S 4.-10, Eier —.19 bis —.20, Topfen S 1.40.
Geflügel:  Hühner 8 2.50. Ente» 5.— bis 6.—. O b st m a r kt:
Aepfcl 8 —.40 bis —.80, Birnen 8 —.20 bis —.90, Weintrauben
8 1.60 bis 2.—. G e m ü f c: Kohl 8 —.30, Kraut 8 —.15 bis —.16,
Endiviensalats —.15, Häuptelsalat 8 —.15, Rettich S —.10 bis—.20,
Karfiol pro Stück 8 —.30 bis —.40. Paradeiser 8 —.70. Kartosscl
in Säcken 8 —.16 bis —.17, im kleinen Handel bis 8 —.22, Zwiebel
8 —.40. Ferkclmarkt:  Ferkel 8 8.— bis 25.—, Frifchtlng?
8 25.— bis 40.— und Fiitterschweine 8 40.— bis 70.—. Tendenz
etwas lebt)after.

(Welser Großmorkt.) Wels,  24 . Okt. Der Großmarki war heute
sehr gut besucht. Die Preise sind teilweise unverändert geblieben.
Die erzielten Preise ab oberösterreichischen Stationen bewegten sid,
wie folgt (Preise i» österreichischen Sdstllingen): Weizen, alt, —.43
bis —.46, neu —.36 bis —.39, Roggen —.30 bis —.32, Mahlgerste,
neu, —.25 bis —.27, Mais , alt, —.26 bis —.28. Hafer —.24 bis
—.26, Kartoffel —.14 bis —.1«, Zwiebel —.25 bis —.35, Reps —.48
bis —.53, Heu —.11 bis —.14, Klee (lose) —.11 bis —.14, Wascht,i-
stroh —.03 bis —.05, Handdruschstroh —.05 bis —.07, Eiet —.18
bis —.19, Butter 3.50 bis 4.—, Brennholz, hart , 19.—, 'weich 17.—,
Kraut —.10 bis —.12, Leinsamen —.45 bis —.60. Die notierten
Preise verstehen sich für gesunde, handclsübiiche Ware, defekte
Waren je nach Beschastenheit entsprechend billiger.

lWWv/iWa/k
Die Einbernfung der Renten.

Der Eindrtnk sn der Vörse.
An der Börse hat die Regierungsverordnung über di« Renten-

einberitfung ziemlich uiiangeiiehm berührt und, obwohl sie nülit
überrasdiend kam, doch eine Abschwächung der Rentenkurse hevoor-
gerufen. Im Sinne der Regierungsverordnung dürften Goldrente
und 4)4prozentige ösierrcichische« taatsscheine' an der Börse von
heute an nicht mehr gehandelt werden, so daß den Besitzern dieser
Renten eigentlich sd,on heute dar Verfügungsrecht über ihren Be-
sitz genommen wurde.

Sehr enttäuscht fühlt sich die Börse ober deshalb, weil man all¬
gemein angenommen hatte, daß das Finanzministerium wenigstens
in der Frage des Handels in den Empfangsbestätigungen (Renten,
skrips) das Einvernehmen mit der Börsenkammer suchen werde.
Diesbezügliche Verfügungen fehlen aber bisher und es ist nach den
vorhandenen Anzeichen auch kaum anzunehmen, daß ein dörfen-
mäßiger Handel in den Rentenskrips stattfinden wüd . Infolgedessen
dürfte sich in österreichischen Rentenskrips ebenso ein „wilder" ii>-
osfizieller Handel entwickeln, wie dies seit mehr als einem Jahre
schon in ungarischen Rentenskrips der Fall stt. A» der Börse wurde
die Frage lebhaft besprochen, wie sick) das Arrangementsbüro , der
Giro- und Kossenverein, die die in der Vorwoche abgeschlossenen Ge-
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ichäite abzumickeln hcrl>en, zu der Reqierunqsverarönnng stellen
werden. Allgemein kam die Ansicht zum Ausdruck,, daß der Giro-
und Kasseiwerein als auch Kredttmstitn! gitt, das verpflichtet ist,
die beiden Renken zur amtlichen Verwahrung anzu melden.
, Die Banken in der Zwickmühle.

Lesthaft kommentiert wurden an der Börse auch die Sankst ans-
brstimmunaen der Verordnung , durch die den Krestikirrstitttten eine
dir zu 2000 8 gellende Geldstrafe für den Fall auserlczt werden
kann, als sie bei illnen verrvohrte Renten inch! onssolgen. Mt
Rücksicht daraus , daß vielfach Besitzer ungariicher Renten gegen
Banken, die ohne ihre Zustimmung die Renten seinerzeit abgelicsert
haben, gerichtlich vergehe» wollen, befinden sich die Banken eigent¬
lich in einer Zwickmühle. Nichtsdestoweniger glaubt man, daß die
.Banken die bei ihnen befindlichen Rentendegots an die Bundes-
zentralkasi« abiiefern werden.

Lirahausse und Faschismus.
Rom. Z8. Okt . Wie berichtet, frohlocken die faschistischen Blatter

über die Aufwärtsbewegung der Lira und sehen dariir einen Er-
f.o Igder faschistischen Finanzpolitik.  Die Aufwärts¬
bewegung der Lira sei kein zeitweiliges Manöver , sondern die
Anerkennung der realen italienischen Wirtschaftspolitik , deren
Rückgrat die gesunde Finanzpolitik ist.

Aber trotz der günstigen Notierung der italienischen Lira an
den ausländischen Börsen machen die Preise im Klein - und
auch im Großhandel  k c i ir e R >i cks chr i t t e. Im Gegenteil,
ein leichtes Anziehen der Preise ist sogar zu bemerken . Diese
Tatsache hat den faschistischeil'Abgeordneten Rossini, den Führer
des Verbandes der faschistischen Arbeitergewerkschaften , zu einem
Feldzug gegen die Detailhändler  veranlaßt . Rossini
ist ' wegen der allgemeinen Teuerung besorgt und erblickt das
einzige liebel in denr Zwischenhandel, der di« Preise verdopple,
verdreifache, ja vervierfache. Er fordert die Einsetzung von Kon¬
trollkommissionen und die Schließung aller jener Ge¬
schäfte . die unproduktiv  sind . Die Handelsfreiheit,
sagt er , müsse genau so akgesckafst  werden wie jede andere
Form von Freiheit im faschistischen Staate.

»

sInsolvenz , in Tirols Das Konkursverrohren wurde eröffnet
über das Vermögen des Wendelin Mayr.  Gastwirt in St . Jodok
«nt Brenner . Masssverwalter Rechtsanwalt Dr. Arthur Weber in
Innsbruck : erst« Gläuingervrrsammlung am 6. November heim Lan»
desgericht in Innsbruck . Prüjungstagsatzung ain 4. Dezember:
Forderungen sind anznmelden bis AK November. r~ Das Ans¬
trichs verfahren wurde eröffnet über das Vermögen des Ludwig
Sturm,  Uhrmacher in Innsbruck, Liebeneggstraße Nr. 3. Aus-
gi eichsvermalter ist Gearg Auernig, Kaufmann in Innsbruck, Speck-
bacherstraße Nr . 32; die Tagsatzung findet am 27, November beim
Landcrgericln in Innsbruck statt. Forderungen sind anzumelden bis
13. Rooenrber.

(Jirmenlöschungen und Liquidation.) Gelöscht wurde infolge Ge¬
schäftsauflösung die Firma Karl S t a n g l & C o.. Mechanische
Tischlerei. Drechslerei und Hokzwarenerzeugiing in Landeck. — Die
Finna Arthur Hohenau«  r, Großhandel in Futter , und Lebens¬
mitteln, Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Innsbruck, infolge
beendeter Liquidation . — Die Firma Ritzer &. Krön  b i chl e r,
Säge - und Spaktwerk, G. m. b. ft., Ebbs bei Kufstein, ist durch

Beschluß der außerordentlichen Generalversammlung vom 10. Juki
aufgelöst und in Liquidation getreten. Liquidatoren : Josef Kron-
bichler und Peter Ritzer.

(21ns dem Vorarlberger ftavdelsregister.s In das Firnwnregcster
wurde eingetragen die Firma .fton» ftolzner  in Bregenz, Kaiser¬
straße 29, Handel mit Manufaktur -. .Kurz- und Galanteriewaren.
Jnhwber: Hans Holz,rer, Kaufmann in Bregenz. Kaiferftraße 29.
— Im Sinne des Goldlülanzengesetzes haben nachstehende Ge-
nosssnsckiastr» ihre Genossenschaftsvrrlräg« abgeändcrt, und zwar
der Spar - und Borschußverein für Hohenems.  Ein
Geschäftsanteil beträgt nunmehr 5 8. Der Spar - und Dar¬
lehen soebe in für^ Dalaar.  Ein Geschäftsanteil beträgt 3 8.
Me K ü b l e r g e n o ste n f cha f t fetzte den Geschäftsanteil auf
40 8 fest. Dieser Anteil ist spätestens bis l Juli des folgenden Jahres
einznzahlen. — Infolge Gewerbezurücklegung wurden folgende
Firmen gelöscht: In Bregenz  Otto Ile sch Hut,  Zweignieder¬
lassung der in Immcnstadt mit der Firma gleichen Namens be¬
stellenden Hauptniederlassung, die sich mst der Erzeugung von land¬
wirtschaftlichen Maschinen und Geräten befaßte. 'Andreas H ä in-
merle,  Fahrrad - und Maschinenhandlung in Lustenau,  R «u-
dvrserstvnße 16. Andreas S cha tzm a n n, Stickerei in Raukweil.

(Der Generalrat der Oestcrreichifchen Rafionolbankj hat über den
von der Gesckstistsleitung gestellten Antrag beschlossen, die
Eskmiricrungsgebühr für zweifirmige Wechsel mst em«r mehr als
Mäßigen Laufzeit von 1 auf A Prozent rrrtt Wirksamkeit vom
23. Ü. M. herabzusetzen.

(Die Ausgabe der Goldmünzen.) Die 'Nachfrage nach den neue»
Bimdesgaldnninzen ist nach wie vor ziemlich stark. Das Münzamt
arbeitet gegenwärtig an dem Ansirage für vier Sorten griechischer
Münzen . Da der Verkehr mit S i l b e r schi l l i n g« n bereits ge¬
sättigt ist, wurde die Prägung dieser Münzen — im ganzen sind
Ein- und Halbschillingeim Wert« von zirka 70 Millionen  Schil¬
ling im Umlauf — singe  st e l l t.

<2111gemein« Aussprache über die Arbeitsloser,jürsocgc.) Wien,
23. Okt Die Politische Gesellschaft  hat beschlossen, -ein«
ässenttiche Aussprache über das Problem der produktiven Arbsitr-
losenfürforge zu veranstalten. Diese 'Aussprache soll den Zweck ver¬
folgen, di« Frage der produktiven Arbeitslosenfürsorge zu ent¬
politisieren  und zugleich ans dem Kreis der Männer der
praktischen Wirtschaft 'Anregungen und Vorschläge zu ihrer Lösung
zu sammeln und zu erörtern . Cs wird jedermann gebeten werden,
etwaige Vorschläge zu dieser Frage bekanntzugeben.' Heute mittag
empfing Bundeskanzler Dr. Seipel eine Abordnung der Handels-
ka mmerpräfidenten  unter der Führung de« Präsidenten der
Wiener Kannner und pflegt« mit ihnen eine längere Aussprache über
di« augenblickliche wirtschaftliche Lage  und die aktuellen
wirtlchaftl'.n'fen Fragen.

(Die Zusommenschlußbendenzin der deutschen waggonrndustrse.)
Berlin,  23 . Okt. Di« führenden deutschen Waggonfabriken haben
heute ein« Studiengesellschaft zur Klärung de« Problems der Zu¬
sammenfassung der deutschen Waggaiftabriken zu einem einheitlich
geleiteten Unternehmen gegründet. Man hofft, eine durchgreifende
B erm i n de ru n g der Produktionskosten erzielen und die deutsche
Waggonindustrie dadurch im Ausland konkurrenzfähiger nmchen zukönnen.

(Die deutsch-italienischen Gütertarife .) Berlin,  22 . Okt. Die
Verhandlungen, die in Hamburg  zwischen den Vertretern der
Reichsbahn und denen der Dahnvenvaltungen von Italien , Ungarn,
Südflawien , Oesterreich und der Tschechoslowakei geführt wurden,

um zu einem Einvernehmen über die Gütertarife zu kommen, haben,
wie das Nachrichtenbüro des Vereines Deutscher Zeitungsverleger
meldet, in diesen Tagen zu einem günstigen  Ausgang geführt.
In diesen Verhandlungen wurde die gesauttc heikle Frage der Kon¬
kurrenz zwischen den italienischen Hafen an der Adria, Trifft und
Fiume, und den deutschen Häfen Hamburg und Bremen im mittel¬
europäischen Durchgangshandel und besonders für die tschecho¬
slowakische  A ii s f'u h r erschöpfend geprüft und erörtert . Nach
Beseitigung der größten Schwierigkeiten wurde ein ..Waffenstill¬
stand" zwischen Italien und Deutschland abgeschlossen, der sich ans
den Konkurrenzkampf zwisäfen den Häfen Hamburg und Bremen
auf der einen Seit« und Triest und Fiume aus der anderen Sette
bezieht. Auf Grund dieses Waffenstillstandes werden beide Länder
für das Jahr 1827 die bisher im Konkurreiizkampf gültigen Vor¬
zugstarife  wieder n u f h cb e n. Für die Dauer dieses ein¬
jährigen 'Waffenstillstandes werden Deutschland und Italien alle
besonders einschneidenden Anomalien in ehren Gütertarifen &*■'
seit!gen.

(Der Bankrott der Bane« Garibaldi .) R o m. 23. Okt. Der
„Corriere della Sera " berichte!, daß das Defizit der vor fünf Mo¬
naten falliert erklärten B a n c a Garibaldi  in Jmpsria
130.lXXl.000 Lire betrag« und die Gläubiger beschlossen haben, gegen
die veraistworllichen Lester die 2! n klage  zu erheben, unter denen
sich mehrere angesehene Industrielle der Riviera befinden. Fünf¬
zehn Firmen  haben infolge dieses Kraches Bankrott  gemacht
oder den Ausgleich  angemeldct.

Illnio» der inlernakionalcn Aiejsen.) R o m, 23.  Okt . Der Ber-
waltungsrat der Union der internationalen Messen hat in Mailand
mehrere Sitzungen abgehalten, in denen beschlossen wurde, den
Sitz dieser Union in Mailand  zu belassen und als Präsidenten
«enator Nava  und als Sekretor Commendatore Mianoni  auf
drei Jahre wiedcrzuwählen. Infolge des Rücktrittes des Vertreters
der Laibachcr Messe wurde in den Verwaltungsrat Dr. Baxa  von
Prag der Prager Meis« kooptiert.

(Kommerzialisierung der Reparationsleistungen .) Paris,  23 . Oft.
Die französischen und die deutschen Vertreter sind zu einem grund¬
sätzlichen llcbtreiitf  onnticn betreffend die Kommerzialisierung
der Raparationskieferungen gelangt.

(Die belgisch-englische Finonzaklion.) B r ü sjek,  2ö . Okt. Der
belgische Finanzmsnister und der Gouverneur der Nationalbank
haben in England ihre Finanz - und Währungsaktion abge¬
schlossen  und lind gestern nach Brüssel zurückgekehrt, wo sic sv-
sort einem Mnisterrat eingehend berichteten, der bereits über die
zu ergreifenden Maßmrhmen Beschlüsse gefaßt hat.

De « mKrachr/ch/m
Innsbrucker kunnmerchor. Morttag keine Probe , dafür Donners-

tag, den 28. d. M., um 8 Uhr abends im Musikvereiu, Zimmer 2Ö»
Erdgeschoß.

Tückischer Stenographenverein. Montag 'Mo nalsvcria mmlung
beim „Hellenstainer", Turnerzimmer . Zeit : 8 Uhr abends.

fterren-Rodfohrerverein „Edelweiß". Montag Bereinsadend beim
„Goldenen Hirschen". Beginn 8 Uhr abends.

1. Tiroler Harzer-Sanarien . und Bastarden-Zuchtverein. Dienstag
ab 8 Uhr Vereinsversammlung im „Goldenen Löwen". Mittwoch
4 Uhr Futterausgabe bei Kollege» Rogger. Dienstag, 2. November,
ab 8 Uhr außerordentliche Generalversammlung im „Gold. Löwen".

äBtlimimKiotiMi
Touichlustigc melden sich

im Wr-hnuugSbüro Neu-
mair , Blarktgrabe » 14.
Stadt - und Fernlonsche
ivcrdcn schnell und kosteii-
tvr vermittelt . 13t i-1

>- . - . -r
3u tmiiicken

Voznerplotz I . Hveber
Wvhnungstv achwei?.

Boznerplotz 1
Wohnungktonsch.

Doznerplatz 1
Hausve rwaltu ngen.

Bozncrplatz 1
ücere Zimmer Gkschätt«
Bürrsiermittturiacn.

M 1,16-1

l«ffchäftSlokal, für jedes
Geschält geeignet, in sehr
günsttgei Lage Inns¬
bruck?, eventuell samt
Wahmi -ng, Favrilienver-
haltmssc halber aus 1. 2lo-
vembcr abznlüse» Unter

Z.M . Sch. SVttz" av  die Ver¬
waltung . i

Su mieten ntluiftl
4—8 - Zimmerivabnung

von giitsimierter . vvrmeh-
ni«r Fmnilic in gutem
Hans« gegen Darlehen od.
höheren Zink sckvrt zu mie¬
ten gesucht. Zuschristen er¬
beten an Behaghel Ham«
merlöw , Postfach Nr . 1ö0.
Hauplpastamt Innsbruck.

M 118-2

Jung ««!, anftiind . Fräu¬
lein sucht bei guter Fa-
mti-- Kost und Wohnung:
würde alS Entgfft täglich
6 Stunden tüchtig in der
Wrlllschafk «itthe'Ufcn. Un¬
ter ,M . '.'l. 181",ö" an die
Aeuwaliuirg . 4
Zimmer mil Preisangabe

ivlrd au,i 1. Zlovcmber IW8
gcffvcht Unter „AuSÄinder
ivl !R " an bi« Berw . 4

1

Mene Stellen
lßeneraldertretuna . Mit-

Nuftr , leichter 'Absatz, gu¬
ter Vevttlenst. 'Anfragen:
I . Mau «. Graz . GrtcS-
gasse 15. 10137-S

Sehr vevlätzl., fleitzlaeS
Mädchen sür alle Arbeit,
kinderRtbend . iagSüher ge¬
sucht. Lovzitftellen Fall-
mcrayerstvaße 4. 1. Stock
rechts, von 8—2 Uhr.

IMSS-ö
Nebenverdienst purch

schrislttch« Heinlarhett : nur
fdwlftt . ?lnibote. D Bauer.
Schl osserga ist 5 2. Stock.

10.123-5

Reifender od. Daun zum
Pvivalkunbenbefuch gegen
Fixum u. Prrwisiou sofort
aufgenvmwen . 'lldresse an
de» AuSkun' tStalein unter
Nr . tt »tt>1. Täglich ab
1 Uhr . 5

l  .  1

Slellgimeiudw
i." >
Zimmer gesucht

Bovmerkung von freien
Aimmorn gegen geringes
Eichgekt zineck? schneller ».
günttig - r BentMetung im
Wohnungsbilro Rcuinair.

- Marktgraben 14. p 4823
Leere« Zimmer , grotzräu-

mft>. mögt , stpar . Eingang
u . zenleas gelegen, mit ob.
nlinc Bodieming . non ledi-

^ gem Vahubemnten scfucht.
Test . Zuffchr. unter „Uw
mablicvi Sch DU k" an die
Perwattung . 4

Kleine?, freundlich möb¬
liertes Zimmer in Höttirxg
oder Nähe Ininbrücke
znm 1. November getticht.
Angsbo!« unter „Solid
Ha ll " an che Verw. 4

Tlicht, Sürafrnft . durch,
aei? selbständig, ,'ucht Pa¬
lten. Unter . Bescheidene
Ansprüche 18127" an »i-
21erv>altnna . 6

Malermeister , bellen Erl-
itcnz durch Schadcirleuer
zugrunde gerichtet wurde,
ersucht gittherzige Men-
schen um Äteckerarlxiien.
kft-uard Brand ' tätter . L-o. :
poldstr . 36. Sibckl. 1. Li,
Tür 5. 48R-«

Starke » Mädchen sucht
Lohrplntz in>Spfferei- ob.
Kälonialwarrn - Gescliöst.
Angebote erbeten uvtcr
„Fleißig ->889" an die Der- -
Wallung. 6 !

Wjsthr. Mädchen sucht in
oimn besseren Pension
a,nen KacherSchrPcktr».
'llidoeisc an den AuKumtb-
tafel-n rmter Nr . 1387, 6

Junge Kontgristin mit
Kenrttrnsien in Buchhal¬
tung, Stoiwgraphic u >rd
Mffchinschr-ckbcii -ucht «be¬
sten? Sleltun -g. Znfchrifton
erb«len unter „JahreSzeug,
ni ? G 84 a " an dic Verwal¬
tung . 8
4stastv»irtSt»cht»r . 2v Jahre
alt . sucht einen Posten a-l?
Kellnerin in onständigek
Gasthaus . Zuschriften ,m»
tor . Herbst D 45 o" an die
Verwattung . 8

Suche Stelle <Ai  Ser¬
viererin . Zahllellnerin od.
Venkäuiseri» in Konditorei,
auch Bor , in Innsbruck.
Spreche drulisch u. ltalle-
nsfch und besitze Jahre ?-
zeugnisie. Qkiert« unter
„GhrUch" zu- send« » an
Frau <*. Titsch. Wa-ttru?
Lange Gasse Nr . 18, llnstr-
innto l . 101.34=8

Tüchtige , ehrliche Zohl»
kellneri«. itckiciiiisch spre¬
chend. stecht Posten rür
2 »n?bruck. Ainrage -n erbe¬
ten unter „Ehrlich 99451"
an die Dcrw . 8

sträiileii , v,it guten Iah-
re?4eug!Ässen. sucht Posten
al? Kinbersräulciu ober
Stütz « der Hausfrau , 'Mir.
a» den AelNulritStastln
unter Nr . 10.028. : 6

Brave » Mädchen sucht
Posten als 2!erkäustrin iür
Spezereiwaren auf 1. No-
venrber. Avgeboie un>4er
„Brav 4402" an btt Per
wskdung. 6

Intelligente «, iRäliri -g«?
Fräulein sucht Stelle ak?
Zim-mermäidchen ad« zu
Kindern . Siäht mehr a»f
gjute B-chondlu-ng alz aus
Lohn. Geil. 2lngekia!e an
isr . Bi . Br-umier , Breaeuz
Gebhar'b-'Wcitz-Strahe 4.

40kl-6

ft"  [
Lu verkmilon

Saiten für alle Zltttru-
mente vorzüglichster Qua¬
litäten . Muss-ta-'äelchand.-
lung Ringler , 2lnatomie-
itraße._ MN8 -7

Obstkisten lirrer : billigst
Bahrchofläge Hall i. Tirol.

3830-7
Fährröder , Nähmaschinen.

Srammaphone Platten
neuester Schlager stet? la¬
gernd . Karl Einselen in i
Innsbruck . Museumstratzc
Nr. 94. Eigene Reparatur,
werkitätte . M bö-7

Daorrbrandosen , grob
Macke Nie Huer, prcislner!
äbzugebcn bei Feftkirchner,
'llttichstraße 8. M 74-7

Beuerngeselchte? 4B0
Harttvurst 3.—, Krakauer
4.90, prim» Frankfurter
3B0, Knackwiirste 9.80.
Mahr . Selcherei, Neumarkt
i. HauSvuck. S Kg -Drvbe-
paket per Nachnahui«.

M180 --7

Reklametvagen. geschlos¬
sen, ein- nnd z>ve!ft>än« iig
berwenÄkw, fast neu , hat
preiswert ahzusc d̂eli Feld¬
kirchner, 2lnlchstratze 8. '

M 7-4-7
Obstkisten, Obstkörbc in

großer Menge alizngedsu
bei Frldkirchncr , Auichstr.
Nr . 8, M 74,7

SchlairimNicr in Esche,
Eiche. Mahagoni , 'Nuß u.
Buche mit Blmnenckche v.
7S0 5 aufwärt ?, Sperse-
znnorrr in Eiche vd. Nuß
^00 8, Küchen !» solider
AvSsirhrung enrpiohirn
Auer L Grau ? , Lc-opckd-
straße 7. 8SR.-7

„Wir sind sehr zuftiäden !
mit Ihrem Torckonit-Nil - j
senvertilgur« »Mitteln , len¬
den Sie noch I Dutzend. ;
Schulleitung Hau ? ' Er - j
bSUAch Tom :-:Niger.. El« »- s
diastnahe. u. Tschurckche-n- :
thdlsr , -ftevzllS--Friedr >ch-
Straße . 10138-7

Tiroler Hosen, Leder n.
Jmit -atii -n . verschied Far - !
den. billigst bei Dcllemann.
Schlossergasse M 47-7

3-Röhre»-N«godyne-» p-
parat , empfängt all« euro¬
päischen Stationen , laut-
stark und rein auch an j
Hils?anienne , sowie Heiz- !
»i-» Än-odenakkumülatoren ^
preiswert zu verkaufen. Au
besichtigen bei Kratz-'lln-
uwicenbürv Auggergaise 2.

4NS-7

Musikschüler. Bor Ein - !
kauf Auslage 'bffichttgrn,
Preise ongffchrieben. Inns¬
brucker Mufirha -u?, nur
Mu-ieumstraße Nr 18 Eck¬
haus Muffumseite . äl b-7

Aufsatz»Lparkocher mit
Bratröhre , Zimmer - Dvr-
satzöion „A?lo " liefert die
Herde- und Ofenbauwerk-
siätte Amt. Knauer , Via-
buklstraße Bg . 31. 10118-7

Wachsbeiz« f. Werchhvlz-
böden Terpentinwach?,
Tche 70 u. Parkettwach?
SO e.  Flüssigwach ? 50 g,
OeVärlben per kz; 8 1.80,
Emaill ack. Fußbode»lack.
Weißcklpinscl9.— aufw.,
Schablonen, Leder seit, oll«
Farbwaren u. Reingunigs-
miitek, Spezialgesäiäft für
Desinfektionsmittel. Oet-
iarben- u. LndeüwachSer-
zcugung Winkler. Hofgafse.

M 971-7

Herd« und Oefen in jeder
Größe und Ausführung zu
billigsten Preisen hat stet?
lagernd Herde- und Lesen-
douwerkstätte Ant . Knauer,
Biadicktstraß« Bg . A.

10190-7

Möbelpreise unerreicht
billig für verläßlich gute
MR -el, u zw Schlaszim-
m«r , Speisezimmer , Her-
renzim'mer-, Küchcncinrich-
tunge.il etc. bietet Karl
Fuch? & Bruder . Wilhelm-
Greil -Straßc 4 M 70-7

Trahtmatratzcn -Indiiftrie
sowie weiße Emailibetten,
'.>>icssingbctlen Kaste nbe tten
Tepprchbeiton, Kinderbet¬
ten. Bernh . Wertha ?, Ma-
riahilfftr . 93. Tel . 912.
_ M 995-7

Kinder-Liegewage». lehr
gut erhatten . ist preiswert
zu verkanstu . Adresse an
den 'Ausku.nststckÄn unter
Nr . H 106P. 7

Schankgewerbekon̂ ssion
wird sür dab Stadtgebiet
Innsbruck zu kaufen ge¬
sucht. Angrb . unk. „Schank-
gewerbc 100kk>" an die Der-
waltung . 8

Zstgelsteigen vn Kana-
rien . in gurcm Zustand,
werden gekanft bei Frank
Liehimegastraße So. Part.

10124-3

. l
Realitcitenverkehr

und Geldmarkt
Schöner Besitz in Matt-

s« bei Salzburg iomt In¬
ventar , mit 93 Joch guten!
Grund . .3 Joch schönem
Wald , gutem Stall und
Wichngeibäude, 8 Stück
Kühen und 2 Lchisen, wird
zu gümt.sgen Bedinguirgen
veckarpt oder verpachtet.
Angebote erbeten unter
„Preiswert iS 14®6" an b.
Verwaltung . 14

Zu verkaufen: Schöner
Herrschastssltz mit Park,
12 Minuten vom Bahnhöfe
einer vsrlehr ?rcichen Stad!
Unter !niual k-. 'Anzahl»!ug
50.000 S. Anbote unter
„Bekku W 234 c" an die
Verwaltung . 14

Geschäftshaus und Zins¬
haus in Innsbruck mit
srcirverdender Wohnung zu
ver-kauisen. Renlbüro Joses
Hmnmerer , Anichstraße ,'tl.

tSSch.14

Gasthaus mit Landwirt¬
schaft, 'Am ö. Nor rui.be-.
4. I ., 12 Uhr urrtitage-, fin¬
det in St . IMich am Pkl-
ierst« (Bahnstation Fieber,
hrunnl bi« ZwauaSveiitei-
gcrung des .Adolariwttt ",
Anwesen? steckt. Da ? Gast¬
haus ist neu gebaut und
ciiigcrichrrt. Zum 'Adclari-
wirt gehören Liegenschaften
-in« Austmahe von - über
701- Hektar , hievon 25
Hektar gnldeitocklev Wold.
Schätzwert 184.000 8 , ge¬
ringste ? Gebo! 74.4i4® S.
Vadium 1,1.200 S. 'Anfra¬
gen uick. „Pillerfce SkSstSb"
an die Verwaltung . 14

Tarlehen gciucht, .' 0.000
bi? 55.04)0 8 ans erste Hypo¬
thek sür Tiroler Herv-
schaftSsiß Anbote unter
„GoldaiU! W2K4s " an die
Verwaltung . 14

Htzpothekarqelder, grö¬
ßere Lerrägc . prompt er-
häkttich durch da? tanz.
Büro Joses Hanmrerer in
Jnnak -ruck Anichstraße AI
_ 4882-44

20.000 S aus 1. Epvoihek |
zu gutem Sin ? auf An¬
wesen, Wert 80.000 S, be¬
suchl, Itet . „A. W . 10130“
an die Verwaltung . I l

HnfereicM
Berlitz-Schiile. Merancr-

ktroße 1. Neue Kurse für
'Anfänger und flortgeschrit-
ieue in Englisch Franzö¬
sisch und Jrckieuisch.
_ 42SS-41

Buchhaltung , Stenogra¬
phie li. Maschinschreibcn,
vollständige u. praktische
A-us-bildumg kür? Büro.
Billige Prelle Brunecker,
slraße 8. Pank. 1015041

Italienischer Unterricht
sür Ansänzer und Fori-

j geschrittene wird sehr
j gründlich und praktisch zu

billigen Preisen erteilt.
Nachhilftstunibcri. Ueber-
sttzungen. HanbriSkorre-
spondenz. Langjähr . 'Au?-
landSprart ? . Bruneckerstr
Nr . 8. Part . 10128-11

Karl Kalo»?, Erund-
legung und 'Ausbildung
-ür das hölzerc Violin-
fpiel. ANsinhardstraßc l.
1. Stock l012.5-11

ffm'cfiieftmtt
„Graue Katz", Weinhaus,

Univerfitätstroßa 28, aller¬
beste Wein«. Lokal- und
Gasienfchank. SSSö-10

Bleibt '? Wetter schön??
Schnell Radi - Ausflug!
Schnetts ? dann Ski- und
Rodelleihaustckl ! Fahrrod-
verlerhansialt . Nlcinhard-
straß c ll.  0371 -10

Abschristen, Diktate.
Schreibmckchinarbcltc:! u.
Vervielfältigungen billigst.
„Germaicka", Templstr . 2.

8088-10
Kein ..Reineiaachen" —

ohne Staubsauger ! (Büro ?,
Wohnungen . 'AvbcitMäi-
ten!) Saubsaugerverlerhaii-
statt , Meinhardstraße 8.
_ __ _ 0370 -10

Adressen-Auskünste und
rldreffeii aller Länder nir
Bezug 'Absatz und Propa¬
ganda . „Germania ", Jnn ?>
druck. Templstratze Nr . 2.
_ 103 c-10

Welch« Hotelier», Gast-
wiric . Anstalten , größere
Hallshaltungen nehmen >
Ärrtell arr einer zu grün - f
denden 'Scliwcknezncht und
'Mastanstalt mit einer
Mintusteiwiage von SO 8.
Geeignete Räume vorhan¬
den. Briese imt*r „Inn »,
druck 10109" an die Dcr-
waltung . 10

Fusi- u Schönheitspflege.
Maniküre , Pediküre , Hüh-
nerauscnentsernung . Besei¬
tigung lästiger Haare und
Warzen . Maffagc durch or¬
thopädisch-klinisch geschulte
Kraft . Innsbruck , Habs-
burgerhos . Museo.mstrntze
Nr. 21._ S 383-10

Wckchanstal! Rudolf
Nebrrbocher. Anato -nriestr.
Nr . 28, behandelt sehr
empselzlenswert Wäsche,
Stänkkrägen u . Vorlstinge

_ 10. 088=10
Ehrsuchende wenden sich

vertlchuensvvll an da?
I. Tiroler 'Adresienau?-
tavschbüro , Innsbruck,
-lnatmniestr . 8. 20 g Rück¬
porto . Streng diskrete? u.
rinziizr? Nnternehmcn die¬
ser Art 3683-10

Easthof „Reue Post",
gegenüber d. Hauptpost,
empfiehlt seine Wiener
Küche gegen 'Abonnement
und a la Karte sowia kl.
Jausen -Jmbllse bei mäßi¬
gen Preisen . 2lnna und
Ludwig Lehner. 31.38-10
Eigeniagd Höttinger Alpe

ist zir oergeiben. Offerte an
Robert NiN in Büchisen-
ha Visen. E5 --10

Maß . und Reparalurgr-
schäit. Ich eurpsehl« ulich
zur Neuansertlgung von
.Kerrenkieidern sowie Wen.
den. Reparieren und Acn-
darn . Mäßige Preise . Sie ».
sried Berger , Schneidermei¬
ster Templstraße N.r . 10.
1. Stock. 1410-10

p -. .
Berlutt-Amotae»

Armbanduhr (C<m«ja)
verloren . {Segen Finder-
lohn äbgugsbsn Sch-u-
mauustratze l. 10126-P2

Tobermann -Hündin hat
sich verlausen : gegen Spe-
senvergütung ist dieselbe
im Hotel „Sonne " beim
Portier nückzustellen. Er¬
ken,nungS.zeichen Haarwür»
bcl am .HalSrücken. Weich-
zellig wird vor Ankaus der¬
selben gewarnt . 10.122-12

Whmksche Bettseders
Ouickitätsware . kousen Sie
sehr »orteilhast bei Län?
Slnibcr , Innsbruck . Prad-
lerstraße 55. 2. St . 8776-7

H 61K

Roßhaar -Kolir - und Handbesen , Wollbesen,
Purrel -Reibbürsten , Parkett -, Teppich -,
Wasch -, Schuh -, Hand -, Nagel -, Kleider - u.
Klosettbürsten , Parketlbohner , Reibtticher,
Klopfer , Gläserpinsel , Pfannenreiber , Klei¬
derhalter , Einkaufnetze , Fußmatten u. v, a.

empfiehlt zu billigsten Preisen
Josef Psuenbacher

En gros En detail
Mariahilf 30 Seilergasse 8.
Wied er verkauf ei\ Hotels und Gasthöfe

Rabatt . Plitii
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Erstklassige Herrenstoffe Vornehme Damenstoffe
original englisch für Mäntel , Kostüme , Kleider

Weißwaren in allen soliden erprobten Qualitäten/ Bunte Zeuge, Wirtschafts-Artikel
in größter Auswahl

sss*

Austro-Daimler 10/35
sechssitzig , gut erhalten , äußerst preiswert

zu verJcaufen.
Auch für Umbau als Lieferwagen sehr
geeignet . — ’/5u besichtigen bei Anton

Mayer , Autovermietung . Kufsteiu . 4396

Auf diesem Wege sei es uns ge¬
stattet . allen unseren Freunden und
Bekannten , sowie dem Herrn Pfarrer
und der Arbeitermusikkapelle für
die warme Anteilnahme anläßlich des
Verlustes unserer unvergeßlichen
Tochter , bezw. Schwester , Nichte und
Cousine

sowie für die zahlreiche Beteiligung
am Leichenbegängnis unseren innig¬
sten Dank auszusprcchcu.

Wiirgl . Innsbruck ; 23. Oktober 1926.
In tiefster Trauer:

Josef und Kathl Hadreiter
als Eltern

im Namen aller übrigen Verwandten.
10133

Danksagung.
Für die vielen Beweise

warmer Anteilnahme anläßlich
des Ablebens unseres geliebten
Gatten und Vaters , des Herrn

Anton Miete EdlervReifegg
Fcldmarsehalleutnant i. R-
für die ehrende Begleitung
zur letzten Ruhestätte sowie
für die schönen Blumenspenden
sprechen wir hiermit allen
unseren innigsten Dank ans.

Oie tieftrauernd Hinterbliebenen.

bctellcnhctt Pietät" M Winkler Ir

GröBtcs Bauernspeth -Ugerl IW

Fett, Hehl, Oe!, Speck
la amerikanische » Schweinefett , per kg . . S 2.S0
tu Compomid -SchTreinefett , per kg . S 2.70
Ja Schweinelett , li). und iO-kp *Dosen , per kg Ü ZM
ta .Mai garlne -Sebmalz « offen u . in 5» n . 104;g-

Ivanucn , per kg . . . S 2.88
Ta Speiseöl , offen u . in 20-kg Kannen , p . Liter S 2,~
fa Tafelöl , offen u . in 20-kg -Kannen , r>. Inter 8 2.56
!a hart geräucherter Banernspeck , per kg . 8 5.—
Ja gebackener Schinken , per kg . S 5.58
la Wiener Dauerwurst , per kg . . . . - 8 5.—
Original -Mortadella kleine Kugel , per kg 8 4.50
llochprinia Salami , per kg . . . . . . . . 8 ll .~
Weizenmehl Xr . 00, per kg . 8 —.85
Weizenmehl Nr . 08. per kg . . . . 8 —.80
Roggcninebl Nr . 1. per kg . 8 — 80
Polenia , Kels , Kaffee , Feigenkaffee . Malzkaffee,
sowie olles andere zu äußersten Tagespreisen mir

gegen bar bei
THERESE MÖA.K Mw

in den Geschäften DrethelligeqstraBe 21, Vladukt-
bogen tl , Viadnktbogen 88. Idabf -neggstmllc 1. Inns¬
bruck . — Hall , Salvatorgasse 153. — Kulanteste.
_ prompte Bedienung nur gegen bar. _
ssv Größtes Bauerntpech . llager ! "A

Vertreter gesucht I 16"
! Bei Lebensmittelgeschäften gut, eingeführte
Vertreter zur Mitnahme eines Spezialartikels,

bei guter Verdienstmöglichkeit , gesucht.
Offerte mit ausführlicher Angabe der bis - !

herigen und gegenwärtigen Tätigkeit unter j
..Fleißig 10.071“ an Kratz -Annoncen , Innsbruck . !

GREGOR FISCHER>
INNSBRUCK * LEOPOLDSTBASSE i

*

Großhandel in

Kurz- u Galanteriewaren

Mitzi Madreiter li Moderne Mantelkleider
in allen Größen stets lagernd , billigst bei

F. üiskases , Aniehstraße 10, 1. Stock.
Religiöse Industrie

'365

per Kilo zu 8 2.90. S 6.- , S 9 - , S 12.—, I
8 15.—, S 18.- . 8 22.—. 8 24.—. 8 30.— usw.
Muster gratis . Versand per Nachnahme.
Nichtpassendes kann ausgetauscht werden . |

En gros (iCOfÖ vfSXl En detail
Innsbruck, Altstadt , Herzog-Friedrich - 1

Straße Nr. 33. Mlö
Keine Mittagsperre! IVolIciniauscli!

w- -- —-
r  Tachezy ’s Hustenbonbons 1

(Menthol Eukalyptus ) , seit 21 Jahren erprobt
und belobt , 1 Säckchen 40 Groschen in den
meisten besseren Geschäften zu haben , sonst bei
Ludwig Tacbezy , Innsbruck , Museumstraße 22,

. M 247 und Mariahilf 2

Die Landesstelle Tirol der Gemeinde Wien, Städtische Ver¬
sicherungsanstalt

Innsbruck, Bürgerstraße 3
sucht Vertreter

für die Stadt , Innsbruck und alle Orte von Tirol und Vor¬
arlberg für ihre neueingefiilirte . äußerst günstige
Heitnsparkassenversicherung

Auch alle anderen Ver sicherungszweige.' 4tii

KBaviere
Plantnos, rtnrcoeniufm am pren- | M 12.1
»•Oidigden aus eistcr Hand bei
Schneider &Söhne

KJavierfaJbrife seit ÜS'a
jgr Wien— Linz^ 48» Innsbruck

j - i'*gg  LeepolästraCs 44Reparaturen
lh "I u . Stimmungen

sorgfältigst

E 3218 26

M 2-26!

10.000—12.04H» kg

Attblei
fofort su laufen

ßefnslft
Zuschriften unter „So *|
forttge Kassa 10.140“ an j
die Verwaltung.

Versteigerungsedikt.
Oefsentlich versteigert werden:
Am 25. Oktober l. F.. nachmittags 2 Uhr,

Fmistratze Nr . 2. mehrere Kugel - und Rollen¬
lager für Auto.

Am 28. Oktober I. Z.. vormittags 8t , Uhr;
in Amros Nr . 108, ein Fahrrad , ein Schotter-
wagen, ein Schlitten , eine Partie Erlenholz , ein
Pferd , mehrere Cinrichiungs - und Gebrauchs¬
gegenstände.

Nadpnittags 2 Uhr, Kirfchentalgosse Nr . 10.
ein Lastentauto , „Vomag“, 40 PS.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell, und Exekutionsableilung

am 23. Oktober 1926.
Blech», Fustizsekrelär.

mmm

Statt jeder besonderen Anzeige.
Von tiefstem Schmerze gebeugt , geben wir die traurige Nachricht vom Hin-

scheiden unserer innigstgeHebteu , guten Mutter , bezw . Großmutter . Schwester,
Schwägerin und Tante , der hochwohlgeb . Frau

Olga Pulsator
verwitw . Herold , ged . v. Pelsser - Wertenau

Oberingen ieurs witwe
welche , verschon mit . den Tröstungen der hl . Religion , am 22. Oktober unerwartet
schnell entschlafen ist.

Die Beerdigung der teuren Verblichenen findet am Montag , den 25. Oktober , um
3U Uhr . vom Trauerhause , Erlerstraße Nr . 463, aus statt.

Die hl . Seelenmessen werden bei den Franziskanern am Dienstag , den 26. Oktober,
gelesen.

Hall I. T .. Trient . Meran , den 22. Oktober 1926.

Bianca Pulsator, Philipp
“ hMaria Hoff mann geb. Herold,

Oberin genieurswitwe
als Kinder

Dora Hoff mann
als Enkelkind

und im Xameu aller übrigen Verwandten.

Pulsator
Haupfmanu a, D.

1014-5

In Gottes unerforschlichem
Ratschlüsse war cs gelegen,
unser innigstgeliebtes , einziges
Töchterlein

Charlotte
ira zartesten Alter von 16 Mo¬
naten zur Schar seiner Engel
abzuberufen.

Die Beerdigung erfolgt heute
Montag , den 25. Oktober , um
3 ühr nachmittags , von der
Höttinger Leichenkapelle aus
auf dem dortigen Friedhofe.

Die tieftrauernden Eltern:
Fritz Pfleger, Kaufmann,
und Regina gtb . de Villa

«tob. Oogl , ^ ciclienbcstat f:u.ng , Te 1. 203.

ft 1
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